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Berlin, 13. Februar.

Reichspräſident empfing am Mittwoch den
unten Botſchafter der Vereinigten Staaten
rika, Herrn Frederic M. Sackett, zurnahme ſeines Beglaubigungsſchreibens,

Empfang nahmen außer der Umgebung
ichspräſidenten Dr. Eurtius ſowie
kretär v. Schubert teil.
Botſchafter hielt eine Anſprache e

mir gewordenen Weiſungen zielenab, die freundſchaftlichen Beziehungen

Deutſchland und den Vereinigten
zu mehren Jch bitte Ew. Exzellenz
zu wollen, daß ich mich dieſer angenehmen
oll und gang widmen werde. Jch werde
Weiſe amtlich und perſönlich
ein, das aufrichtige wechſelſeitige Ver
s glücklicherweiſe unſere beiden Länder

wenn möglich, zu ſtärken. Jch komme
Exzellenz mit großer Hochachtung für
ehrungswürdige Perſon, welche die tiefe
liebe verkörpert, die die Grund-

es deutſchen Charakters iſt.
ine tiefe Bewunderung für die
gen mit, die das deutſche Volk b
tigen Aufgaben, denen es ſich gegenüber

Zugleich hege ich die auf

ſichtlich g

t zu Ju

chkeiten

inen acht hat.dneriſch eberzeugung, daß deutſche Kräfft
ie Lage utſcher Fleiß die Probleme der
Rede a t und der Zukunft löſen werden und daß

H. daß e ſchlands guten Glauben und künftigen
erbürgen.“

hs präſident von Hindenbürg
ſeiner Erwiderung u. a. aus: „Jch be

z lebhaft, Herr Botſchafter, daß Sie es
vornehmſte Aufgabe betrachten, die alten
n Beziehungen zwiſchen dem Deutſchen

d den Vereinigten Staaten von Amerika

Weiſe zu fördern und daran zu
daß beide Länder einander immer beſſer
lernen. Sie dürfen ſich verſichert halten,
und die Reichsregierung alle Zeit gern
den, was in unſeren Kräften ſteht, um
ſieſe Aufgabe zu erleichtern. Mit
hen Ew. Exgzellenz auf die gleichgerich
ſtrebungen unſerer beiden Länder auf

n Miete der internationalen Verſtändigung
en erh en. Das edle Ziel einer wahrhaften Be

nung der Welt, das ſich Jhre hohe Regie
Jahren geſetzt hat, und das aus ſoe undgebungen Jhres Herrn Präſidenten

galten. ausklingt, kann nirgends eine aufrich
Bild zürdigung finden als bei uns!

warme Anerkennung deſſen, was deutf e
id deutſcher Fleiß unter den ſchwierigſten
n geleiſtet haben, wird in Deutſchland
ſympathiſch aufgenommen werden.

ſolcher Anerkennung gegenüber muß in
mer wieder daran erinnert werden, eine
tgehende Unterſtützung das deutſche Volk
chwerſten Zeiten des Wiederaufbaues non
einigten Staaten empfangen hat. Jm
des Deutſchen Reiches heiße ich Sie, Herr
er, herzlich willkommen!“

J teilung de des Tonnengehalts

London, 13. Februar.
Arbeit der Londoner Flottenkonferenz iſt
weit fortgeſchritten, daß die für die ein
änder in Frage kommende Geſamttonnage
genannt wird. Nach den Hauptplänen

thalten: die Vereinigten Staaten 1 197 000
Großbritannien 1 209 000 Tonnen, Japan

J M onnen. Von dieſen drei Zahlen können
r geſh n beiden als feſtſtehend angeſehen werden,

tuns Japan 888 000 Tonnen, Frankreich
müſſen R Lonnen verlangt. Jtalien nennt keine

t du hin ſondern hält an ſeinem Anſpruch auf
ſtellung mit Frankreich unbedingt feſt.
taufe dieſer Woche wird keine Vollſitzung
doner Flottenkonferenz abgehalten werden.

odell! e xv, der Freitag nach Paris zurückreiſt,
en?“ cheinlich Mitte dex nächſten Woche un
„ich tu W vor einer neuen Vollſitzung nach Lon

klehren. Die engliſch franzöſiſchen Be

Berlin, 13. Februar.
Der Empfang des Reichskanzlers Müller und

des Reichsaußenminiſters Curtius beim Reichs-
präſidenten am Mittwoch hat im Reichstag zu ver

ſchiedenen Gerüchten Anlaß gegeben. Die
Berliner „Nachtausgabe“ verzeichnet das Ge
rücht, das von einer Mißſtimmung zwiſchen
der Reichsregierung und dem Reichspräſidenten
wiſſen will, und begründet es damit, daß der
Reichspräſident nach der etwaigen Annahme der
Haager Geſetze im Reichstag vor die Ent

Serlin, 18. Februar.
Jn der forigeſ ten Ausſprache über die

Young- Geſetze im Reichstag ſchilderte am Mitt-
woch zunächſt der Demokrat Dr. Dernburg
den Zuſtand der bei Herbeiführung einer Dawes
kriſe eintreten würde. Der Young-Plan ſei weder
eine vollſtändige noch eine endgültige Löſung.

Für die Chriſtlich- nationale Arbeitsgemein-
ſchaft führte dann Profeſſor Hoetzſch aus, ſeine
Partei lehne den YoungPlan ab, da infolge der
Verbindung mit den interalliierten Schulden an
Amerika die Belaſtung zu ſchwer ſei.
Sanktionsmöglichkeiten enthalte der Plan nicht.
Beſonders wandte ſich der Redner gegen das
Polenabkommen.

Jm Anſchluß daran nahm der Miniſter für
die beſetzten Gebiete

Dr. Wirth
das Wort. Er wies zunächſt darauf hin, daß ſich

die Machthaber unſerer ehemaligen Gegner bei
den erſten Reparationsforderungen in keiner
Weiſe von ökonomiſchen Geſichtspunkten hätten
leiten laſſer: „Noch im Londoner Ultimatum
wurde die ganz unmögliche Summe von 132 Mil-
liarden verlangt. Eine gewiſſe Beſſerung iſt im
Laufe der Jahre unverkennbar eingetreten. Nach
dem Gang der Verhandlungen und nach dem
Wortlaut des Schriftwechſels im Haag kann ein
Nichtkönnen Deutſchlands niemals als ein
Nichtwollen gedeutet werden. Wir können heute
feierlich vor der ganzen Welt erklären, daß weder
ein Kollektivſchritt unſerer Gläubiger, noch irgend
eine Drohung gegen uns aus einem Nichtkönnen
Deutſchlands hergeleitet werden kann. Das
Nichtkönnen iſt ausdrücklich zu begründen
durch die Organe, die im Young-Plan ſelbſt vor
geſehen ſind. Größtes Befremden mußte der Be
richt des Grafen Weſtarp in der „Kreuzzeitung“
exregen, in der behauptet wurde, daß zur Bei-
treibung der undurchführbaren Laſten Zwangs-
maßnahmen zu ergreifen ſeien. Gerade das
Gegenteil ſteht in dieſem Plan! Wir können
nach den Haager Verhandlungen mit Fug und
Recht erklären, daß der Sanktionsbegriff des
Verſailler Vertrages ahgeſchafft und ausgewiſcht
iſt. Wenn der Young-Plan wirklich eine Sank-
tionsmöglichkeit enthielte, dann würde ich meinen
Parteifreunden. die Ablehnung empfehlen.

Die zweite Rednergarnitur
eröffnete ver deutſchnationale Abg. Dr. Qugad.

Er warf dem Miniſter Dr. Wirth vor, daß er ver
ſucht habe, die Schuld an der kataſtrophälen
Niederlage im Haag auf die Oppoſition abzu
wälzen: „Nicht Herr' v. FreytaghLoringhoven hat
den Franzoſen. die Auslegungsmöglichkeiten ge
wieſen, ſondern der franzöſiſche Miuiſterpräſident
ſelbſt hat in Paris geſagt, der Vertrag gebe

gen dauern inzwiſchen an, Frankreich das Recht zum bewaffneten

700. Milliarden,
deutſchen
Weichſelkorridor nicht zurückgegeben ſei, gebe es

Die Entſcheidung völlig ungewiß
Müller und Curtius beim Reichspräfidenten

ſcheidung geſtellt 'wird, ob er die Geſetze
unterſchreiben will. Entgegen einem
Wunſche der Reichsregierung habe für die Ver

handlungen des Reichsrates und für die erſte
Leſung im Reichstag eine vorher bindende Er
klärung des Reichspräſidenten noch nicht vor
gelegen. Man unterſcheide in den ſehr lebhaft in
der Wandelhalle erörterten Gerüchten über die
Haltung des Reichspräſidenten im übrigen zwiſchen
dem Young- Plan und dem deutſchpolnifchen
Liquidationsabkommen.

h der Ausſprache
wer i hetage am Schickſal des

rt ſich durch ein leeres Haus
Einmarſch in Deutſchland Es nützt doch
nichts, wenn Dr. Wirth hier im Reichstag den

Sanktionsbegriff wegwiſcht. Das hätte
er im Haag tun ſollen. Was ſoll man mit einer
Vertragsbeſtimmung anfangen, von der die
deutſche Seite ſagt, ſie enthalte keine Gewaltmög-

lichkeiten, und von der die Franzoſen das
Gegenteil behaupten? Es iſt

Demagogie und Ceichtſinn,
wenn man durch nachträgliche Auslegung verſucht,

eine Niederlage zu verſchleiern.“
Jm weiteren Verlauf ſeiner Rede erklärte

Dr. Quaatz, die Kritik des Reichsbank-
präſidenten, des Abgeordneten Brüning und des
bayeriſchen Miniſterpräſidenten zeige, daß auch
im Lager der Regierungsparteien die Erfüllbarkeit
des Houng- Planes für unmöglich gehalten
werde. Beſonders ſchmergzlich ſei der Fanatis-
mus der Erfüllungspolitik, den die
Deutſche Volkspartei entwickle. Seit 1924 ſei die
deutſche Außenpolitik nichts weiter als eine
Außenpolitik der Sogzialdemokratie.
Es werde die Zeit kommen, wo die anderen Par
teien gezwungen ſeien, gemeinſam mit den
Deutſchnationalen gegen den Marxismus zu
kämpfen.

Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Heinig
wandte ſich beſonders gegen die Beſtimmungen
des Reichsbankgeſetzes. Man müſſe verhindern,
daß als neuer Typ die Young-Plan-Gewinnler
entſtänden. Für die Wirtſchaftspartei forderte
Abg. Mollath vorherige Verabſchiedung der
Finanzreform.

Als dann für die Chriſtlich- nationale Arbeits
gemeinſchaft Dr. Klönne ſprechen ſollte, bean
tragte dieſer mit Rückſicht auf das ſchwach-
beſetzte Haus

Dertagung der Sitzung
bis die Miniſter und die Abgeordneten wieder er

ſchienen ſeien. Vigzepräſident v. Kardorff ver
tagte die Sitzung auf eine halbe Stunde

Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen be

gründete dann Dr. Klönne ſeine ab
lehnende Stellung zum HoungPlan. Man
ſpreche immer nur von dem Gegenwartswert der

Reparationsſchuld; der Endwert betrage mit
534 v. H. Zinſeszins ohne alle Vorleiſtungen

alſo das Doppelte des
Vorkkiegsvermögens. Solange der

keinen wahren Frieden in Europa. Einem
entſchloſſenen, mutigen und ehrlichen Deutſchland

werde man einen günſtigeren Vertrag einräumen

Partei begründet hatte,

Einzelpreis 15 Pfennig

tigen 8 Pf.

loſen. Das Volk müſſe ſich dann allerdings auf
die Notwendigkeit der Einigkeit beſinnen.

Reichsfinanzminiſter Dr. Moldenhauer
erläuterte
des Young- Planes und bezeichnete die daran ge-
knüpften Befürchtungen als weit über-
trieben „Wir wiſſen, daß der Young-Plan
uns nicht über alle Schwierigkeiten der Gegenwart
hinweghilft. Darum wollen wir ja mit Unter-
ſtützung der Parteien an der Sanierung unſerer
Finanzen arbeiten. Bei Ablehnung dieſes Planes
aber wären wir in weit ſchlimmerer Lage.
Dann müßten wir ſelbſtverſtändlich die höheren
Beträge des Dawes- Planes zahlen. Der Houng-
Plan bringt uns einmal eine Minderung der
Laſten, weiter eine Befreiung von den Kontroll-
inſtanzen und ſchließlich die Befreiung des Rhein-
landes. Er führt uns einen Schritt weiter auf
dem Wege zur Freiheit und wirtſchaftlichen Er-
ſtarkung des deutſchen Vaterlandes.

Nachdem dann noch der ſozialdemokratiſche Ab-
geordnete Lufft für das Polen- Abkommen ein-
getreten war und Abgeordneter Herberg-
Zwickau die ablehnende Haltung der Volksrecht-

wurde die weitere Aus-
ſprache auf Donnerstag vertagt.

52 z 2Keine Einigung
eüber den Haushalt

Einſetzung eines Unterausſchuſſes

Berlin, 13. Februar.
Die Beſprechungen des Reichsfinanzminiſters

Dr. Moldenhauer mit den Sachbearbeitern der
Regierungsparteien über die Finanzfrage führten
auch am Mittwoch noch zu keinem Ergebnis.
Die Sozialdemokraten forderten zur Sanierung
der Arbeitsloſenverſicherung eine Beitrags-
erhöhung auf 4 v. H. und einen fortlaufen-
den Reichszuſchuß. Die Vertreter der Deut
ſchen Volkspartei lehnten dieſe Forderungen rund-
weg ab und traten ſtatt deſſen für eine Minde-
rung der Leiſtungen der Arbeitsloſenverſiche-
rung ein. Ein Unterausſchuß des intker-
fraktionellen Ausſchuſſes wurde eingeſetzt, der alle
Erſparnismöglichkeiten für den Haushalt 1930
prüfen und am Donnerstag abend dem Vollaus-
ſchuß Bericht erſtatten ſoll.

Der „Vorwärts“ beſchäftigt ſich ausführ-
lich mit den interfraktionellen Verhandlungen
über die Geſtaltung des Haushaltes für 1930. Er
weiſt darauf hin, daß vorläufig keine Ausſicht
für eine ſchnelle Verſtändigung über die ſchwer-
wiegenden Meinungsverſchiedenheiten vorhanden
ſei. Die wichtigſte Streitfrage ſei im Augenblick
immer. noch die Deckung des Fehlbetrages der
Arbeitsloſenverſicherung. Der Vor-
ſchlag der Gefahrengemeinſchaft ſei von allen
Parteien abgelehnt worden. Statt deſſen
werde erörtert, ob man nicht durch den Verkauf
von Vorzugsaktien der Reichsbahn
an die Sozialverſicherung dieſer ein hochverzins-
liches Wertpapier, dem Reiche aber Geld für die
Arbeitsſ-ſenrerſicherung verſchaffen könne. Aber
ſelbſt diejenigen, die dieſen Grundgedanken unter

der Vorausſetzung erörterten, daß es ſich nur um
eine ein malige Maßnahme handele und die
Leiſtungen weder der Arbeitsloſenverſicherung
noch der Sozialverſicherung angetaſtet werden
könnten, hätten erhebliche Bedenken, die in
den bisherigen Beſprechungen nicht hätten aus-
geräumt werden können. Man werde dieſe Be
denken umſomehr begreifen, wenn man berück-
ſichtige, daß dieſer Vorſchlag bei der Ungewißheit
der Verhältniſſe des Arbeitsmarkts unter Um-
ſtänden gänz anders wirken könne als er ge
meint ei.

Am Mittwoch mittag wurde VBundeskangler
Schober zum Doktor honoris causa, der Recht s-

als einem unentſchloſſenen und charakter

und Stgatswiſſenſchaften der Univer-
ſität Wien promoviert. Der Andrang von
Profeſſoren, Studenten und Freunden Schobers
war ungewöhnlich groß. Von der Aula bis zum
Feſtſaal bildeten die farbentragenden Ver-
bindungen Spalier.

Rabatt
4geſpaltene 70 ww

Leipziger Straße 61 /62.
rlin: Beruburger

datin die Moratoriumsbeſtimmungen
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und Schund in Preſſe, Schrifttum und Kunſt.

Halleſche Zeitung. Donnerstag, 13. Februar

Zur Bekämpfung des Volſ
München, 16. Februar.

Kardinal von Faulhaber hatte in ſeiner Rede
anläßlich des Papſt-Jubiläums zum Kampf gegen
den Bolſchewismus aufgerufen. Der Führer des
bayeriſchen Stahlhelm hat daraufhin einen Brief
an den Kardinal gerichtet, in dem er ſagt, daß der
Aufruf des Kardinals für alle chriſtlich und
deutſch geſinnten Männer im freien Bayern das
erlöſende Wort aus der Niedergeſchlagen-
heit und inneren Empörung über die Vorgänge in
Rußland bedeute. Er bitte den Kardinal, den
bayeriſchen Stahlhelm als einen zu freudiger Mit
arbeit in dem proklamierten Kampf bereiten
Streiter zu betrachten. Für uns Deutſche
müſſe die Hauptarbeit darin beſtehen, den Volſche-
wismus in unſerem eigenen Lande zu be-
kämpfen. Dieſer habe in Deutſchland eine viel
ſtärkere Macht gewonnen, als die meiſten
Deutſchen es wahr haben wollten. Der Kardinal
wird gebeten, die kirchlichen Stellen überall im
Lande anzuweiſen, für die Führung des Kampfes
ſich mit den örtlichen Organiſationen des Stahl
helm in Verbindung zu ſetzen. Als Ziel des
Kampfes gegen den BVolſchewismus gelte für den
Stahlhelm: Staatlicher Schutz ver chriſtlichen
Kirchen, Erziehung der Jugend im chriſtlichen und
nationalen Geiſte, Heilighaltung der Ehe und
Reinhaltung des deutſchen Lebens von Schmutz

Da es in dieſem Kampfe keinen Unter
ſchied der Konfeſſion geben kann, da vielmehr
alle Chriſten gleichmäßig von der drohenden Ge
fahr betroffen ſind, hat ſich der Führer des
bayeriſchen Stahlhelm auch 'an den Präſidenten
der evangeliſch-lutheriſchen Kirche in Bayern mit
der Bitte gewandt, den Kampf in derſelben Weiſe
wie die katholiſche Kirche mit dem Stahlhelm zu
führen.

Einſpruch engliſcher
Kirchenfürſten

London, 18. Februar.
Der Erzbiſchof von Canterbury befaßte ſich am

Mittwoch in einer Rede auch mit den Religions-
verfolgungen in Sowjetrußland. Er brachte eine
Entſchließung ein, in der gegen die
Religionsverfolgungen durch die Sowjetregierung
proteſtiert und den Verfolgten die Anteilnahme
aller Gläubigen verſichert wird. Die Mitglieder
der Kirche von England werden aufgefordert, ſich
im Gebet zu vereinigen. Weiter heißt es, daß
die Sowjetregierung die Grundſätze einer ge
rechten und humanen Ziviliſation beachten müſſe,
wenn es in befriedigenden Beziehungen zu Groß
britannien bleiben wolle. Die GSntſchließung
wurde einſtimmig angenommen.

Der Erzbiſchof von York befaßte ſich vor der
Konvokation von York mit demſelben Thema und
ſprach ſich für ein entſchiedenes Vorgehen zur
Verminderung der Leiden der von der Sowjet
r verfolgten Gläubigen aus.

Für die Katholiken Großbritanniens er
klärte Kardinal Bourne in Hatfield, daß die Fort
ſetzung der Religionsverfolgungen in Sowjet
rußland nicht nur für Rußland, ſondern für die

„Die Wurzeln der
Medizin in der Antike“

Vortrag von Profeſſor Dr. Brugſch
Am Mittwoch abend fand vor der „Vereini

gung der Freunde des humaniſtiſchen
Gymnaſiums“ der letzte Vortrag dieſes
Semeſters ſtatt. Jm Auditorium maximum ſprach
Profeſſor Dr. Brugſch Halle über „Die Wurzeln
der Medigzin in der Antike“. Der Redner wies zu
nächſt an zahlreichen Veiſpielen, die zum Teil auch
von den jetzigen primitiven Völkern entnommen
waren,, nach, daß der Heiltrieb uralt iſt. Die
„Volksmedizin“ identifigierte er mit der dämoniſti
ſchen Medigzin. Nach Anſicht Brugſchs hat die
heutige mediginale Wiſſenſchaft im Gegenſatz
zur „Volksmedizin“ mit der dämoniſtiſchen nicht das
geringſte zu tun; ſie wurgelt vielmehr eingig und
allein im Humanismus, der ſeinen Urſprung im
Hellenismus hat. Die heutige Medigzin iſt keine
direkte Fortſetzung des Hellenismus. Als Grund,
der nach Anſicht des Referenten auch vielen Medi
zinern unbekannt iſt, g Bruch die Tatſache an,
daß ſich der Hellenismus gwar im Oſten, nicht aber
im Weſten hat verbreiten können. Jm nächſten Teil
des Referats wurde unterſucht, warum gerade die
Griechen den Grundſtock zur mediziniſchen Wiſſen
ſchaft gelegt haben. Ein Thales von Milet, ein
AnaximenesParmenidas und Heraclid erfaßten die
materialiſtiſche Natur. „Rerum cognoscere causas“,-
das war das Motto dieſer Naturphiloſophen, die
bald wegen der praktiſchen t mit den
Gegenſtänden der Natur mit Recht Aergzte genannt
werden konnten. Die Philoſophie umfaßte mithin
die Medigin und mit der Phi e in natur
rechtlichem Sinne wurde die Medizin geboren.
Als einen Fackelträger der praktiſchen wie dogma
tiſchen Medizin erwähnte Brugſch Hippokrates, den
Großen. Dieſer betrachtete den z als Teil

mos. Seine ungeheueren literariſchen Werke
bilden b za die Richtlinien für das medigziniſche

e

Stahlhelm Aufruf an Kardinal Faulhaber

chewismus in Deutſchland
ganze Welt zu vernichtenden Ergebniſſen führen
und daher alle Anſtrengungen für die ſchleunige
Einſtellung dieſer Verfolgungen gemacht wer
den müßten

Moskau, 18, Februar.

Jn Moskauer politiſchen Kreiſen wird zum
Aufruf der Papſtes gegen die Chriſten-
Verfolgungen in Rußland darauf hingewieſen,
daß es bei ſolcher Stellungnahme des Vatikans
unmöglich ſei, an eine Wiederaufnahme der
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Moskau und
dem Vatikan zu denken. Der Aufruf ſei ein Ver
ſuch, ſich in die inneren Angelegenheiten der
ruſſiſchen Politik hineinzumiſchen. Ruſſiſche amt
liche Kreiſe erklären, daß der Feldzug gegen die
katholiſche Religion trotz dem Einſpruch des
Papſtes fortgeſetzt werde. Die Partei denke,
es werde den „gottloſen“ Verbänden im Laufe
von zwei Jahren gelingen, ſämtliche kirck ichen
Gemeinden in der Sowjetunion aufzulöſen. Man
erwartet in Moskauer politiſchen Kreiſen, die
Sowjetregierung werde in einer amtlichen Er
klärung zu dem Aufruf des Papſtes Stellung
nehmen,

proteſtantiſche Kundgebung in Paris

Paris, 18. Februar.
Die große Kundgebung der proteſtantiſchen Ge

meinde in Paris gegen die Chriſtenverfolgungen
in Rußland hatte am Sonntag mehr als 2000 Per
ſonen zuſammengerufen. Der Präſident der
Gemeinde wies darauf hin, daß die Sowjets ſich
nicht nur gegen eine beſtimmte Religion wenden,
ſondern alles Religiöſe von vornherein mit
brutaler Gewalt unterdrücken. An der Kund-
gebung nahm außer zahlreichen proteſtantiſchen
Paſtoren auch ein Vertreter des großen
Rabbiners von Frankreich teil. Die franzö
ſiſche Preſſe bemerkt hierzu, daß es das erſtemal
ſei, daß ein Rabbiner in amtlicher Eigenſchaft eine
chriſtliche Kirche betrete und an der kirchlichen
Zeremonie teilnehme.

Monſignore Orſenigo der neue
Vuntius in Berlin?

Rom, 18. Februar.
Die Gerüchte über die bevorſtehende Ernennung

des bisherigen apoſtoliſchen Nuntius in Budapeſt,
Monſignore Ceſare Orſenigo, Erzbiſchof von
Ptolomais, zum Nachfolger Pacellis als Nuntius
in Berlin, haben ſich in den letzten Tagen ſoweit
verdichtet, daß mit ſeiner Ernennung in nicht allzu
ferner Zeit zu rechnen ſein dürfte.

Monſignore Orſenigo iſt am 18. Dezember 1873
in Olginate in der Erzdiözeſe Mailand geboren und
wurde 1922 zum apoſtoliſchen Nuntius in Budapeſt
ernannt. Seit ihrer gemeinſamen Mailänder Zeitbeſtehen zwiſchen Pius XI. und Monſignore
Orſenigo freundſchaftliche Beziehungen. Orſenigo

ilt als überaus geſchickter liebenswürdiger und
prachgewandter Diplomat. Seine Kandidatur auf

den Berliner Poſten dürfte gelegentlich ſeines kürz-
lichen Beſuches in Rom im einzelnen be
ſprochen ſein.

im zweiten rhundert nach Chriſti Geburt noch
weitere wichtige Ergänzungen lieferten. b. d.

LipſiusGedenkfeier. Die theologiſche i
der Univerſität Jena veranſtaltet am 14. Febr.,
dem 100. Geburtstage des Theologen Richard
Adalbert Lipſius, eine Gedenkfeier. Lipſius, der
von 1871 bis 1892 in Jena gelehrt hat, gehört zu
den Erneuerern der Theologie auf dem Boden der
Kantſchen Philoſophie und ſpielte eine fü rende

eliſchen Bund und im Miſſionsverein. Die Gehächtnisrede wird Profeſſor Dr. Weinel halten.

„Jm Namen des Volkes“.
Stadtv. Börner Leipzig hat folgende Anfrage an
das W tadtparlament gerichtet:Auf Grund des Paragraphen 20 unſerer Ge
ſchäftsordnung bitte ich Sie, an den Rat folgende
kurze Anfrage weiterzuleiten: Alten Theater

Anfrage gegen

teht jetzt das Stück von Bernhard Blume „Jm
amen des Volkes“ zur Aufführung. Die Ten-

dengen des Stückes werden auf deutſche Rechtsverhältniſſe bezogen und üben dadurch fälſchende

Wirkungen aus, die von gewiſſer Seite zu ihren
ſtaatsfeindlichen Zwecken ausgenutzt werden. 3
geſtatte mir deshalb anzufragen, ob der Rat berei
iſt, das Stück vom Spielplan akzuſetzen.“

Die deutſche Naturforſcher-Tagung in
berg. Die diesjährige Verſammlung der deutſ
Naturforſcher findet vom 7. bis 10. September in
Königsberg ſtatt. Jm Vexlauf der Tagung werdenfolgende Vortrage gehalten werden Profeſſor

8 ert über ein mathematiſch-p
rig ma; Prof. Paneth (K re r„Die Entwicklung und der gegenwärtige Stand

von dem natürli Syſtem
s S z 3 7 S S S S S

hlem)n
nunter ihnen vor allem iel e

Gebiete weiter durch, bis dann ſchließlich dien riniſche Schule und der Gnzi mus ber das Thema „Blutfarbſtoff“,

Paris, 16. Februar.

Jm Auswärtigen Ausſchuß der frangöſiſchen
Kammer berichtete der Abgeordnete Dubois, der
frühere Vorſitzende der Reparationskommiſſion,
über die Liquidierung des deutſchen Eigentums in
Frankreich auf Grund der Artikel 296 und 297 des
Verſailler Vertrages, insbeſondere über die Liqui-
dierung in Elſaß und Lothringen und in Marokko
auf Grund des YoungPlanes.

Dubois gab die Erklärung ab, daß die franzö
ſiſche Regierung aus dem ligquidierten deutſchen
Eigentum einen Ertrag von drei Milliarden
Franken erhalten habe, die ſie zur Entſchädigung
ihrer eigenen Staatsbürger verwandt habe. Auf
Grund der Regelung des Young-Planes fielen
Deutſchland nur einige zehn Millionen
zu. Weiterhin beſtimmten die kürzlich getroffenen
Abmachungen zwiſchen der deutſchen und franzö
ſiſchen Regierung, daß die deutſchen Veſitzungen in

ElſaßLothringen und Marokko nur unter der
Vorausſetzung den deutſchen Staatsbürgern
zurückgegeben werden könnten, daß hiergegen keine
politiſchen oder anderen Geſichtdpunkte ſprächen.

Preisgabe an Jtialien
Rom, 13. Februar.

Jm italieniſchen Miniſterrat erſtattete der
Finanzminiſter Bericht über das Haager Ab-
kommen. Jtalien könne mit den Haager Ergeb-
niſſen gufrie den ſein. Durch das Abkommen
mit Deutſchland ſei die volle Deckung der
italieniſchen Kriegsſchuld an die Vereinigten
Staaten und England geſichert. Ferner ſei
Jtalien bis zum Haushaltsjahr 1965/10966 eine
verfügbare Jahres rate von 42 Mil
lionen Goldmark geſichert, die durch Aus
gabe von Obligationen nach Wunſch kommerzicalli
ſiert werden könne. So ſteige der Anteil Italiens
an den deutſchen Reparationen de facto von 10
auf 1258 v. H.

Beſonders auffallend war es, daß der italieniſche
Finanzminiſter weiter von einem Aktiv-
Saldo des deutſch italieniſchen Liquidations-
abkommens ſprach, trotzdem Jtalien ſich ver
pflichtet hat, Deutſchland einen Liquidations-
überſchuß von 5 Millionen Lire in bar aus
zubezahlen. Es dürften mithin deutſcherſeits
auch bei dieſem Abkommen weſentliche Forde-
rungen preisgegeben ſein, um zu einem
Ausgleich zu kommen.

n

Von zuſtändiger deutſcher Seite wird dem-
gegenüber erklärt, daß das Abkommen recht und
billig ſei, zumal die finanziell wichtigen deutſchen

-GGG nDie ahnzwiſchenräume als Sitz übelriechender
Speiſereſte reinigt man zweckmäßig mit der
eigens dafür konſtruierten rig r
mit gezahntem Borſtenſchniti in zwei

Rolle ſowohl in der Synode als auch im Evan The

un See der Klinik und

e von höchſter Qualität 1,——- M., Kinder
rſte 60 Pf. Nur echt in hygieniſcher blauweiß

grüner Originalpackung.

Hocbschut
Leipzig

Am Freitag, dem 14. Februar, 6 Uhr, werden
Mebiim Prülfungsſaale der Leipziger iniſchenFakultät, Univerſitäts Haupt 9 de 2, St iger

gende öffentliche Probevorleſungen abgehalten:
vom ſportärztlichen Aſſiſtenten Dr. med. Arno
Arnold über das ma „Der Gegenſtand der
Sportmedigin u e von demAf ſiſtenzargt r. med. Herbert Schönfeld über das

ma „Die Kuhmilch als Säuglingsnahrung“.

neue Privatdogzenten ſind in der Medigi
z n Fakultät der Der Tübingen zugelaſſen worden: Dr. Karl Block, Aſſiſtengarot

an der Mediginiſchen Klinik, für das Fach der
inneren und Dr. Kurt Neubert, Aſſi-
tent an der Anatomiſchen Anſtalt, für das Fach
er Anatomie.

Gießen
Der Gießener dergrhiſtopler ſ. Dr. Karl

Vietor iſt von der Univerſität Amſterdam ein
J den worden, im Märgz 1980 Gaſtvorleſungen
ort zu halten.

Köln
In der Mediginiſchen Fakultät der UniverſitätKöln iſt Dr. r e oltermann, Ober

arzt an der Frauenklinik, als gent fürGeburtshilfe und Gynäkologie zugelaſſen worden.

Kiel
or Dr. Robert Schröder, Hrdinarius

oliklinik für Ge
burtshilfe und Frauenkrankheiten an der Uni
verſität Kiel, wurde von der königlichen ren
ſt in Budapeſt zum korreſpondierenden

Wien
Dem Pri enten für Finanzrecht in dere

i orseines
liehen worden. Der aus Tirol e

e vren e u an e Wie S
iehrer promovierte in Wien und war vſele Jahre
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Forderungen eine Erledigung gefunden
und zwar abgeſehen von den Freigabe.
der Jahre 1926/27, auf Grund deren Ja
reits etwa 200 Millionen Lire freigegehe
Außerdem wäre die Beweisaufnahme
nicht erledigten Forderungen zZeitrauben
koſtſpielig geweſen.

Einſtellung der L'quidier
Des öſterreichiſchen Eigentums durch g.

Wien, 13. F andlungen
Die italieniſche Regierung hat de C wie der

der Liquidierung des öſterreichiſchen on
verfügt. Nach dem Haager Uebereinkomnen er ſich am
die Liquidierung des öſterreichiſchen Eigen ie u mader Ratifizierung des üebereintomug, T tano
Kraft treten ſollen, doch hat die italieniſche e Lanfend

ch nrung, einem Wunſch der öſterreichiſchen ſ.
entſprechend, die ſofortige Einſteln
Liquidierung angeordnet.

Antiruſſiſche Kundgebig

in Paris
Paris, 13, Feh

Am Dienstag fand in Paris eine große
liche Kundgebung gegen die Verbrechen der
in Frankreich ſtatt. Die Polizei hatte n
reiche Sicherheitsmaßnahmeng
und ſperrte ganze Straßenzüge zur Aufteg
tung der Ordnung ab. Jnfolge der keſch
Räumlichkeiten konnte nur ein kleiner Teil
weſenden den Darlegungen der Redner hef
die alle den ſofortigen Abbruch der
matiſchen Beziehungen zu Sowjetrußlay
derten. Andererſeits forderten ſämtliche
das Publikum auf, ſich nicht zu unüh
Schritten hinreißen zu laſſen. Man m
mehr die Regierung durch die Beibringu
Tatſachenmaterial dazu zwingen, Dowgalet
das ihn umgebende Verbrechergeſindel
einem Beſen aus Frankreich hin gauszu

Während die Verſammlung im Sag
verlief, waren etwa 300 Mann geſchloff
die ruſſiſche Botſchaft gezogen.
Ueberwachung der Polizei iſt es zu verda
die Menge das Gebäude nicht ſtürmte

dem die Polizei Verſtärkungen bekomme
gelang es ihr, die inzwiſchen beträchth
wachſene Volksmenge auseinanderzutreib

wurde ein Polizeibeamter ſchwer ve
während zehn Demonſtranten verhaftet
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erteilt, ſofort beim frangöſiſchen An der t
Amt Vorſtellungen gegen die Kundg Seahallatheate
franzöſiſcher Nationaliſten gegen die un hre der
ruſſiſche Botſchaft zu erheben. Das Soliſten ſind

e AraberTrup
kommiſſariat der Sowjetunion erklärt, und ferner
franzöſiſche Poligei nicht die nötigen en. Der v
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Urauffüh

ommer 1
Deutſchland
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Bevorſtehende Uraufführungen. Zwei
Werke von Wilhelm Speyher gelangen d

zur Uraufführung: „Napoleon“, eine dra
ichtung, an den ſtädtiſchen Bühnen in

und das Schauſpiel r g. alles
enaiſſanceTheater

tutigarter Landestheater. Max Rot
Komödie „Die Welt der Enkel“ wu
Deutſchen Schauſpielhaus Hamburg
führung angenommen. Von
modernen n 7 Bühnenwerken
demnächſt zur deutſchen Uräufführurg
tryon“ von Jean Girodoux an der „Kor
Berlin; „Jules, Julien und Juliette“ von
Bernard an den Berliner Kammerſpfe
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„Ewiger Aufbruch“ von Simon Gantillon
Frankfurter ſtädtiſchen Bühnen.

Gaſtſpiel Tino Pattiera. Am So
Kammerſänger Tino Pattie

ascagnis „Cavallerig ruſticana“ und
vallos „Pagliacci“ im Stadttheater. Se

aufbahn, erfolgreich ſchon als ganz
Menſch, ſtellte ihn von Anbeginn mit
Partien und ſrepen Erfolg vor das
Er iſt ſeit ſeinem 28. Jahr an der
Siagatsoper engagiert, ſeit 1926 teilt
Arbeit zwiſchen der Dresdner und
Staatsoper.

Heute abend 8 Uhr geht als Erſtauf
im Stadttheater die Operette „Mariett
Szene. Für die muſikaliſche Leitung
Walter Trolldenier, für die Spielleitan
ſpielleiter Aug. W. Roesler. Koſtüme.
Rohrer. VBühnenbild: Heinz Behrens.

Reuer Schwank im Thalia Theater. An
rung von 9 n ganzen Le e t Wert in Part mlos hi

ſtatt. Paul Herlt ſpielt die Haudtron M v
erungsrat Spielleitung e Reichere vure ild: Peter ren de groß no

kauf ſchon jetzt an der Kaſſe des Stadf r Feind
3 ngen, wün
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Halleſche Zeitung Donnerstag
Halle, 13. Februar 1930

Hoſe
raus zum lehten proteſt!

a die Annahme der Youngplan Geſetze

hie uns ſoeben von der StahlhelmPreſſeſtelle
eilt wird, findet am Sonntag vormiktag um

r im großen oberen Saal des „Stadtſchützen
zu Halle, Franckeſtraße 1, in letzter Minute

proteſtkundgebung gegen die bevor
de Annahme der YoungplanGeſetze ſtatt und
z gegen die dauernde Verfklavung des ge-
z deutſchen Volkes mit unerhörten und un-
ren Laſten. Schon beginnen ſich die Haager
indlungen in Erhöhung der Lebenshaltungs-

wie der Preiſe auf allen Gebieten auszu

n.

ger ſich am kommenden Elend nicht mit
(dig machen will, der nehme unbedingt an

Proteſtkundgebung teil, die den unbeugſamen

z Tauſender und Abertauſender halleſcher
ner und Frauen dokumentieren ſoll. Letzte
eſte und Warnun gen ſollen von dieſer Ver
tung aus an den Reichspräſidenten,
geichskanzler, den Außenminiſter und an den
gausſchuß der nationalen Oppoſition geſandt
n, Als Redner werden ſprechen Oberſt
unt Dueſterberg für den Stahlhelm und

gereinigten Vaterländiſchen Verbände, Kreis
meiſter Graebke für das geſamte Land
Reichstagsabgeordneter Leopold für die
nationale Volkspartei, Frau Netz für die
hen Frauen und den Königin-Luiſe-Bund,
Ohm für die Chriſtlich- Nationale Bauern
und Herr Gauleiter Hinkler für die

nalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei.

aſſen der Einwohnerſchaft Halles müſſen ihren
z dahin bekunden, daß der Reichstag den

Plan nicht annehmen darf, wenn
z wir nicht zu Betrügern werden wollen. Die
zffnung erfolgt ſchon um 10 Uhr vormittags.
us, deutſche Männer und Frauen, heraus,
je Jugend, ihr Hallenſer und ihr Einwohner
drtſchaften rings um die Stadt, ihr alle heraus
ſetzten Proteſt!

sind Halles Straßen zu eng7
Verlaufe des geſtrigen Mittwochs kam es wiederum
j Stellen in Halle h Kraftwagen-nmenſtößen orgens um 10.30 Uhr gerieten
in der Reilſtraße ein Laſtauto und ein Perſonen
einander, wobei der kräftigere von ihnen auf den
nbahnſchtenen liegen blieb und erſt nach einer rtel

te ger werden konnte.beſchädigt und mußten des
chleppt werden. Um die Mittags

der Pfännerhöhe Thoma-ſtraße wiederum ein Ferſopwaire und ein Laſt
gen zuſammen, wobei das erſtere Fahrzeug auf den
ſeig geriet und einen Vorgartenzaun zer
merte, ohne daß allerdings Straßenpaſſanten Scha

vongetragen hätten.

Cafés Hohenzollern. Ab heute Donnerstag heitere
hingsabende und Tanz unter Mitwirkung des
ungsſängers Fred rühling.
Walhallatheater. Ab 16. Februar bringt die Direktion
ein glanzvolles Programm. Neben der Prunk-

tungsrevue der berühmten Tänzerin Erna Offene y
Soliſten ſind weltberühmte Attraktionen verpflichtet,
e Araber-Truppe „10 Wazzans“ vom Berliner Winter
und ferner „Ninor-Comp.“, der größte Jlluſionsakt

ztzeit. Der Vorverkauf hat begonnen. Sonntag nach
um 414 V das volle Programm zu kleinen Preiſen
Pfennig bis 2,50 Mark; jeder Erwachſene hat ein

ftei. (Siehe Anzeige!)

„Scapa Flow“
Uraufführung in der Schauburg

ommer 1918! Seit vier J ſchon
Deutſchland mit einer Welt von Feinden im

und unmenſchlicher, grauſiger ward derf an den Fronten von Jehr zu Jahr.
ner 1918 nach den gewaltigen Schlägenn griicheeeſge on ſoll die Weſt
nicht mehr zur Ruhe kommen: auf den kilo-
tiefen n ne von Flandern herab
othringen ſchwelt der Brand, immer wieder

mächtigen Flamme auflodernd, zu einem
neer, das alles Leben verſchlingt. Doch
hält die deutſche Front, noch um
iern nervige Fäuſte die deren der
nengewehre, noch pr. er Jnfanteriſt
Handgranaten, noch harren die Kanoniere
Seſchütz aus, wenn auch Vernichtungsfeuerellungen zur nie erahnten Hölle macht

ntätig liegen indes die rieſigen Eiſen
der deutſchen Flotte auf der Jade-
Seit dem Skagerrak ſah kein deutſches

iſchiff mehr den Feind. Jm jahrelangen
nenſchliff auf der „ſchwimmenden Exer
llen“, zu denen die Kriegsſchiffe herab

geht letzter Kampfgeiſt zu Grunde. Und
nmern daheim die Frauen nach ihrem Er

t es hetzt der rubelgeſpeiſte Spartakusbund.
ärt auf des Kaiſers Flottel Es ſchwelt

er ein Brand, den niemand zu löſchen ver
der Geiſt der Meuterei, der Auflöſung geht
Ein einziger Funke mag jetzt genügen, und
Revolution bricht aus als blutigrotes

Schickſal will es Auf den deutſchen
iſhiffen zuerſt geht die rote Fahne
Affiziere hetzt man wie Verbrecher durch die
en; das s iſt da und Soldatenräte

ren“ es. Die Amſtnrgreraging greift um
n ganzen Lande ſtürzt eine längſt unterſhamlos hilfloſe Obrigkeit. Und niemand

an die verzweifelt ringende Front im
n des Reiches; auch ſie bricht zuſammen,
vig groß noch im Untergang.

d der Feindbund diktiert r.
ngen, würdig des ſpäteren „Friedens“.

Maßgeblich iſt die Anſicht

Jm allgemeinen wird die Frühjahrsver-
anlagung 1930 zur Einkommen und Körper-
ſchaftsſteuer nach den gleichen Grundſätzen
durchgeführt werden wie in den vorhergegangenen
Jahren. Hinſichtlich der Abſchreibung bei
Neuanſchaffungen allerdings ſind neuer-
dings Zweifel über die Auslegung der Vegriffe
„Maſchinen“ und „ſonſtige Gegenſtände des be
weglichen Anlagekapitals“ entſtanden.

Hier iſt es nun der beſondere Wunſch des
Reichsfinanzminiſters, daß dieſe Begriffe zugunſten
der Steuerpflichtigen nicht zu eng ausgelegt
werden. Dies gilt auch für ſolche Maſchinen, die
mit dem Grund und Boden feſt verbunden ſind
(eingemauerte Maſchinen, Transmiſſionen und
andere), dagegen nicht für neu errichtete Ge
bäude und Erweiterungsbauten. Von Beanſtan-
dungen ſoll abgeſ werden, wenn neu an
geſchaffte Maſchinen oder ſonſtige Gegenſtände des
beweglichen Anlagekapitals für den Schluß des
Steuerjahres mit mindeſtens 80 v. H. des An
ſchaffungs(Herſtellungs)preiſes angeſetzt werden,
und der angeſetzte Wert ebenſo hoch oder höher iſt
als der der Handelsbilanz. Es iſt dabei gleich
gültig, ob die Anſchaffung erfolgte am Anfang

oder gegen Ende des Steuerjahres.

dungen des
Frage der

Steuerfreiheit von Sanierungsgewinnen

bei Erwerbsgeſellſchaften
weiſt der Reichsfinanzminiſter darauf hin, daß
dieſe Steuerfreiheit nicht für körperſchafts-
ſteuerpflichtige Erwerbsgeſellſchaf
ten gilt. Bei Aktiengeſellſchaften und Geſeil-
ſchaften m. b. H. ſind, ſoweit Steuerpflicht über
haupt in Frage kommt, Sanierungsgewinne
ſteuer pflichtig. Würde die Heranziehung
ſolcher Gewinne zur Körperſchaftsſteuer zu un
billigen Härten führen, ſo behält ſich der Reichs
finanzminiſter eine Freiſtellung von Fall zu Fall
vor.

Zweifelsfragen haben ſich auch bei der Anwen
dung des Miniſterialerlaſſes über die Beweis
kraft der vereinfachten Buchführung
bei Handwerkern und Kleingewerbe-
treibenden ergeben. Jm Falle der ſogenann
ten Fernbuchführung iſt nach der Anſicht
des Reichsfinanzminiſters Vorausſetzung für
die Anerkennung der vereinfachten Buchführung,
daß die im Betriebe ſelbſt vorgenommenen
Eintragungen in das Tagebuch, in das
Kaſſenbuch, Aufzeichnungen für die Buchſtelle uſw.
vollſtändig und richtig ſind.

Es liegt alſo im eigenſten Intereſſe der Steuer
pflichtigen, dieſe Buchungen genau vorzunehmen
und ſie ſelbſt oder die Durchſchriften zu ſammeln,
damit ſie erforderlichenfalls vorgelegt werden
können. Auch werden für Beginn und Ende des
Steuerjahres Aufzeichnungen über die aus-
ſtehenden Forderungen und Schulden
verlangt unter Namensnennung der Gläubiger
und Schuldner. Aufzeichnungen der Beſtände an
Waren, Erzeugniſſe und Vorräten müſſen am
Schluß oder gleich nach Beendigung des Ge

Reichsfinanzhofs zur

Die deutſche Hochſeeflotte hat abgerüſtet
nach England zu dampfen! Und jetzt dämmert
es allgemach in den Schädeln der verhetzten
Matrofen, jetzt, als die ſtolzen Panzer in langer
Reihe die Fahrt antreten ins Ungewiſſe. Sieben
Monate lang ankert man in der Bucht von
Scapa Flow, hoffend, verzweifelt hoffend, daß
der Engländer nur dies eine Mal das Recht Recht
ſein laſſe. Armſelige, troſtloſe Hoffnung, die an
ſich ſelbſt nicht glaubt!

Jn Verſailles wurde Auslieferung der
gefürchteten Kriegsmarine gefordert. Doch bevor
dies furchtbarſte Wirklichkeit zu werden vermag,
verſenken die deutſchen Seeleute in Scapa
Flow ihre Schiffe, und mit wehender Reichskriegs-
ſage gehen die ſchlachterprobten, ruhmgekrönten

anzer unter; ein ruhmloſes Ende dies,
doch kein ehrloſes! Die um ihre ſchon in
Sicherheit gewähnte Beute geprellten Engländer
aber eröffen von ihren Wachſchiffen aus feige das
Feuer, auf deutſche Männer, die ihre Soldaten-
pflicht erfüllten.

All das läßt uns der Marinegroßfilm
„Scapa Flow“ miterleben, faſt körperlich
ſchmerzhaft mit durchleiden. Die Regie Leo
Laskos, ſein und Leo de lManuſkript geben die brutale Wirklichkeit, unge-
ſchminkt, unpolitiſch, ohne ſentimentales Beiwerk,
ohne Tendenz. So wie wir es hier an Bord des
Linienſchiffes Markgraf“ ſehen, ſo war es
wirklich, ſo ſpielten ſich vor elf Jahren tat
ſächlich die verhängnisvollſten Stunden und Tage
der deutſchen Seemacht ab. Otto Gebührs
Kommandant konnte nicht lebenswahrer dar-
geſtern werden; Typ des jungen Seeoffiziers iſt
er Sohn des Kapitäns, Heinz Klockow, und

urecht ſind die Matroſengeſtalten Aribert
Mog, Claus Clauſen und Arthur Duarte,
die Hein, Claus, Karl. Erſtaunlich nur die
ſt aur des Schenkmädchens (Claire Rom mer);
ie konnte, zumal die Rolle nicht durchgeführt,
ohne weiteres fehlen.

Der Film „Scapa Flow“ wird. ſtille, bea ee reunde finden, genug und
bergenug! Es wird ihm auch an ü erlaut und

Unter Bezugnahme auf zwei Entſcheiſ

n ne

Zweifelsfragen
bei der Frühjahrsveranlagung

des Reichsſinanz miniſteriums

ſchäftsjahres vorgenommen werden. Spätere Auf
zeichnungen können leicht den Anſchein erwecken,
daß ſie nicht ordnungsmäßig und vollſtändig ſind.

Zweifel ſind auch darüber entſtanden, inwie-
weit die Vorſchriften über den Verluſtvor
trag für Kleingewerbetreibende mit vereinfachter
Buchführung gelten. Entſpricht die vereinfachte
Buchführung den Vorſchriften des Handelsgeſetz
buches, ſo hat der Gewerbetreibende, wie der
Reichsfinanzminiſter erklärt, auch An ſpruch auf
die Anwendung des Verluſtvortrages,

Weiſt dagegen die Buchführung Lücken er
heblicher Art auf, die zwar zu einer völligen Ver
werfung der a ang nicht führen, es aber
erforderlich machen, die Buchführung in weſent
lichen Teilen durch Schätzung zu er
gänzen, ſo ſind die Vorausſetzungen der Ord-
nungsmäßigkeit, Vollſtändigkeit und ſachlichen Rich
tigkeit nicht erfüllt und die re der An
wendung der Vorſchriften über den Verluſtvortrag
iſt nicht gegeben! Hier kann nur Ermäßigung
oder Erlaß der Einkommenſteuer eintreten,

wenn der Steuerpflichtige im vorausgegangenen
Steuerabſchnitt kein Einkommen bezog

und den Lebensunterhalt im weſentlichen aus
einem Vermögen, insbeſondere aus Erſparniſſen,

gedeckt hat.

Bei der Aufſtellung und Anwendung der
Richtſätze für nicht buchführende Gewerbe-
treibende ſind die Reingewinnſätze ſo aufzu
ſtellen, daß nicht nur die Ausgaben für Gehälter
und Löhne, ſondern auch die Gewerbeſteuer und
die Miete abgezogen ſind. Dr. W. Zsch.

Feurio! Feurio!
Geſtern zweimal Feueralarm in Halle

ſtand auf dem Preßlersberg dadurch ein
Stubenbrand, daß aus einem zu ſtark ge
heizten Ofen Glut herausfiel. Man alarmierte
die Feuerwehr, die die Flammen bald nieder
kämpfen konnte. Verbrannt ſind ein Tiſch und
ein Ruhebett mit mehreren Kiſſen. Nachmittags
um 3.30 Uhr wurde die Feuerwehr aus der
Schillerſtraße alarmiert; dort war in
einem Hauſe infolge eines ſchadhaften Schorn
ſteins ein Dielenbrand entſtanden. Die
Wehr hatte hier gute anderthalb Stunden zu
s ſie der Gefahr Herr zu werden ver-
mochte.

Ein fünfjähriges Mädchen überfahren. Am
geſtrigen Mittwoch wurde um 1.15 Uhr mittags in
der Langeſtraße ein fünfjähriges Mädchen von
einem Perſonenauto erfaßt und etwa drei
Meter mitgeſchleift. Das Kind erlitt
ſtark blutende Verwundungen im Geſicht und mußte
umgehend in das Eliſabethkrankenhaus
transportiert werden.

Eine Mercedes-Benz-Werkſtätte in Halle. Die Daim
ler-Benz- A.G. hat im Rahmen des dauernden Aus
baues ihrer weltumfaſſenden Kundendienſtorganiſation auch in
Halle in den Räumen der ehemaligen Flugplatzanlage an
der Boelckeſtraße eine neue, ganz modern eingerichtete
Mercedes-Benz-Werkſtätte eröffnet, worauf wir
Intereſſenten hierdurch nochmals aufmerkſam machen. (Nähe
res ſiehe Jnſerat!)

wird dieſer Film bleiben, ja vielleicht erſt in
fernen Jahren erſt ſich völlig auswirken. Die
halleſche Uragufführung ſtand im Zeichen
tiefſter Ergriffenheit des bvollbeſetzten Hauſes;
auch zweifellos der äußerſten Linken angehörte
Beſucher bewahrten eine Haltung, die beredteſter
Beweis war für den überwältigenden Eindruck
dieſes Filmwerks von der deutſchen Flotte Unter

gang. L. N.
Neuere archäologiſche Funde

in Rom
Vortrag von Geheimrat D. Ficker auf der erſten

Tagung des Halliſchen Pfarrervereins
im Jahre 1930

Am Montag nachmittag hatte der Halliſche

Pfarrerverein, der tKirchenkreiſe von HalleStadt und Land, Könnern,
Gollma, Schkeuditz, Brehna und Gerbſtedt mit
129 Mitgliedern ar im „Stadtſchützenhaus“
unter Leitung von Pfarrer Ragotzky Brachſtedt
ſeine erſte, außerordentlich gut beſuchte Tagung im
neuen Jahre. Es beſchäftigten ihn eine Reihe von
geſchäftlichen Angelegenheiten, der Bericht über
Veranſtaltungen und Verhandlungen des letzten
Jahres und die Mitgliederbewegung, die Abnahme
der Kaſſenrechnung, das Ergebnis der Weihnachts
ſammlung zugunſten notleidender Pfarrwitwen und
Pfarrtöchter ſowie die Vorſtands- und Abgeord
netenwahl. Den Höhepunkt der Tagung aber bildet
ein wundervoller Lichtbildervortrag von Geheimrat
Profeſſor D. Ficker über neuere archäologiſche
Funde in Rom, dem auch die Damen mit regem
Intereſſe lauſchten. Der Vortragende führte die
Anweſenden zu den Grabungen an der Porta
Maggiore, auf dem Lateran bei San Giovanni und
unter der alten Kirche San Sebaſtiano an der Via
Appia. Er zeigte, wie auf dem Boden des reichen
römiſchen Kulturlebens der Kaiſerzeit, lange unter
miſcht mit gnoſtiſchem Shnkretismus, allmählich der
altchriſtliche Kultus emporwuchs. Die Verſamm-
lung ſprach zum Schluß durch den Mund ihres

Am Mittwoch vormittag gegen 11.15 Uhr ent

Hauptverhandlung gegen Mörderen en en Anfang zie
Das Hanuptverfahren vor dem halleſchen Schwur

gericht bereits eröffnet
Eine der zahlreichen halleſchen Mordaffären iſt

nunmehr in ein neues Stadium eingetreten:
en den in Haft befindlichen Mädchenmörder

arius wurde jetzt, wie die Juſtizpreſſeſtelle
mitteilt, das Hauptverfahren vor dem Schwur-
ericht in Halle eröffnet. Der Angeklagte iſt beet am 1. November des verfloſſenen r
ich an der neunjährigen Jda Heimbach gen,
Göthe aus der Pringzenſtraße in nicht wiederzu-
gebender Weiſe ſo e 5 vergangen
u haben, daß die Unglückliche den Tod davon-
rug. Der Fund der Leiche des hingemordeten
Mädchens auf einer Bank am Thielenplatz rief
ſeinerzeit in ganz Halle größte Aufregung her
vor, eine Erregung, die erſt abflaute, als es derKriminalpolizei ſehr bald gelang, in dem
29jährigen Kaufmann ermann Darius
aus der Prinzenſtraße 4 den Täter zu ermitteln.
Vorausſichtlich wird die Hauptverhandlung
egen den Mörder erſt Anfang März ſtattfinden können.

Ein weiblicher Paletotmarder
Trotz Leugnens auf ſechs Wochen ins Gefängnis

Daß ein Mann im unbewachten Augenblick
im Café einen Ueberzieher mitgehen heißt, iſt
verſtändlich. Aber eine Frau? Und doch be
richtete die „Halleſche Zeitung im November des
Vorjahres von einem weiblichen Paletot-
marderl!

Jn jener Zeit verſchwand bald in dieſem, bald
in jenem halleſchen Reſtaurant ein Ueberzieher, und
ſchließlich wurde eine Diebin in einem Cafés
der Steinſtraße friſcher Tat erwiſcht. Sie
wollte um 4 Uhr früh mit ihrer bereits leicht.
angeheiterten Freundin nach Hauſe gehen und
hatte „in der Eile einen fremden Mantel
vom Haken genommen. Da aber trat gerade ein
Schupo ein, der Polizeiſtunde bieten wollte. Die
Frau erſchrak, hängte ſchleunigſt den Mantel
ihrer ahnungsloſen (7) Freundin über den Arm
und verließ fluchtartig das Haus.

Der Eigentümer des Mantels, ein Student,
hatte ſogleich ſein Kleidungsſtück vermißt, trat in
en Türausgang und fing die Freundin ab, als

ſie hinaustrat. Die beteuerte nun ihre Unſchuld,
wenn auch die Sache ſehr bedenklich war, zumal
in derſelben Zeit ein zweiter Mantel, ebenfalls
einem Studenten gehörig, im Cafés verſchwand
und nicht wieder zum Vorſchein gekommen war.

Die Diebin, die 26jährige Emmi R., wegen
derſelben Tat bereits vorbeſtraft, war bald aus
findig gemacht. Auf dem Polizeibüro gab ſie die
Tat zu, vor Gericht leugnete ſie dagegen alles
ab. Doch lautete ihr erſtes Geſtändnis ſo über-
zeugend, daß der Richter zu einer Verurteilung
kommen mußte. Sie erhielt ſechs Wochen Ge
fängnis, die ſie verbüßen muß. Beim nächſten
Male droht ihr das Zuchthaus!

Aufhebung einer Poſthilfsſtelle.
büro der Oberpoſtdirektion teilt mit: Die bei dem
Kaufmann Paul Creuzmann, Eröllwitzer
Straße 9, eingerichtete Poſtſtelle mit öffentlicher
Sprechſtelle iſt vorübergehend aufge-
hoben worden.

Die verlängerte Artillerieſtraße teilweiſe ge
ſperrt. Wie uns vom Polizeipräſidium mitgeteilt
wird, iſt die verlängerte Artilleri ſtraße z w iſſchen
Beeſener und Friedrich-Ebert- Straße
zur Herſtellung eines Tonrohrkanals mit ſofortiger

Das Preſſe

die Geiſtlichen der

Wirkung auf ungefähr zwei Monate für jeden
Reit und Fahrverkehr geſperrt.

Der künftige Leiter unſerer Kkademie
ſpricht im Rundfunk

Am kommenden Freitag ſpricht Profeſſor Dr.
Frankenberger aus Hannover, der zukünftige
Leiter der Pädagogiſchen Akademie, um 7.05 Uhr
nachmittags über „Die Ausbildung der Volksſchul
lehrer an den preußiſchen Akademien“ im Leipziger
Rundfunkſender. Mit Rückſicht auf die bevorſtehende
Errichtung der Akademie in Halle dürfte der Vor
trag für die geſamte Stadt und ihre Umgebung von
beſonderem Jntereſſe ſein.

volkshochſchule Halle

Am Freitag abend von 9 bis 10 Uhr ſpricht im Hörſaal 17
der Univerſität Rektor Greff über „Pſychoanalyſe“; er wird
ſich in dieſem Semeſter u. a. mit Jugenderziehung auf pſycho
analytiſcher Grundlage unter beſonderer Berückſichtigung
ſchwer erziehbarer Kinder befaſſen. Gemeinſam mit der
Halliſchen Volksbühne veranſtaltet die Volkshochchule am Sonnabend, dem 15. Februar, abends um 8 Uhr
n der Aula des Reformrealgymnaſiums, Frieſenſtraße 3—1,
einen Offenen Singabend unter Leitung von Richard
Doell es werden vor allem Tanz und Schelmenlieder ge
ungen. Karten zu 30 Pfennig ſind in allen Verkaufsſtellen
er Volkshochſchule zu haben (an der Abendkaſſe 40 Pfennig).

WoHfnu qehbe 1c67
Halles Bühnen am 18. Februar.

Stadttheater: „Marietta“ (8).
Walhalla: „Ein Walzertraum“ (8).
C. T. Gr. Ulrichſtraße: „Die Nacht gehört uns“

(4, 6.05, 8.15). (2. Woche.)

C. T. am Riebeckplatz: „Die Nacht gehört uns“
(4, 6.05, 8. 15). (2. Woche.)

Ufa Alte Promenade: „Wenn du einmal dein Herz
verſchenkſt“ (4, 6.05, 8.20).

Ufa n Straße: „Sünden der Väter“ (4, 6.20,

Schauburg: „Das Heldengrab der deutſchen Flotte“
(4.30, 6.380, 8.30).

Modernes Theater: Das glanzvolle Programm (0)
Kochs Künſtlerſpiele: Das glanzvolle Faſchings-

programm (98).gewalttätig proteſtierenden Gegnern nicht
mangeln. Doch über des Tages Urteile hinweg

Leiters dem Redner er ſeine reiche Darbietung
ihren herzlichſten Dank aus. Rakete: Das glanzvolle neue Programm (68).
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Generalverſammln
der chriſtuchen Ret iter
Ueberaus m e der halleſchen
Die halleſche Ortsgruppe des Chriſtlichen

Metallarbeiterverbandes hielt dieſer
Tage ihre Jahreshauptverſammlung
ab. Der Kaſſenbericht fand allgemeine Zu
ſtimmung; beſonders begrüßte man die günſtige
Entwicklung der Verwaltungsſtelle.“

Wie ſich aus dem Geſchäftsbericht des Vorſitzenden Ruf ergab, d ſich die Mit
gliederzahl im Berichtsjahr n als ver
doppelt. s wurde auch zum Ausdruck ge
bracht, daß die Bewegung nicht in Gefahr geraten
kann, zu überaltern, da n jugendlicheMitglieder vorhanden ſind. Aus dem Geſchäfts

bericht wäre weiter noch x daß derVerband auf dem Gebiete des Rechtsſchutze s
begchtliche Erfolge erzielte und außerdem ſeinen
Mitgliedern durch Beihilfen mannigfache Unter-
ſtützung gewähren konnte.

Nach Abſchluß des alten Geſchäftsjahres
wurde von Sekretär Flügel dem bisherigen

für ſeine Mühewaltung herzlichſt ge
dankt; darauf legte dieſer Amt nieder. Aus
der Neuwah J ging als 1. Vorſitzender Kollege
Otto Franke- Halle hervor, der für das ent
gegengebrachte Vertrauen dankte und dann ſo
gleich die weitere Leitung der Verſammlung
übernahm, Nach Erledigung verſchiedener Tages
fragen wurde der günſtige Ausfall
der Vorſtandswahl in der A. O. K. Halle
rn zur Kenntnis genommen und der Hoff
nung Ausdruck gegeben, daß nunmehr die ſkanda
löſen Zuſtände in der Verwaltung der Kaſſe ihr
Ende gefunden haben möchten.

Bildungsarbeit der weiblichen
Handels und Büroangeſtellten

Erfreuliche Fortentwicklung auf allen Gebieten

Der Verband der weiblichen Handels und
Büroangeſtellten E. V., Ortsgruppe Halle, hatte
dieſer Tage ſeine diesjährige Jahreshauptverſamm-
lung. Der Jaßresbericht wurde von der 1. Vor
ſitzenden Martha Räbe der Ortsgruppe gegeben.

Der Bericht zeigte, daß auf allen Gebieten eine Weiter entwicklung im Be-
richtsjahr zu verzeichnen geweſen war. Er-
freulicherweiſe hat beſonders der Mitgliederbeſtand
der Ortsgruppe zugenommen; die Berufskranken
kaſſe und die Rentenverſicherung haben ebenfalls
eine gute Entwicklung hinter ſich. Beſonders
hervorzuheben zu werden verdient, daß es auch mit
der Bildunps arbeit ein gutes Stück vor-
wärts gegangen iſt: Vorträge und Kurſe erfreuten
ſich reger Beteiligung ſeitens der Mitglieder.

Trotz der ſchwierigen wirtſchaftlichen Lage war
es möglich. einer großen Reihe von Kolleginnen
durch die beſtehende Stellenvermittlung
wieder eine Stellung zu verſchaffen, und zwar in
einem größeren Maße als in den Vorjahren. Der
Rechtsſchut wurde viel ſtärker von den Mit-
gliedern in Anſpruch genommen; durch die Ver-
mittlung des Verbandes war es denn auch möglich,
den Rechtsſchutzſuchenden zum Teil durch gütliche
Einigung zum Teil mit Hilfe des Arbeitsgerichtes
zu ihrem Recht zu verhelfen. Die Jugend-
arbeit hat eine ſtarke Aufwärtsentwicklung ge
nommen. Auch Heimabende, Berufswettkämpfe,
Freizeiten, Vorträge beruflicher und allgemein
bildender Art wurden den jugendlichen Mitgliedern
der Ortsgruppe zum Segen.

Nach Erſtattung des Kaſſen und Heimberichtes
wurde. dem alten Vorſtand Entlaſtung erteilt
und die Neuwahl desſelben vorgenommen.
Das Amt der 1. Vorſitzenden wurde wie bisher
Fräulein Martha Räbe übertragen.

Berufsſchulen für Verkäuferinnen
Der Verband der weiblichen Handelsangefſtellten

begrüßt dieſe neue Ausbildungsmöglichkeit

Die Förderung der Ausbildung der Ver
käuferinnen hat ſich der Verband der weib-
lichen Handels und Büroangeſtellten E. V. (Sitz
Berlin-Wilmersdorf) beſonders angelegen ſein
laſſen. Schon 1901 wurden in den Berliner Fort
bildungsanſtalten des VWa. beſondere Verkäufe-
rinnenkurſe eingeführt, und fortan hat ſich der
Verband unermüdlich bei Behörden und Schulen für
eine Beſſergeſtaltung der Verkäuferinnenausbildung
eingeſetzt. Verſchiedene Großſtädte führten in-
zwiſchen bereits beſondere Berufsſchulen für
Verkäuferinnen ein.

Die Anſprüche, die an das Verkaufsperſonal ge
ſtellt werden, werden jetzt immer höher. Je viel
geſtaltiger die Produktion wird, deſto vielgeſtaltiger
und umfangreicher muß ſelbſtverſtändlich auch das
Wiſ der Verkäuferin ſein. Dieſe Tatſache hat
nun dazu geführt, auch Fach ſchulen für Ver-
käuferinnen einzurichten, in ähnlicher Weiſ2, wie
Handels und Höhere Handelsſchulen für Konto-
riſtinnen beſtehen. Jm erſten Schuljahr um-
faßt dieſe Fachſchule 30 Wochenſtunden;
ſelbſtverſtändlich kann während dieſer Zeit ein
Stellung daneben nicht angenommen werden.
Nach Abſolvierung dieſes erſten uljahres ſind die
Schülerinnen noch ein weiteres Jahr ſchul-
pflichtig; ſie erhalten in dieſem Jahr n eben ihrer
i in praktiſcher Lehre noch wöchentlich
Schulunterricht.

Der VWA. vegeege dieſe Entwicklung; denn ſie
gibt ſicher die öglichkeit, das allgemeine
Wiſſen und auch die Fachkunde der zu
künftigen Verkäuferin zu vertie fen. Das erſti verbürgt eine gute Grundlage
praktiſche Arbeit und hat außerdem den
daß die jungen Mädchen reifer und ſelb-

ndiger in das haſtende Geſchäftsleben
ommen. Man kann alſo gewiß ſein, daß der An

fang, der zum 1. April auch in 92 mit der
anders gearteten Ausbildung der Verkäuferin ge
macht wird, einen guten Fortgang und Aus
ban erfahren wird.

ür dierieit ein

der

Jn der geſtrigen Sitzung des Baugaus-
ſchuſſes der halleſchen Stadtverordneten
verſammlung wurde der Bebauungsplan für das
Gebiet zwiſchen Brandbergweg und Talamtſtraße,
am Kirſchweg und in der Kreuz-Vorwerk Straße
feſtgeſetzt. Zum weiteren
Anusban der Wittekindſchule für die Pädagpogiſche

Akademie

wurde von der Stadtverwaltung außer den bereits
bewilligten 25 000 Mark noch einmal die gleiche
Summe beantragt, weil die Ausgaben für ver
r Jnnenarbeiten ſonſt nicht gedeckt werden
önnten,

Ein weiterer Punkt der Tagesordnung des
Bauausſchuſſes beſchäftigte ſich mit dem Ausbau

Hefe- Franz Fabrik in der Rain-
ſtraße für das Lygeum. Von der beantragten
erſten Baurate in Höhe von 360000 Mark ſt rich
der Ausſchuß aus Sparſamkeitsgründen
90000 Mark, ſo daß zu der erſten Baurate nur
270 000 Mark genehmigt wurden. Sollte der erſte
Bauabſchnitt ſich jedoch wider alles Erwarten
teurer ſtellen, ſo wird dem Magiſtrat empfohlen,
eine Nachtragsvorlage einzubringen,

Zum Schluß der Sitzung befaßte ſich Ober-
bürgermeiſter Dr. Rive mit den geſtrigen
Behauptungen des halleſchen „Volksblattes“,
daß ſeine, des Oberbürgermeiſters, Pläne
bezüglich der Eingemeindungs-
frage jetzt „zu Grabe getragen“ werden

müßten.

Der Oberbürgermeiſter ſtellte feſt, daß er nie
mals vom Staatsrat den Auftrag erhalten habe,
diesbezügliche läne anzufertigen. Uebrigens
hatte auch der iſtrat nie derartige Gedanken
gänge erörtert. ohl aber habe der Magiſtrat
nach ſchwierigen und langwierigen Verhandlungen
von der Regierung die Zuſicherung er-
halten, daß die Stadt Halle

höhere Hauszinsſteueranteile

dafür bekommen wird, daß ſie Tauſende
von Leungaarbeitern in ihren Wohnungen
in Halle untergebracht hat.

habeZu der Frage der Eingemeindun
er, der Oberbürgermeiſter, längſt den Wunſch ge-
habt, einen der Magiſtratsdezernenten
mit der Bearbeitung dieſes ſchwierigen Gebietes
zu beauftragen. Da aber der Magiſtrat bisher
nicht vollzählig war, konnte dieſe für Halle gewiß
wichtige Angelegenheit bis heute noch nicht in
dieſem Sinne geregelt werden.

Diätetik Kurſus der Mediziniſchen Klinik
Vom 27. Märg bis 4. April findet in der

Mediziniſ ben Univerſitätsklinik zu Halle ein
Kurſus der Diätetik für Aerzte, Schweſtern und
Studierende ſtatt mit Einführung in die Lehre
der Diätetik und praktiſchen Vorführungen der
Diätküche. Die Einſchreibegebühr beträgt

Am letzten Sonntag hatte der Verband
Deutſcher Techniker (chriſtlich-nationale
Richtung) ſeine Mitarbeiter im Gau Mittel
deutſchland zu einer wichtigen Arbeitstagung nach
Halle im Hotel „Stadt Bremen“ zuſammen-
erufen. Der Vorſitzende des Gaues, Jng.

ärtens Magdeburg, leitete die Tagung und
begrüßte beſonders den Hauptgeſchäftsführer
Breddemann aus Eſſen.

Gauvorſteher Schillik- Halle gab hierauf
einen Bericht über die umfangreiche Tätigkeit der
Gauverwaltung Halle. Von beſonderem Jnter-
eſſe waren ſeine Angaben über

die Rechtsſchutztätigkeit:

So hat der Verband für die Mitglieder des Gaues
Mitteldeutſchland in den letzten beiden Jahren vor
den Arbeitsgerichten eine Summe von rund 40 000
Mark herausgeholt; 1771 ſchriftliche Rechtsaus
künfte wurden in der gleichen Zeit erteilt. Sehr
groß war auch die Zahl der Stellenloſen im
Gau Mitteldeutſchland: durchſchnittlich mußten im
letzten Jahre monatlich 59 ſtellenloſe Kollegen
unterſtützt und konnten 87 Mitglieder in anderen
Stellungen untergebracht werden. Der Mit
gliederzugang betrug im letzten Jahre 27 Prozent.

Der Redner beſchäftigte ſich dann mit der
Frage der Sanierung der Arbeits-
loſenverſicherung durch die übrige Sozial
verſicherung. Er betonte, daß es

Abſicht des Reichsfinanzminiſters ſei, das
Vermögen ber Angeſtelltenverſicherung für
die Deckung des Milliarden-Defizits der

Arbeitsloſenverſicherung zu verwenden.

Die geſamte Angeſtelltenſchaft müſſe ſich deshalb
mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln gegen
dieſe „Vermanſchung“ der Sozialverſicherung
wehren, dieſes aber um ſo mehr, als durch die
Wegnahme des Vermögens der Angeſtelltenver-
icherung das von den ſozialiſtiſchen Gewerk-
chaften et Jahrzehnten angeſtrebte Ziel erreicht

n würde:

Beſeitigung der Standesverſicherung
der Angeſtellten und Einführung der

allgemeinen Volksfürſorge

oder mit anderen Worten: Verproletari-
ſierung des für die Wirtſchafts- und Staats
erhaltung ſo wichtigen Angeſtelltenſtandes.

Erhöhter Hauszinsſteneranteil für Halle

Wichtige Erklärungen des Oberbürgermeiſters vor dem Bauausſchuß
20 Mark. Anmeldungen ſind an das Sekretariat
der Mediziniſchen Klinik bis zum 15. März er

beten. 2 uld
Wer trägt die

am Ruin der Gemeindeſinanzen?
Die Deutſchnationalen zur Tariferhöhung in Halle

Jn der 73 ſehr ſtark beſuchten Verſamm
lung der ruppe Süd O der Deutſch
nationalen Volkspartei, die von Frau Brügge-

mann eröffnet und zut r wurde, ſpra
nächſt Hauptmann a. D. Seibt über das Buch
„Jm Weſten nichts Neues“ und bewies an
Hand von Beiſpielen, z die Schilderungen
Remarques übertrieben und tendenziös F-
ſtaltet worden ſeien. Recht bezeichnend ſei es für
den Geiſt nergr derzeitigen Behörden, daß
dieſes Buch auch in die Bibliotheken der Schulen
Eingang gefunden hat.

en Hauptvortrag des Abends hielt ſodann der
Stadtverordnete Poche, und zwar über die
Tariferhöhungen der tiſchen Werke
und die Vorgänge, die hierzu geführt haben. Durch
die Schuld der mar yxi en Regierung
und insbeſondere dur ie Schuld der Erz
e „Steuerreform“ habe man Städte wie
Gemeinben finangiell ruiniert. Durch die rück
ſichtsloſe Erfüllungspolitik aber ſeien die
Gemeindefinangen heute vollends an den Rand
des Abgrundes gebracht worden; für Jahr
müßten ſo neue Steuern erhoben werden!

Dank der geſchickten Finanzwirtſchaft der
Stadt Halle wäre die ungeheuere Gefahr, daß
die Stadt am Ultimo des Januar ihre Gehälter
und Löhne nicht hätte zahlen können, wenn auch
nur mühſam vermieden worden. Die jetzt
beſchloſſenen Tariferhöhungen der WEHAG ſeien
ſchließlich nichts anderes als mittelbare Foige-
erſcheinung der Reparationspolitik. Wenn aber
erſt der YoungePlan in Kraft trete, dann würden
die Kommunallaſten für alle Bevölkerungskreiſe
noch viel drückendere werden!

Die Deutſchnationale Volkspartei
habe in klarer Erkenntnis dieſer Entwicklung
ſeinerzeit zum Volksentſcheid aufgerufen.
Diejenigen, die damals ihre Stimme nicht ab-
gaben, hätten heute kein Recht, ſich über die neuen
Laſten zu beſchweren. Selbſtverſtändlich würden
die deutſchnationalen Stadtverordneten die vor
handenen Härten zu mildern ſuchen und
Mißſtände, vor allem im Hinblick auf die Straßen
bahnkarten der Siedler, der Arbeiter und An-
geſtellten wie der Schulkinder, abhelfen.

Zum Schluß bat der Referent die Zuhörer, in
der Bevölkerung Aufklärung darüber zu ſchaffen,
daß die Tariferhöhungen und die beſtimmt noch
kommenden weiteren neuen Belaſtungen einzig
und allein der Sozialdemokratie ſowie der
ihr verbündeten bürgerlichen Parteien zu ver-
danken ſeien. Es gäbe nur ein Mittel, ſich in Zu
kunft vor derartigem zu ſchützen, nämlich die
Deutſchnationale Volkspartei ſtark
und mächtig zu machen!

Enteignung der Angeſtellten?
Mitteldeutſchlands Techniker gegen das Regierungsprojekt

zur Sanierung der Arbeitsloſenverſicherung
Hauptgeſchäftsführer Breddemann er-

gänzte dieſe Ausführungen und betonte, daß die
Auffaſſung, es handele ſich hier nicht um die
Fortnahme des Vermögens der Angeſtelltenver
ſicherung zugunſten der Arbeitsloſenverſicherung,
ſondern nur um eine Anleihe, die die letzte
Verſicherung von der erſteren aufnimmt, grun d
falſch ſei. Wenn die Gelder der Angeſtellten
verſicherung erſt einmal verbraucht ſeien, dann
würde es ſchwerlich möglich ſein, ſie jemals von
der Arbeitsloſenverſicherung wieder zurückzube
kommen. Der Redner zeigte auch die Wege, die
zu einer Beſſerung und dauernden Sanie-
rung der r führen könnten. So könnten beiſpielsweiſe

durch Vereinfachung des Verwaltungsapparates
im Reich, in Ländern und Kommunen

Beträge erſpart werden, die weit über das
arg der Arbeitsloſenverſicherung hinausgehen
ürften.

Die arber er pung beauftragte die Ver-
bandsleitung, an die bürgerlichen poli-
tiſchen Parteien heranzutreten und ſie auf-
zufordern, géègen die beabſichtigte Enteignung
der Angeſtelltenverſicherungsbeiträge vorzugehen.Ebenſo ſoll die Oeffentlichkeit über dieſe Frage
aufgeklärt und insbeſondere darauf hingewieſen
werden, daß das Vermögen der Angeſtelltenver-
ſicherung nicht irgend jemand gehört, ſondern ein
unantaſtbares Gut eines jeden Mit-
gliedes der J iſt.Verwendung dieſes Gutes zugunſten der Arbeits
loſenverſicherung würde alſo einer Enteig
nung gleich kommen!

Zum Schluß wurde beſchloſſen,
7. Mitteldeutſchen Gauta

Mitteldeutſchen Technikertag am 1. Juni
Stadt Halle abzuhalten. 4

den dies
ndſn der

Zuſammenkunft der reiſenden Kaufleute

einiger Wahlen und hen ehe An
gelegenheiten wurde eine ganze Reihe von ringe
den und wichtigen Hotelfragen beſprochen. Die
Wünſche des Bundes unterſtrich in einem Referdt

Eine

Ge tsfü er Sehnert. An dieſen ofLe ein liches VSeiſammenſt

CTee Abend der halleſchen Grtsqry
des Pereins für das Deutſchtum im t

Der diesjährige Tee- Abend des Vere
für das Deutſchtum im Auslande
am Donnerstag, dem 20. Februar, in den e
von Hotel „Stadt Hamburg“ ſtattfinden. dir
iſt als Vortragende die Dichterin Maria
gewonnen. Dieſe ſeltene Frau, die die halbe
bereiſt hat und überall dort, wo Deutſche zu geſer. Tage
ſind, bekannt und beliebt iſt, wird aus dem t gührun
Schatz ihrer Erfahrungen ſprechen und 6 heit
Dichtungen aus neueren Werken vortragen. S e
rufene Kritiker ſagen immer wieder, daß er S
Kahle eine Nachfolgerin der Annette von J dem Re
Hülshoff ſei.) Dem Vortrage von Marig e Landra
werden ſich in Form eines Geſellſchaft räſident
muſikaliſche und deklamatoriſche Darbietungen teil.

ſchließen. Die künſtleriſche Leitung hat geh einer
meiſter Trolldenier übernommen. Ferr x

ßenfe
n a durch

Dies Kettungsmedaille für einen di ne Veſp.
Das preußiſche Staotsminiſterium hat terialkomr

Fleiſchergeſellen Willy Hecklau aus Die erbt
jetzt in Röſſen wohnhaft, die Rettung devorſteh
medaille am Bande verliehen. PJeltung
ſeltene Auszeichnung erhielt Hecklau für s an ſich
Rettungstat, die er im Sommer des Vorjahr eng
am 16. Juni in der Saale in der Nähe Wecrerbär

„Felſenburgkellers“ ausführte. ſehr weit
eſſen und

Vortrag im Moritzburgmuſeum. Am et m
tag, dem 14. Februar, abends um s Uhr ne Form
der nächſte Vortrag des Muſeumsdiret n Ermittlt
Vortragsſaal der Moritzburg ſtatt, und ja er in den
dem Thema „Ueber die Symbolkraft von iſt nicht
und Form Marc“. Merung

z ſich inWaſſerſtand der Saale M unler
Der Unterpegel der Schleuſe Trothe miahwerkes

heute einen Waſſerſtand von 1.32 Metern auſ eiterwo!
Saaleſpiegel iſt demnach ſeit geſtern um 14

meter gefallen. z nicht bete
Die Wetterausſichten. Schnell wechſelnde Gra

wölkung, Temperatur meiſt über Null, im
ſchwacher Froſt, in der Ebene Morgennebel,
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Die neuen Bezirksausſchüſſe
e biete Eine bedeutſame Sitzung des Provinzialausſchuſſes her n Du n

m Nerſeburg-Leuna ne be u hege c heeheceeehhFarankowiak, jetzt in Kriea Mekſeburs, t6. Februar. Merſeburg, 18. Februar. r 8 z m r wohnhaft, war Anfang 1929 auf dem Ritter in
Reeer Tage bereiſte eine Miniſterialkommiſſion Der Fror ſag ialaugſ n beſchäftigte Volkswirt Dr. Wendt Magdeb n Nauendorf beſchäftigt. Als er eines Tages

zu Führung von Miniſterialdirektor Dr. von ſich in ſeiner Sitzung am Mittwoch mit den Luth Kt K g o x Säcke von der Dreſchmaſchine abtrug, brachte erdem t den das Merſeburger Wirtſchaftsgebiet, um Haushaltsplan-Entwürfen für 1o80, 5 577 a r S rre zwei Sack Roggen auf die Seile und ſtellte
und möglichkeiten für eine Gingemeindung die von der Haushaltskommiſſion des Provinzial aengre ellver rer er er Struß- ſie in einem Abortraum unter, um ſie des Nachts

ragen. recverbandes Le ung in Merſeburg, wie ausſchuſſes am Vortage vorberaten worden waren. hin, Kaufmann chroe der Magde gbzuholen Der Dieb kam aber um ſeine Beute,

daß der Stadt gewä wird, zu en Es wurde h ſ42 r ahr 9). e W r hatte 733 iebſtahl beRegieru nahm umge n rag ni u rſchreiten, ſondern i i merkt und das Getreide ſeinerſeits geſtohlen. di des Kreiſes Merſeburg, 532 den cſamten Audgabebebarf ſo zu beſchränken, Für den Bezirksausſchuß Merſeburg t des Rückfalldiebſtahls an chieas, ar e An J

ſchaftsat i Guske-Koblenz, an der daß eine wurden gewählt: Direktor Paul Scharfen- r geſtändig; er will a r nur einen Sackietungen l. Erhöhung der Umlageſumme nicht eintritt. berg Theißen Stellvertreter Bergmann t gegen r n
hat es einer Beſprechung m der genenna her Die Umrechnung in Prozgentſätze iſt nicht Kiefner-Helbra, Arbeitsamtsleiter Quitz ſch na Tarif bezahlt wurde. Während der Staats

t. awerkes r b e r öglich, da das Simplum der Umlage noch nicht Eilenburg), Lehrer Walter Grober Lauch- anwalt 6 Monate Gefängnis beantragte, erkannte S
ißenfels a u m 3 r feſtſtelbar iſt. Um die ritr r der Umlage zu hammer (Stellvertreter Arbeitsamts Sekretär das Gericht auf die bei Rückfalldiebſtahl zuläſſige 5

e r er ittaee vermeiden, waren er hebliche Abſtriche im Schulze Schteudie Fleiſcher Ob Mindeſtſtraße von drei Monaten Gefängnisn Dien eine Beſprechung ſtatt, an der neben der Etat notwendig Mit Hinblick auf die allgemeine eiſcher Hbermeiſter Der arbeitsloſe Fleiſcher Johann Liebich,
m hat ſterialkommiſſion auch Oberpräſident Waen hielt der Provingzialausſchuß dieſe Maß Mangold Halle), Regierungsafſeſſor Thilo der aus der vorgeführt wurde, t
us D die Landräte der beteiligten Landkreiſe, en 5 notwendig, obgleich eine Grweite- von Trotha Schkopau Stellvertreter Land hauſierte im Januar mit Anſichtskarten und kam m

Dik Oberbürgermeiſter und die ck-run s Aufgabenkreiſes des Pro- wirt Scheibe Kretzſchan, Rittergutsbeſitzer dabei auch in die Privatklinik des Dr. med. Heim
e t tun neerorſteher teilnahmen. Zu einer Neu vinzialverbandes namentlich em Gebiete des Viedder in Zeitz. Hier ſah er auf dem Nachttiſch eines
hen. Maeltung des Landkreiſes Merſe Straßenweſens Uebernahme von 500 Kilo von Webel Piesdorf), Stadtrat Hans T r eine Taſchenuhr liegen, die
u tür R g an ſich ſieht die Kommi keine Not meter Kreisſtraßen) vom Provinziallandtage be Fiſcher Halle Stellvertreter Landgerichtsrat er an ſich nahm und damit verſchwand. Der Die

r Mareit. Dagegen e aus dem Zu ſſchloffen worden iſt. LohmeyerNaumburg, Stadtrat Dr. Geiger- wurde aber bald erwiſcht und ihm die Uhr ajenhang des Stadtkreiſes Merſeburg und Ferner wurden mehrere Weißenfels). wieder abgenommen. Er war heute geſtändig und

r t bat unter Tränen um eine milde Strafe, da erd weitgehende ng kommunaler den inziallandt In den Begzirksausſchuß Erfurt unüberlegt aus Not gehandelt habe. Er kam mitn und Werke e vorlagen für Prov 3 ag 30 Mark Geldſtrafe davon, die durch die erem ein 3 2er kommunaler Betätig 3 g. Eine feſtgeſtellt, ſo über die Einrichtung 717 4 ihn u Friedrich Müller fittene Unterſuchungshaft als verbüßt zu be- 4
Weikthäuſer-n. J t ina sei v Stellvertreter Werkmeiſter trachten iſt. InfolgedeſſenW l den gelten Fee. Taubſumnn en an art in alte Die Salsa, Arbeiterſekretär Wiede der vaſt Maſſen e e er

ns direkt e echt Wochen u ſeht werden. dortige Anſtalt beſitzt noch kein Jnternat.) m 7 an hlhauſen i. Th.). Oberamtmann Der Tod auf der Landſtraße. Auf der Land
und wehen W Von der Beteiligung des Provingialverbandes e per Nohra (Stellbertreter Kuckelkorn ſtraße wiſchen Walda nd rei herms
ift von M iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die Staats gung n Erfurt, Rittergutsbeſiher Graf von Hagen- zwiſch u und Kleinhelms-an Gasferrverſorgungs unternehmungen e dorf wurde der neunzehnjährige Gärtner An ger-

mann, der ſich auf der Wanderſchaft befand, tot
erung in abſehbarer Zeit zu geſetz ſind in Ausführu J n Bezirksdirektor Jacob Erfurtng des Gründungsvertrages vonbei ber Gasfernverſorgung Saale in Halle G. m. b. H. Stellvertreter Handelskammerpräſident May- u fgefunden.eriſchen Maßnahmen ſchreltet,
es ſich im weſentlichen Um einen Finanz 160000 Mart an den Kreiskommunalverband des Erfurt, Geſchäfteführer Scholg Erfurh), ändi Jle c anler den durqh die Aebeirerſchafe der Nauofelder Seedreiſes ig Eisleben, 80 000 Mart Oetsnsmierat Lore ng Geismar Stellvertreter gante, I reine e Jerctardiehe m
mniakwerkes Merſeburg ben achteiligten i lverband d lkreiſes in Landwirt Degenhardt Bernterode, Direktor b 149 t 5n otha eiterwohnſihgemeinden handeln al abgehen von Ferner warden v de Rollert Erfurt) 8 Uhr hält die Schweſternſchaft der Vaterländiſchen

n d I e an dem Steueraufkoinmen des Leuna Kebfecakerſergang Socete Aue Eigefei Die nächſte Sihung des Pros Ggialausſchuſſes rer e mr e in de Rauch Wuberen
e micht beteiligt ſind. G. m. b. in Nordhauſen 50 000 Mark dem findet am 5. März ob ſtatt. ſchäftlichen Angelegenheiten der Vorſtand ren 4

eiskommunalderband und gewählt wird. Swechſein Grauſiger Kindesmord 4000 Mark der Stadt Sondershauſen überlaſſen. 4Rull, im Querfurt, 13. Februar. er Deteiligung des Provinzialverbandes an Eine Viertelmillion fehlt Unter dem Alauenviehteſtande n t

bel t a wgennebel, Göhritz, Kreis Querfurt, gebar im De Gasfeenvetſorgung Saole in Holle G. m. b. H. Schwierige Geldbeſchaffung für den Bau des Landwitts aur rer Bern
vorigen Jahres die ledige B. ein Kind. beträgt danach noch 11 Prozent, an der Gasfern der Landsberger Waſſerleitung er u a etärärstic u. 9

Peter des Mädchens ſteckte dem neugeborenen verſorgung Sotden t e e 8. 6. Landsberg (Kr. Delitzſch), 18. Februar. Len Dint l9 Gort. S an Lrabadentg dess drei Finger in den Mund und drückte rund 15 Progen des Geſellſchaftskapitals. In der letzten Stadtverordneten n ver für Landwirtſchaft, Domänen und Forfſien

Tot 2 folgende 4n ehle zu. Nach dem eingetretenen Der porgepe iſt Haushaltaplan der 24 2475 an v kam abermals der ſeit Jahren geplante e 1. Es wird ein Sperrbezirk gebildet 2
o

id zwei dorf und verſteckte ſie unter den dort un e empfehlen Den WMitteideutſ hen ertehrs: Seelen zählende Stadt Landsberg zur Sprache. be Vaaße nag reichen Swar je n alten Kränzen. Das Verbrechen iſt erſt e in Magdeburg wurde eine Beihilfe be Kreisbaumeiſter Stein Delitzſch teilte mit, zu b) aus dem Seuchengehöft und den Gehöſten von

in den daß die Bohrungen ein ſehr gutes Ergebnis Fiſcher, Hempel. Kreßner, Schwenker, Bur aufgedeckt worden. Der Mörder und das wilügt. d ten. um die 400 Kubilmeler Tagesbedarf für eigen Boe h per
ſind zur Anzeige gebracht worden. Drei neue Provinziallandt iede andsberg und die Nachbardörfer Gol l ma und und ein Schuhbbezirt, beſtehend a12 gen wenn Irrn, e werereean: n en e Tel ger Seneade Taucgvue 0 honmuniſtiſche Störungeverjnaun endete Abeeeeeneen eben den r ehe en 09 auf Lud dos der S ten Vannhey ind Her benthte

38120 der Stadtverordnetenverſammlung ge ordnete ihr Mandat niedergelegt. Der Pro Mark wird der Kreis als Beihilfe geben, 85 000 f Jar den e und das Schnbgeviet tretxn die

ſ66510 Eilenburg, 18. Februar. vinzialausſchuß ſtellte in ſeiner Sitzung am Mark erhält die Stadt als Anleihe zu 4 e e es c R129706 ette Stadtverordnetenverſamm- 13. i 7 77 r De u v ad n e n Zuſchu 2 (GS z S. und vom März 1927 (Reg. Amtsbl.
ichnete ſich wieder dadurch aus, da rovingziallandiags Abgeordneten Landrat a. D. au er produktiven wer enfürſorge ge K. 66), 23. März 1927 (Reg.-Amlsbl. S. 89) in Kraft.

ſt Elemente von der Tribüne aus Frhrn. von Erffa, r (Deutſch währt, die reſt lichen 224 500 Mark konnte die Vieh ide m m Jeden W 9M hnbiungen zu ſisren verfuchten. Der nalionale Volkspartei und Landbund), den Kauf Stadt jedoch bei der Verſteifung des Anleihe beſt Wweſedes vom ab. un Goesdl
d otratſge Vorſteher Naſtrowitz, der Wann Rudolf GündelStüterbach, für Dr. med. marktes bisher nicht erhalten. eißenfels, den 11. Februar 1930.
x vorigen Sitzung nie die Tribüne 73 v Naumburg Deutſchnationale Volks Man will daher an die Regierung mit der Der Landrat.
je Poligei hatte räumen laſſen, mochte in partei) den Bitte um Bereitſtellung weiterer Mittel heran Die Maul und Klauenſeuche unter den Klauenviehdie Polizei ha ſſi i Lehrer Richard Asmus-Halle, treten, um mit dem Bau der Waſſerleitung bald beſtärpen in allen davon betrofſenen Gehöften in Mn durch die Anfeindung von linker Seite, 3beginnen zu können ſowie in dem Gehöft des Landwirts Schied in Langendorf iſt

nahe eeeeeeeere nren nne ewor jalaus itglied, iſtlich nationale nh ſo nachſ ich i g gegen die Stdrer auf ren notalan. un lei) r Kari Bad Lauchſtädt. Soeben iſt hier die älteſte Welßenfels, den 11. Feötnar 1839. e
ribünen, da Hiſeßnch Oberbürger er r ſt Einwohnerin unſerer Stadt, Frau verw. Rendant Det Landez Pe Küſter rnau fe J Jahren geſtorben. Auf Anordnung des Verwaltungsausſchuſſes beim Landesr Dr. Belian erhob und namens Lina Meyer, im Alter von veitsamt Mitteld tand w. iß s 26 AVA V. beiſtrats erklärte, der Magiſtrat würde, falls Der Provingialausſchuß vollzog dann noch Zöſchen (Kreis Merſeburg). Kürzlich wurden Arbeitsant Zeh u Tnelnſau gar für den

13318 R rtteher ihn nicht gegen die Anpöbeleien von bedeutſame Wahlen im Grundſtück des Landwirts Karl Wolf zwei Bergbau, die die Arbeitsamtsoezirke Zeitz, Altenburg, Jena200

222615 M uibüne ſchütze, den Sitzungsſaal verlaſſen. Treibriemen von 18 Meter Länge ge nd Weißenfels umſaßt, errichtet acha85 jetzt fand der Stadtverordnetenvorſteher die Als provinzialſächſiſches Mitglied des Reichsrats ſt n. Seltſamerweiſe haben die eeeemen tonret verlautet des ten
er

c S

3 je zum Eingreifen. wurde Oberbürgermeiſter Paul Weber Halber v unde ſhinrend ren uches Wer reinigungen der Arbeitgeber und Ardeltnehmer
nicht angeſchlagen. Die polizeilichen Grmittlungen d296678 ſtadt, als deſſen Stellvertreter Landrat a. D. ſind aufgenommen worden leiten bis zum 22. Februar ziniter Angabe

der Mitglied l der Verei im Bezirk der gemein aa dem Motorrad W r Dr. Dr. Günther Gereke-Preſſel gewählt. 3 ſamen ſehen mit n telgen.
736 aguhn, 18. Februar. eitz, den 11. Februarw er Tage r ein Mo z orr a t h l Wér Sangerhauſen er Vorſthende de That amts Zeit.
z wurden C aus dre rauen e pe, wurden gewählt: rbürgermeiſter eber i arnack beſucht ien d auf dem Wege zur Arbeit befand. Eine Halberſtadt (Stellvertreter: Direktor Baere gen Re re zpe ger werte Weihe afeie e elan ehe rn d gebe.

wurde zu Boden geriſſen und 46 wer ver- eg rg, Stadtrat KöhrichOſchersleben), hon Harnack ſtatlete dem Kreiſe Sangerhauſen 1930, 12.40 ühr, das Vergleichsverſahren zur Abwendung des
116271 Sie wurde von ihren beiden Begleiterinnen Bezirksſekretär Franz PetersHalle (Stellver am Mittwoch einen Beſuch ab. Er wurde in Konkurfes eröffnet. Vertrauensperſon: Bankdirektor a. Dz6000 h Wohnung zugeführt. Die Nummer des neker; Oberbürgermeiſter LöfflerZeitz, Gaſt So t Müller in Weißenfels. Termin zur Verhandlung über den
66 f Gegenwart der Spitzen der Staatsbehörden im Vvergleichsvorſchlag am 4. März 1950. 11 Uhr, vor dem unterab r Wer wirt go a l wagdebunrg), Landratsamt von Landrat Seemann empfan- uinere er er t auf F r 7

4 j i iti gleichsverfahrens nebſt ſeinen Anlagen und das Ergebn 4i kte zu n davon fuhr, nunmehr vor Oberbürgermeiſter Dr. RiveHalle W S ren et eigen n auf der Geſchaftsſtelle zur Einſicht 5
28 t zu verantworten haben wird. Stellvertreter: Landrat a. D. von Engel- ſchloß ſich eine Rundfahrt durch den Kreis x i ä 7. Februar 1930

s rechten JlowLüderitz, Geſchäftsführer Amtsgericht, Abt. 3. S5385 900 Staatsanwalt in Hohenböddenſtedt 1ötz Eilenburg), Oberbürgermeiſter Ernſt Aſchersleben
g a anſi (Ouedlinburg Stellvertreter: Lehrer Die Sparkaſſe der Stadt Weißenfels, vertreten durchSalzwedel, 18. Februar. (Schu bo de Magdeburg, Maurermſtr. Walther- 25 Jahre Kommunglarbeit. Stadtrat Kechtsänwalte Olag und Dr. Wevler in Weihenfels (Sasle) 2
2018 Sinn Stendal hat nunmehr Kaufmann Walther achtleben- Greiner iſt ſeit 25 Jahren in der Stadtver hat das Aufgebot der Hypothekendrieſe beantragt, welche der 9

e aneereheneeeeeeeeeeeeeeteeceeceeaeeeeeeeeeeeeeeeeceaeeeaeeeeeeeeaung sange legenheit an Ort und Blume Magdeburg, Dr.Jng. Herwegen vorſteher und Stadtrat tätig. Der geſamte Zhypother von 6000 Papiermart nebſt b. H. Zinſen über
c vorgenommen. Ueber die bis Halle). Jn den Magiſtrat hatte ſich zu einer kleinen Feier im d unter Nr. eigagtragnt Sarg thek von

n i o U v. H. 938800 e dieſer Unterſuchungen iſt noch Bezirksausſchuß Magdeburg Be ſtehornhauſ e verſammelt, bei der Ober 40 n n re der derr 8j 30766 s bekanntgegeben worden. bürgermeiſter Willigmann der Verdienſte des piermark nebſt 414 v. H. Zinſen für die Sparkaſſe der t
d W wurden gewählt: Stadtrat Max Pulvermann- Jubilars gedachte. Weißenſe (Saale) la Eintragiingevermert vom Je r572017 Lieskan. Am Dienstag nachmittag 7 adt Stellvertreter Stadtrat Dr. Heuer- geh der warben ad d m ch w 57 ſordert, hj 58762 i e Gn Srier W r Sbichg e W a r n h Betriebsſtille getr fettfabrik Prof n eiten d nern et

e nnicke- ig; mmunalſetkretar Sliegmun etriebs gung. Die Brike ri r ofen Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden u e xz Präm en Inſaſſen konnten ſich jedoch durch b Crummenerl Magdeburg Stellvertreter hat den Vetrieb ſtillgelegt und die Arbeiterſchaft Leſer et drigenſals die Kraftloserklärnng der Urkunde

0 z m retten. Schloſſermeiſter Rie mann Magdeburg, Partei entlaſſen. Die Grube „Bunge-Nebe“, die die Weißenſels, den 5. Februar 1930. Amtsgericht.
1

c

e

——r-----.--—c..cccccccc-v.bov G. c e

Jute 5prmne iiche mitf MAGG S Crzeuqnissemrt-
MAGG'' Suppen MAGGl'fleischbrühe

fur Suppen, Soßen, Gemüse, Salate. 28 verschiedene Sorten zum Kochen von Gemüsen usw.
in Flaschen von 20 Pf. an. 1Wöürfel für 2 Teller Suppe 13 Pfg. 1Mörfel für gut V liter 4 Pfg.



Halleſche Zeitung. Donnerstag, 13. Februar

J h Sacttneater W ALHALLAleuteu P e Heute Dir. O. Kleinhanns. Ferpr. 23385.Donnerstag, S20 2 ünr Sonntag Gala-Premiere
Marietta Ein neues Stadtgespräch!

Sensations Gastspiel der berühmten
Tänzerin

Erna Offeneymit ihrer Ausstattungs-Ballett-Revue
(25 Solistey).

Ninor Com.
Der größte Mllussionsakt der jo
existierte u. a. verschwindet ein
fahrbares Auto mit 4 Personen.

10 W azzans
Die fabelhafto Araber-Truppe
und weitere 4 Sensationen.

geie In Fran Günther
konferiert das Programm
Sonntag, nachm. Uhr

das volle Abend- Programm.
zu kleinen Preisen 70 Pf, bis 2,60 M.

Operette von
Oskar Ltraus.

Butftermilch- Seife e h
An allem lstr ne u NXoui M Geh. Hütchen sckuld

e Alleinige 8 uersfeſler. Günther Haussner A:6. Chemnitz Zadiung der
Vertreter Ernst Heinrichshofen, Halle, Kruckenbergstraffe 28. Fernruf 297 46. Rat erbeten

Rate erbeten.
Z.

Kenner vehaupten t Tee n ſtBarths Kaffee u i m leereFernruf 211 15.

3 Kafioeröstersi Kolonialwaren Anme!dungen für dieU Wi9 ar 5 Halle, Leipziger Str. 89 Sext a7 Ammendort. Hafesehe Ste, 164 aller Sebularten werden täglich Herren-Gard.,
entgegengenommen. Aenderungen, Reparaturen, Wendeu, AufS Dir. G. tHentschel bügeln. Berger, Prinzenſtraße 8, II.

Walhalluſ gen
e

Am Riebeckplatz al le a. S. Walzortraum G eitmarken
Gröbte Auswah.Fernrut Nr. 26 183 nur norh heute, loine Anzahl.

Sonntag, den 16, Fobr. 1930 Freitag u Sonn- Sie an
abend, darum Mietverrechnung

vorm. Vhr jlon Sſoli Kataloeilon Sle
Einlaß 10.45 Uhr. Ende 1.15 Uhr.Einmalige Früh Vorführung S 2 T. Pianohaus

Jäes an (robartigneit unüder- J (vodendroöäel Hohmann,

trefflichen Ufa-Kulturſfilms e e
Aen Am I. März 1980 erſcheint der

Nachtrag 1 zum Tarifheft B.
Nähere Auskunft erteilen die

Das Paradies Enuropaes.
Ban Kulturfilm vom Schweizer Volk

I Dienſtſtellen.

Halle (S.), den 8. Febr. 1930.

und ee nen Bergen in 4 Akten und
einem Vorspiel Uber Sago und Ge-

Vorſtand der
HalleHettſtedter Eiſendahngefellſchaft.

344. n im
wirkung des vollen Orohbesters,.

Darsteller des Vorsplels: e pz g.
hkkehard Ch. W. Kaiser t.Der Abt W. Kalser-Heyl Die Verſteigerung beginnt am
erzogin Raäwig. bora 19. Februar 1930 mit Gold undprateſie ani ter Silberſachen, Juwelen, Taſchen-
Zwingi Otto Gebühremg Hermann Leffler uhren aller Art.
I Arngld Winkelried O. Kronburger

Nach der Novelle „Hadschi Murat“ von Leo Tolstoi. earbeitung: Dr. Walter Züro.Tscherkessentreue! Heimatliebe! Dieses monumentale Filmwerk wird Roerg s h Aerztlich empfohlen

zu einem grandiosen Epos wahren Heldentums! Had-chi Murat, der Montreunx Lugano wird vielfach
Held seſnes Volkes, der Schrecken seiner Feinde, genanot „Der weiße Rheinfall bei Sohaffhausen Züricher
Teufel lebt auf. Wildbewegt ist sein Lebenssehieksal, erschatternd 8e0 Vierwaldatutter Seo Rigiund von heroischer Tragik sein Ende! a. prirzbo c äh nen

Ein Ufanlm mit Tonaufnahmen. e e

enden er 32n V eter d j ſtädtiſchen Leihhauſe zu

Vfa- Theater Alte Promenade
CCEEDIIIEXXXXCEEEABEEEA III

Wenn Sie wirklich von Herzen lachen wollen
dann mässen Sie morgen zu ans Kommen

„Das Nägel
mit der Peltsche
Ein Film ausgelassenster Fröhlichkeit, die Lachmuskeln
der Zuschauer in beinahe unverantwortlicher Weise

in Anspruch nehmend.

„Man vergisst
die allgemeinen, die eigenen Sorgen und

lacht, Inceht, acht
schrieb der Berliner Herold“ nach der Uraufführ

Die Wandlung der ehr- und tugendsamen JungfrauAnna Nebenkrug zum mondänsden Girl des 5

ANMNY ONBRA
ein reizendes, oharmantes Persönchen, das, wie das

dieses Films.

hbunderts!

In den Hauptrotlen:

„Berliner Tageblatt“ treffend bemerkte:
„jenen blonden Weihnaehtsengeln
gleicht, von denen ältere Jung-
gesellen unter dem OChristbaum

„Tinfaeh

träumen“,

WERNMER FUETTERER
Sieogfried Arno Gaston Jaquet

U. T.
xum Kugein“ sagt das „Tempo,

„kum Wälzen komisen“ die „Neue Teit“,
„Cino aunige saftige Burloske“

„Nachtausgabe“,
„eravo, der Weg ist richtig Berliner Tageblatt*

lm Tonfüim-Beiprogramm:

Begina: Sonntags 3 Uhr, Werktage 4 Uhr.

ung

a

Fiſchnahrung

deshalb mindeſtens wöchentlichi Im Berner Oderland Die Erd, Mau
rer u. Zimmer

Schmidt-Gentner mit dem 100köpfigen Ufaton-Orchester Meiriagen, Die Aare-Sehlucht 2 mal Fiſch auf jeden Tiſch Pſarbeiten für dreinteiaxen Wetter hora. aus der v alts
dZum ersten Male im Tonfſlim Jungfrau Mönch Ka wot 33

S Piger BodenaushubDon Kosaken- Chor V uns nn m egelDirigent: Serge ar u un Tr ſteinmauerwerk,Der berähmte, in allen Städten gefeierte Ohbor ist bier eretmalig pieteeher. Tiumeer batcedenster. 12,2 m Kiefernim einem Flim an sehen und zu hören Jnngtraujoeh 2467 in d. M. z uſw. ſollen
und singt in jener unvergleichlichen Vortragsweise, die die ganre Die höebste Babnetation Europae. öffentlich verge
Welt begeistert, u. a. Wolgalted, altruasisehe Hymne aus Aletschhorn Rordſee Seelachs ben werden. Ver
„Das Leben für den Zaren“ von Glinka, Runasieehe 4162 e 4. N. dingungstermin:sordateniteder, Kankazisches Lied, Osterehoraie, h. Parke Hf ohne Kopf pfd. Pf. W do. Ja

Teoherkessenlieder, ſrgee Tineder kern 4275 m 11 Uhr im unteri. ä. u vRöehetgt Berg dor derer Schellſiſch o. Kopf Pfd. 38 Pf. i neten Neu
pen. Kabeljau o. Kopf Pfd. 40 Pf. J bauamt 1. Ant r We dve D gr. St. Gotthar d Karbonaden, vratf. Pfd. 60 Pf. gebe ſoweit

arry Hardt Fritz Albert Lydia Potechina u. a. wie de tn an Goidbarſch o. K. Pfd. 42 f. riet
Murmelttere und Gemsen.

Das grobe Ballett wird getaozt von dem Zermatter Eisriesen
Das Matterhorn 4405 m ü. d. M.Eduardowa-Ballett BäeeensDer Monte-Rosa 4638 m ü. d. S.

Bratſchollen Pſd. 48 Pf.
Seelachsſilet o. Gr. Pfd. 60 Pf.
Schellſiſch- und
Kabeljauſilet Pfd. 70 Pf.

mit der berühmten Solo- Tänzerin c u Goldbarſchfilet Pfd. 85 Pf.
Marianne Winkelstern Die Rhätische Z(ußzander Pfd. 110 Pf-

und Albuola- Bahn
Die „Via mal a mit der alten

3 Splägen, ost. Arosan,. Davos.Ein Millionenfilm der UVfal i Teuenbera-
Solt „Madeame Dubarry“ und den „Nibelungen“ hat die Ufa ein und Simplon Bahn
solch monumentales Filmwerk noch nicht wieder gesehaffen. Das Saaser-Tal im Kanton Wallis.

sSmplion-Hospiz 2010 m ü. d. M.
Der Simplon 3368 m.

e Ia ngadinDas schönste Hochtal Europas
a 9Leipziger Piz-Berninsa 4052 m (il. d. M.

Boval- Hütte.
Piz-Palu 391: m l. d. M.

Diavollezza- Hütte.Strasso Piz-Rosegg 3942 m U. d. AM-
Tschierva- Hütte.

Tätigkeit der riesenhaften Schnee-
schleudern bei 6 Meter Neuschnee
und Lawinenbrächen. Der Rosegg-

und Morteratsch-Gletscher.

Wintersporti. St. Moritz
)as grobe Derby auf dem St. Moritzer
See. Sprungkonkurrenz. Bob-ronnen. Eislauf. Cresta-Run.
Ski-Jöring-Samaden. Pontresina.
Bernina-Paß 2230 m in sausender

8Skifahrt hinab ins Tal.
Preise der PIätze:

AMittello n

Ferner:
Flußlaches, Steinbutt. Lebende

Schleie und Aale.

Lebende Karpfen Pfd. 150 Pf.

Täglich friſche

Räucherwaren.
Makrelenbücklinge Pfd. 40 Pf.
Fleckherirge Pfd. 35 Pf.
Seegal o. Haut Pfd. 30 Pf.
Kieler Sprotten

Kiſte 1 Pfd. Jnhalt 78 Pf.
Norwegiſche Bücklinge
Kiſte 5 Pfd. Jnhalt nur 135Pf.

Von hochfeiner Qualität

1 Waggon Schlüſſelflagge

1 Waggon Seehund-Gelee

„2 Pfd.2 giſtt W Pf.

Ufa-
Theater

Beginn: Sonntags 2.45 Uhr, Werktags 4 Uhr. Ehren-, Vorzugs- und Frei-
Karten ungaltig. Infolge der enormen Unkosten mußten wir die Ein-
trittspreiso um ein geringes erhöhen und sind dieselben wie folgt fest-
gesotzat: II. Platz 1,20, I. Platz 1,60, Rang 2, Soeitenloge 2,50, NMittel-

lqge 3, M.

chschule für Musik in Sondershausen.
Mitte 1 Rang-Nitte o. Parkotit

h r i r und Seite 1, SaureSardinens re, sämtliche ch un asinstrumente usw.Vollständige Ausbildung für Oper und Konzert. Vorbereitung für Vorverkaus ab 10. Vobruarz: Sismarckheringe gtd.
den Lehrberuf. Prüfungen unt. staatlicher Aufsieht. Mitwirkung Muslkalienhandlung Heinr. Hothan, Rollmops ſchwer
im etaatlichen ILohorohester. Freistellen f. Bläser u. Streichbassisten. Gr. Ulrichstraße n rehars Heringe in

Eintritt Oktober und jederzeit. Prospekt kostenlos. Roter Turm, ktplatz. Marke Seehund. Pf.
Direktion: Prof. O. A. Cor* aceh. Jugendlche haben Zutritt

Wim. Dienemann,

M. in bar (nicht
in Briefmarken
u. nicht im Giro-
und Scheckwege)
daſelbſt erhält-
lich. Die Zeich-
nungen können

Büroſtunden ein
eſehen werden.

Die Angebote ſind B

mit d. Aufſchrift
„Erd, Maurer-
und Zimmer-
arbeiten für 3

Aufenthalts-
gebäude“ zu ver-
ſehen. Zuſchlags-
friſt 4 Wochen.
Halle (Saale),

Thielenſtraße 1,
5. Februar 1930.

dern Sernigen
n Ge

ReichsbahnNeu-
bauamt 1.

1 Paar engl.
Kumtgesehirre

mit Nickelbeſchlag
weil überzählig,

preiswert zu ver
kaufen.

Obderröd gen
(Helme),

Hauptſtraße 38.

Tolster
arbeiten

übernimmt

uinquse,
eorgſtr u.

Bekanntmachung.

verſtändige vorgenommen werden.

en bill

Halle a. S., den 10. Februar 10980.

Ortsdirektion Halle a. d. S.

C[”„C[xCm mm

Mitteldeutſchen Rundfunk A.G.
Waſſerſtandsmeldungen. 12.00:
Nauener Zeitzeichen. 13.00: Wettervorausſage
Preſſe und Börſenbericht. Anſchließend Scha
14.30: Dr. Eduard Levy, Leipzig, unterhält

lm
Nalber

rariſche Umſchau: Dr.
liſche Romane im franzöſi
ſchaftsnachrichten. 18.05: So

Stunde. Soliſtin:
Tckhunſt 21.00: Die deutſche S

vorausſage, Preſſebericht und Sportfunk.
Aktuelle Vi
haltungsmuſtk.

4

7.00-7.15: Funkgymnaſtik. A. Holz. 9.00:
Landwirte: Die Frühjahrsbeſtellung (III).
rat Killer. 9.30: Baſtelſtunde: Der u
Nordpol. 10.30 und 13.30: Neueſte Facgr chten
und 14.00: Schallplattenkonzert. 15.30: Kunter

as Erlebnis am Kunſtwerk (V). William u
Vom neuzeitlichen Turnunterricht in der Schule.

17.30:
aus Leipzig. 17.30: Geſpräche über Muſik.

wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften. Geh.e eneld. .40: En ür Fortgegewerbe: Textilveredlung. Dipi.Jng. Alfred S

Unterhaltung muſitt. Anſchiehend ne

Beriin. e

Jm Auftrage der Stäbdte-Feuerſozie
Provinz Sachſen werden in nächſter Zeit in
Prüfungen von Blitzableiteranlagen durch

Den bei der Sozietät verſicherten Gehof
tümern, deren Gebäude mit Blitzableitung
e n iſt hierbei geboten, dg prüfen zu laſſen, da die SoziW Jenen hieſer Hräfangen eine Se

r

Diejenigen Gehöf ntümer, welche
dieſer Vergünſtigung rauch machen
werden gebeten, baldigſt bei der hieſigen
direktion, Uni ätsring Nr. 28, zu melde

StädteFeuerſozietät der Provinz Sach

Programm der Mit
Freitag, 14. Februar. 10.00: Wirtſchaſt

10.05: Wetterdienſt und Verkehrsſunk. 10.
des Tagesprogramms. 10.25: as die Zeitung
11.00: Funkwerbenachrichten außerhalb des Progta

11.45: Wetterd
Schallplattenkonzert.

üpla
ſich

rer 15.15: Dienſt der Landpfrau.oehm, Halle: „Die Mirag und die Landfrauen
Wiriſchaftsnachrichten. 16.00: Kurt Lubinſti, Berl
Sibirien der Sowjets.“ II. Zwiſchen Turkvölkern w
golen.“ 16.30: Das Rundfunkorcheſter.riedmann, Leipß

chrifttum.“ 17.5
ſicherungsrundfunk

Wettervorausſage und Zeitangabe. 13.30,, Arbei
18.40: Direktor Friedel, Lektor Mann: Engliſch.
Dr. Frankenberger, Hännover: „Die Ausbildung

Akademien.“ 19.e. e
nie VII. Das

SinfonieOrcheſter. Dirigent: Alfred Szendrei. E
Vortrag: Dr. Wilhelm Hitig. 22.15: Zeltangah

n. 20.30: Hans Brandenburg S über d
n

erteiſtunde. Anſchließend Tanz un

Deutſche Welle Königswuſterhau

Freitag, 14. Februar. 6.55: Weiterbericht 3

unt.

van Eyſeren. 15.00: Das junge Mädchen im 457
alt. Hermine Scheibner. 15.30: Wetter und

Prof,, Dr. 9. Outendorſſ. 16 i
Mersmann. 17.55: Der Zuſammenſchluß ine

Wiſſenſchaftlicher Vortrag für ZahnärzteGr Erinnerung an Siegfried Ochs, geſtorben
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Handelje Rot macht einig!
ralverbandstag der deutſchen Raiffeiſen

Genoſſenſchaften

Generalverband der deutſchen Raiff
Genoſſenſchaften e. V. hielt unter Vorſitz
jerungspräſidenten z. D. Freiherrn von

z ſeine letzte Tagung vor der Einigung des
deutſchen ländlichen Genoſſenſchafts-
ab, Der Vorſitzende erinnerte daran, daß
gungsbeſtrebungen ſo alt ſeien wie das Ge
paftsweſen ſelbſt, und daß die interimiſtiſche

von 1905 nicht habe dauern können, weil
t reinen Tiſch gemacht habe. Jetzt

z alle genoſſenſchaftlichen Verbände auf

enoſſenſchaften Raiffeiſen e. V.“, zu
Die Einigung ſei zwar ohne den Hinter
meiner Sanierung von der Raiffeiſen-
ſation im Jahre 1926 angeregt worden. Mit
h aber mußte der Einigung eine fin an
Vereinigung aller beteiligten Stellen vor

Unter der Vorausſetzung der Einigung
Reichsgelder des ot

Rentenbank-
her diedaheruns der Deutſchen

ſe gefloſſen. Die Not habe um 1850 zur
ing der erſten geführt, auch
eder habe erſt die Not des deutſchen
en die endgültige Einigung ermöglicht.

Ermäßigte
Mansfeld-Dividende?
wir erfahren, dürſte das Geſamt-

gnis für das Jahr 1929 hinter dem des
es nicht zurückſtehen. Der durch die
zrhauſſe erzielte Mehr gewinn iſt durch
icläufige Bewegung der Zink- und
rpreiſe zum Teil ausgeglichen worden,
ſich die Erträgniſſe aus dem Kohlen
Jan etwa auf Vorjahrshöhe gehalten haben

Die durch den Verluſt bei der chemiſchen
nnisthal notwendig gewordenen Ab-
gen ſind größtenteils in der vorigen Bilanz
berückſichtigt. Dagegen werden ſich erheb-

deutſchen

ten zu einer neuen Organiſation, dem
Pzverband der deutſchen landwirtſchaft-

uſtalt und der Preußiſchen Zentralgenoſſen

Leichte Beſſerung der
Vom Verein Deutſcher Maſchinen

bau-Anſtalten, dem Spitzenverband der
Maſchineninduſtrie, wird uns ge-

chrieben: Jm Januar zeigte ſich beim deutſchen
eaſchinenbau wieder eine Abnahme der An

r aus dem Jnlande, währendie ausländiſchen m 1 etwa auf der Vor
monatshöhe blieben. Auch der Auftragsein-
gang aus dem Jnlande ging zurück, während
die Auslandsbeſtellungen gegenüber dem be-
ſonders niedrigen Dezemberbeſtand etwas zu
nahmen. Der Beſchäftigungsgrad ſetzte
ſeinen Rückgang bis auf rund 62 v. H. fort, die
durchſchnittliche Wochenarbeitszeit ſank
faſt bis auf 46 Stunden.

Aus Holland und Dänemark, aus Finnland,
Lettland, Eſtland und Litauen ſowie aus Rumä-
nien laufen immer zahlreichere Nachrichten ein,
daß dort Boykott bewegungen gegen
deutſche Waren, insbeſondere deutſche Maſchine
propagiert werden unter Hinweis darauf, d
Deutſchland durch ſeine Zollerhöhungen
von Mitte und Ende 1929 die Ausfuhr dieſer
Länder nach Deutſchland, beſonders in Agrar-
erzeugniſſen, ſchwer geſchädigt habe.

Maſchinenfabrik K. G. vorm. Wagner Co.,
Köthen (Anh.)

Die ordentliche uptverſammlung genehmigte
den Abſchluß für 1928/29 und ſetzte die Divi
dende für die Vorzugsaktien auf wieder
8 Prozent feſt, T Pbe die 3 Mill. Mark
Stammaktien wieder dividendenlos bleiben. Auf
Anfrage eines Aktionärs bezüglich der wyr
Abſchreibungen die ja gewiſſermaßen eine
4prozentige Dividende auf die Stammaktien ermöglicht ßätten, erklärte der ren daß man
die hohen Abſchreihungen auf elektriſche Licht-
und Kraftanlagen, ſowie auf Apparate, Geräte,Werkzeuge, die reſtlos bis auf eine Mark ab

eſchrieben wurden, vorgenommen habe, da ſchon
dei der Umſtellung auf die Goldmark-
bilanz die Bewerkung ſich als zu hoch u r

e

Die Maſchinen Induſtrie im Januar
Auslandsbeſtellungen

Eigentümern deutſcher chemiſcher und

arbenpatenke 4 bis 5 Dollarmillionen
mehr, als bisher erwartet, einbringen wird.

Kurzfriſtiger privatdiskont

weiter ermäßigt
Nach der erſt am Dienstag vorgenommenen Er-

mäßigung des Privatdiskontſatzes um v. H. auf
5,6 v. H. für beide Sichten erfolgte eine neurr-
liche Senkung des Zinsſatzes, jedoch nur für kurz-
friſt ige Privatdiskonten, um 26 v. H. Die Sätze
lauten alſo nunmehr 53 v. H. für lange und
525 v. H. für kurze Sichten.

Die Salzgewinnung
im Gberbergamtsbezirk Halle

Nach dem Bericht des Oberbergamts Halle
ſind in ſeinem Bezirk im vierten Vierteljahr 1929
gewonnen worden: Steinſalz: 173 287 Tonnen
(Abſatz: 173 287 Tonnen); außerdem wurden im
Graf Moltkeſchacht bei Schönebeck (Elbe) unter
Tage aufgelöſt: 10 206 Tonnen (Abſatz: 10 206
Tonnen); Kaliſalz: 846 121 Tonnen Sefat:
815 836 Tonnen); Siedeſalz: 832975 (Abſatz:
82 633 Tonnen).

Die Kohlenförderung im Bezirk Halle
Nach dem Bericht des Oberbergamts Halle

ſind im vierten Vierteljahr 1929 in ſeinem Bezirk
gefördert worden: Steinkohle: 18 586 Tonnen
(Abſatz: 19 118 Tonnen); Braunkohle, oſt-via 8 885 018 Tonnen (Abſatz: 88387 902

Tonnen); Braunkohle, weſtelbiſch:
12 654 246 Tonnen (Abſatz: 12 664 758 Tonnen).

Die Biererzeugung der Provinz Sachſen
Jm Rechnungsjahr 1928,/29 wurden im Bereich

des Landesfinanzamtes Magdeburg ins-
eſamt rund 25109 000 Hektolitey Vier produziert.

Die Produktionsſteigerung gegenüber dem vorher-

teilen und den Reſt auf neue Rechnung vor-
hart Für das Unternehmen war das Ge-chäftsjahr 1929 das denkbar üun günſtigſte ſeit
langer Ein außergewöhnlich langer und
ſtrenger Winter, Monate niedrigſten Waſſerſtandes
e nicht nur der. Schiffahrt ſchwer geſchadet,
rn auch den Umſchlagsverkehr ſtark benach
eiligt.

Tagesſpiegel der Wirtſchaft
Zu der Feuersbrunſt auf dem Lléyd-

Dampfer „München“ gibt das Deutſche
Kaliſyndikat folgende offizielle Erklärung ab:
Eine Entzündung von Kali iſt vollſtändig ausge-
ſchloſſen. Das Kali iſt, wie jeder Chemiker weiß,
völlig unbrennbar und wirkt im Gegenteil
feuerdämpfend.

Die Werkzeugmaſchinen- Fabrik
„Union“ vorm. Diehl A.G. in Chemnitz
bringt für 1929 wieder 8 Prozent Dividende auf die
Stammaktien zur Verteilung. t

Jn Jtalien werden ſich die zweitgrößte
Bank, der Credito Jtaligno, und die
Banca Nazionale di Credito zuſammen-
ſchließen.

Bildung einer mitteldeutſchen Baſaltunion?
Eine in Kaſſel abgehaltene Verſammlung brachte
zum Ausdruck, daß ähnlich wie in Weſtdeutſchland
auch in Mitteldeutſchland verſucht werden
müßte, durch einen Zuſammenſchluß ſämt-
licher Baſaltwerke die augenblicklich troſtloſen
Verhältniſſe zu beſſern.

Polyphon- Werke A.-G., Leipzig. Die bereits
vor längerer Zeit beſprochenen Pläne der Geſell-
ſchaft, ein neues Auslandsunter-
nehmen unter Mitwirkung deutſchen Kapitals
ins Leben zu rufen und dabei die Polyphon-
Aktionäre mit einem günſtigen Bezugsrecht
zu bedenken, bildete wieder Geſprächsſtoff an der
Berliner Börſe. Wie auf en erklärt wird,
kann zurzeit von dem bevorſtehenden Abſchluß
einer derartigen Transaktion nicht geſprochen
werden, da Verhandlungen in dieſer Richtung
nicht ſchweben und auch zunächſt nicht in Aus-
ſicht genommen ſind.

gtländiſche Tüllfabrik A.-G., Plauen. Der

v ſichts ſ if den 18. März ein-ſchreibungen auf die im Beſitze der Geſell geſtellt habe. Auf der anderen Seile ſeien er gebenden Rechnungsjahr bett rund 164000] Aufſichtsrat beſchloß, der auf 18. Märzblchen Stolberg- Aktien erforderlich ßebüche Jnveſtitionen nötig, da man ſie Ent d 7, Progent An o ſtoffen nen h r r die
(Unter Berückſichtigung des jetzigen Stol- wicklung nicht genau vorausſehen könne. Jn den für die Biererzeugung wurden im Landesfinanz- n en. bein en de (wie im Vorjahr

rſes von etwa 100 Prozent müßten ſich die erſten Monaten des laufenden Jahres habe der amtsbezirk Magdeburg im Berichtszeitraum 41 999 in orſchlag zu bringen.
usgabe kEteibungen m annähernd 8,9 Millioven r n ungefähr 50 Prozent Tonnen Malz und 947 Tonnen Zuckerſtoffe! HollandEmiſſion der Siemens Anleihe ber

Euaufen, da von dieſen Aktien 2 Millionen über dem Auftragseingang der gleichen Zeit verbraucht. zeichnet. Die Emiſſion don 2 Mill. Dol argeblatt“, mit 175 Prozent und etwa 1,7 Millionen 6prozentiger gewinnbeteiligter Obligationen dermit 240 Prozent zu Buche ſtehen.)
bei der Bemeſſung der Dividende auch
gewiſſen wirtſchaftlichen Ausſichten berück

des Vorjahres gelegen.

Entſchädigung für Chemie- und Farben-
Patente? Der Wahys and Means- Ausſchuß des

Hafen und Lagerhaus A.G. Aken a. d. Elbe.
Der Geſchäftebericht für das Geſchäfts 4 1929
weiſt einen Reingewinn von 36058,60 Rm.

Firma Siemens Halske in Amſterdam iſt
mehrfach über zeichnet worden.

Diskontermäßigung der Ungariſchen National-
werden müſſen, liegt eine Ermäßigung Repräſentantenhauſes nahm einen Ankrag an, der, aus. Der Generalverſammlung wird vorgeſchlagen, bauk. Die Unggriſche Nationalbank hat ihren

n z im Bereiche der Möglichkeit. wenn er endgültig Geſetz werden ſollte, den l davon auf 2000 Stücke Aktien je 17,50 Rm. zu ver Diskontſatz von 7 auf 624 Prozent ermäßigt.
Jhbr.

Stellenangebote Landw. Hochſchule Berlin.
Beginn der Aufnahme für das

Stadtforſt Halle.

ontärverwalter Sommerſemeſter 1930 am 10. April, Autſtangen und Brenn
Morgen große Wirtſchaft her Vorleſungen am 24. April. Das holzverkaufzerſozi gebote mit ausführlichem Le Korleſungs- Verzeichnis kann von der

erſoziel befördert un 2. K. 3885 die Kegiſtratur bego gen werden). Aus dem diesjährigen Einſchlagr so J e in der Heide kommen am 19. Febr.en du Wäckerlehrli Mietgeſuche n r miharer Eltern, kann Oſiern in ab 10 Uhr die folgenden Rutz-n Gehöf treten gern Rutthes SVrorr Arbettſames en und Brennholzmengene e u u Gärtner-Ehepaar üch meiſtbietend zur Ver-boten de ſofort Mahſges, anfſandſger, mit gutem Charakter ſucht Hausmanns/- gerung. Das Holz ſtammt ausdie So n h m See v Jagen 90, 89, 86 a, 101 a, 101V 2 anden. n ote un V.ne i Wausmädchen die Geſchaſtsſele dieſer Zeitung. anbadee J nwelche R Zeuerſtelung. 43 erfzagen in 7 Waldhauſes, der Siedlungiſſsſtele d. „Halleſchen Zeiturrg“. Jermietungen eil und der Straße Nietleben-machen e J Wienr hieſigen
zu melde lleinmädchen Herrſchaftliche Stangen: Kiefern 1289 St. I. Kl,

720 St. II. Kl., 3007 St. III. Klber 19 J ür klein Villen t. In80. n n g- jmmerwo nun 4530 St. IV. Kl., 150 St. V. Klung Sach ren „die ländliche Verhältniſſe Eiche, Roteiche und Birke 23 StW ſener bevorzugt. Frau Joh. Friedensmiete 1740, RM. j. a 27 St 11. Kl. 56 St.Aeußere Beeſener Str. Neu

ſür ſoſgrt c ſelbſtändige
n

t Behandlung und gutem Gehalt.
an Georg Gorsler, Mühlhauſen

am Riebeckplatz, gegen kleinere
Tauſchwohnung zu vermieten,
Zu erfragen im Kontor

Carl Lüttig, Halle a. S.

Kl., 5 St. IV. Kl. Fichte, Douo-
laſic u. a. Nadelhölzer 22 St. I. Kl.,
29 Et. 11. Kl., 75 St. III. Kl,
18 St. IV. Kl.

Brennholz: Birke 6 rm Knüppel,Markthalle G r wörl 56. Zieſer t rm Seit 150 rmSto ut m mmer nüppel, 180 rin Reis I.Stellengeſuche Nähe Vahnheſß, ſoſert Zimme Niit dem Rugſtan enverkaufWeiteid dberſchweizer Nerſeburger Strafe dechpart. wird begonnen. W oe ug ab 1. März oder 1. April. Gut möbl. Zimmer, iſt arsSchalp ar Jebre, gert gute Zeug elektr. Licht, per ſofort oder ſpäter Der Mat iſtrat.dal ſich r ein h m z r mann, Krukenbergſtr. 10, J r agi ſrat.n e e en rn m wermieten. Mehr. Perſ.- undinſki, Berl n uer t 3ln dann geben Sie dem verlas immer r Lieferwa e e ua rkau 56.h e ni t hen nd a rates Geldrertehr V hue Kleidung iet schufed deren Oä Brwſchöner Kate rAr in n ene bin der Abonnenten Unſal- legen Sie nur, deß he Anzug durch Schwos in liebevolle Hände zu vergeben. Krüger,
ng iſt der Bezugspreis von

monatlich (durch
nicht erhöht worden
für meine Nichte, 17 Jahre altmm Hauſe, Stellung a hre att,

ustochter
ſem Familienanſchluß. Etwas
d erwünſcht. Offerten unter

an die Geſchäftsſtelle dieſer

Mädchen
Stelle für Stadt und Land. Boa.
z Fmilie Hagelganz,
räßige Stellenvermittlerin, Halle Verkänfeele), Leipziger Straße 4.

Kl. Villa (maſſiv)Unterricht
p mit maſſiver Garage, norweg. Holzhauslen Aufsicht, Nachhiife uns großem Selera t r

m ind an oder gegen entſprech. ekt zu tauſchen.präfungen n e Gefl. Antworten an
cerereöär a I. Cothe, Gernrode-Harz.

Einſp.-Wagen,

le Gaatg, den 11. Februar 1930.
as Amtsgericht, Abt. 7.

Auser- Technikum
paſſend für Fleiſcher oder Milchhändler,kenhausen ſehr gut erhalten, in zu

rth,

9 5 J9 3 e Aufgehoben iſt der auf den 13. Februar
ſerej O e 1930 beſtimmte Termin zur

des Grundſtücks Schimmel

3 traße 16, hier.O 6 Ond Werkmeister- Abt. Ba Meckelſtraße 25. 9nen u. Automobilbau. dh un d meeJa
5E R T c V

bwiſdur Krukenbergſtraße 1.Aus verſchiedenen Zeitungen
Ueber das Vermögen des Malermeiſters

Kurt Völker in Halle, Schloßberg 2 (bis-
herige Geſchäftsbezeichnung: Gebr.
ker) wird heute, am 11.

Aen Weg ad Steub ein idesler Herd fär Fevzende
von Bazillen ist. Sie selbst, und alle, mit

denen Sie in Berührung kommen werden

kank und wissen nicht woher. Lauen Je

hre Kleidung regelmäßig chemisch reiaigen. Der
Bringen Sie hre reinigungsbedörftige Garde- ne
tobe einem erprobten Fachmann, Des et eine

kleine Ausgabe, die sichimmerberahlt madn.

Rufen Sie Nr. 22923 an, oder benutzen Sie

eine unserer fikslen mit diesem Zeichen.

Hypotheken
in jeder Höhe auf gute Ob-
jekte vermittelt unter ſehr
günſtigen Bedingungen

Bankhaus
Schweinsber T

Der Antrag auf Eröffnung des Ver
ſahrens nebſt ſeinen Anlagen iſt auf der
Geſchäftsſtelle zur Einſicht der Beteiligten
w ergeleat

a

---02120

f. Landm. u. Fiagioed. ngen.
Das Amtgzgericht, Abt. 7, in Halle.
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Halleſche Börſe
Teudeng: abgeſchwächt,

Hulle, 18. Februar. Von Be vksaktien ver
wen Mansfelder Bergbau 2 Prozent, Riebeck
Montan 1 Prozent. Ammendorfer Papier waren

f ermäßigter Baſis mirus 1 Prozent ge
ſ Von Maſchinenwerten beſtand wiederum
größeres Intereſſe für Gottfried Lindner, die bei
größeren Umſätzen 134 Prozent gewinnen konnten.
Wegelin u. Hübner verloren 34 Prozent. Von
ſonſtigen Werten ſind Engelhardt Brauerei zu er
wähnen, die 8 Prozent niedriger geſucht waren.

16. 2. 11. 2.121.75 G 125.
119.650 d 118.25U. Hälsbk., 92. G 92.Landkreditb. 93. 89. 6Zörbig. Bank 52. bKall Krügersh.

MAansfeld 108. 6 tPrehl. A. G. 162. 6 162. CRiebeek Montan 88. GWersch. el.
Br. Nietl. Bgb.
Amendorf. Papier 141. G 142.00 6Oröllw. e

Könnern 120. 6 120. GEilenb. Kattun 64. G 64.ren war 216.r t g 2 TF. Zimm. Co. 26. G 25. doGlauz. Zueker

Halle Mal 12. 125. 6Hall. Maseh. 81. 81. 6Hall. Rahbr.- W. 9. 6ar. Mahlen 67. b 67. 6r Jahr mSee Jentuoeh 30. 30.
r tgeeh r 97. BI eIatitr. Lindner
Schrapl. KalkStadt Alaleden
Vester

Wegelin S Hübner 78. 79.Zeitzer Uaeeh. ip. 6 nieZuck. R. Halle 77 n mH. -Hettst. E. A. 30. G 30.Jm Freiverkehr notierten: Bühring 7 G.,
Portland Saale Caeſar u. Loretz 11 G.,
Czarnowanz 48 G., Hanfimport

Berliner Deviſen-Kurſe
r Auszahlungen. Bank 13. 2. 18. 2.D itschland, Reiechsb. Disk. 6 Diskt. Geld Geldenos Aires 1 Papier Peso 1.606 1.597hanaqa 1 kann. Dollar 7 4.161 4.1652
J 1 en tung 5.46 7 373Konstantinopel 1 türk. Pfun tLoröer tr. 42, 20.347 20.35New Lork i Hoüar v Ciſab ivse
Rio de Janeiro re 244660.466Urugugs old Peso 77 3.648 64andern 100 Gulden 4 167.76 167.77
Atheo 100 Drachmen 8 b 42 5.415Brüseel 100 Belga 68 205 58.31Bukarest 100 Lei 9 3.490 2.489Budapest 100 Pen 6 73.15 75.14Danzig 100 Gulden 81. 81.82fHelsingfors 100 an 7 10.6234 10.623
ltalien 100 Lire 7 21.91 21.91Jugoslawien t00 Dinar 6 2.370 1.870Kopenhagen 100 Kronen 5 112.03111 99
Lissabdon 100 Eseudos 8 18.78 18.78Oslo 100 Kronen 5 111.77 111.74Paris 100 Franken 3 16.39 16.885Prag 100 Kronen 5 12.385 12388schweis 1100 Franken 80.74 80.75Bulgarien 100 Levsa 10 3.027 3.027
Spanien 100 Peseten 52/, 64.8)Stockholm 100 Kronen 112.22112.25Oesterreich abdgeset. 100 Sohilliog G 689160 68. 35

Berliner Börſe
Berlin, 16. Februar. Die Börſe eröffnete in

uneinheitlicher Haltung. Gegenüber den geſtrigen
im Berliner Abendverkehr genannten Kurſen, in
denen Siemens bis auf 26 Prozent zurückgingen,
war die Stimmung jedoch durchaus freundlich,
vereinzelt wollte man kleinere Kauforders bemerkt
haben, doch blieb das Geſchäft auch heute wieder
gering. Die Börſe evrhoffte auf Grund der heute

garantie erhalten und dafür

Reichsbank

baldige Einigung in den ierigen Verhand
lungen. Nach den neuen ägen ſollen An
geſtellten- und Jnvalidenverſicherung 250 Mil
lionen Mark ReichsbahnVPorzugsaktien als Pfand

die Summe von
250 Millionen Mark dem Reich für die Arbeits
loſenverſicherung zur Verfügung ſtellen. Die an
der Börſe verbreiteten Meldungen über
Einigung zwiſchen Sozialiſten und
eilen jedoch den Tatſachen voraus.
die Einberufung des Zentralausſchuſſes

ten Hoffnungen auf eine neue
Diskontermä igung erſcheinen verfrüht, da es
ſich in dieſer Sitzung um Wahlen für die Bezirks
ausſchüſſe der Reichsbank handeln dürfte. Anderer-
ſeits beeinträchtigte die weiter nachlaſſende Be
ſchäftigung in der Maſchineninduſtrie, die drohende
ungünſtige Aktionärabfindung bei der Favag,
ſowie die Möglichkeit von Dividendenreduktionen
bei der Adca, Akkumulatoren und neuerdings auch
Mansfeld die Stimmung. Auch die geſtrigen
Störungen der Kommuniſten bei den Opelwerken
verſtimmten.

Am Gelmarkt war Tagesgeld mit 4—63
und darunter und Monatsgeld mit 7——836 zu
haben. Wavenwechſel 6 Prozent.

Der Dollar lag ſchwächer. KabelMark 4,18,85,
Pfunde Kabel 4,86,20, Pfunde-Mark 20,8638.

Leipziger Börſe

eine
Volkspartei

Auch die an
der

13. 212 2 te. 2.18. 2
Ades 120.5 122. Zimm. A. 27.Leipz. Hyp.-Bk. 128.0 128.0 Spitzen .6180.5

Sachs. BK. 18.0 158. Trico 100.0 100.0Altenbg. Landkr. 117.5 11 5Leipz. Wolle 82. 82.
Cassel Jute Limritz2 Steine 74.- 74.Chemn. Spinne Lindner 62. 65.Ohromo Najork 118.2120.0 Mansfeld 108.9 108.2
Cröllwite 140. Mittw. r 116.0116.0Dermatoijd 65. 65. Nittw. Baumw. Web. 81. 31.
Därtfeld 20. 20. Nordd. Wolle d9. 86. 765
Etzold u. Kiel Peniger 45. 45 76alkenstein 119.0) 118. Emil Pinkau I. 110.0ärb. Glauchau 69. 69. Pittler löb. O 116.0

Faradlit Presto wenKammg. Gautsch Rauchw. Walther 432. 33. 60
Gera Jute Riquet 124 2123.Germania Chemn. ſ. Kositzer Zucker 35. 35.Glauz. Lueker 62 6063, Sahs. Werk u. 601 25
Zimmermann Halle I8chneider 103. o 108. 0Hatle Zucker 40. 40. her 70. 71.--nttmana c Wo 105. ch Salzer 222. 25. 0
ohburger Quarsz Ponderwan u r nkſreuter 70. 60. 26 53 1 4 105 7 l. 6.1

Koöbke 7.20 6 Ihur. Gas t 1 32 2Köllmann 43. 43. Tür. Wolle I. 67Körbisd. Zucker 78. i rankner 18. dLandkr. Kulkw. 77.26. Wotap
Leipz. Baumwolle 140. Ia. ittau M. W. 64. 04
Leip2. Kammgarn T. Probüts A. 1.2.0Ualſatabr. Schkeudits] 120. 120.

e pzis, 13. Februar. (Freiver kehr.) Hanſa
Llohd 6; Kammgarn Schedewitz Ley Arnſtadt
1835; Plantector Apag 16; Polack Gummi
Rieſaer Bank Wolf Buckau Zörbig Bank
55. Tendengz: geſchäftslos.

Getreide und Produkte
Berlin, 183. Februar. Die Produktenbörſe bot

heute ein ſehr ruhiges Bild. Während das Preisniveau im Vormittagsverkehr noch Jiemue be

hauptet war, machte ſich zu Börſenbeginn eher
eine ſchwächere Stimmung fühlbar. Vom Aus
lande lagen keinerlei Anregungen vor, zumal in
Chicago geſtern Feiertag war, und da auch das

wieder ſehr ruhig geworden iſt,
zögerten die Mühlen mit Anſchaffungen. Für
Weizen zur prompten Verladung hörte man ekwa
geſtrige Preiſe, für Roggen erwartet man weitere
Stützungskäufe auf unverändertemn Preisniveau.
Am Lieferungsmarkt war Weizen in den vorderen
Sichten kaum behauptet, Juli-Weizen ſetzte
126 Mark niedriger ein. Die erſten Roggen-
Notierungen ſtellten ſich für alle Sichten etwa
154 Mark niedriger. Weizen- und Roggenmehle
haben wieder ſehr ruhiges Geſchäft, wobei geſtrige

bekanntwerdenden neuen Vorſchläge des Finang
miniſters zur Deckung des Etatdefizits eine

Eigene Funkmeldung.

Preiſe ſchwer durchzuholen ſind. Hafer wird in
den Forderungen hoch gehalten, da ein Teil des

Berliner Börse vom 13. Februsr 1930.

rer nach der Küſte abgelenkt wird; geſtrige
Gebote ſind im allgemeinen ſchwer zu erhalten.
Gerſte findet nur vereinzelt in guten Jnduſtrie
qualitäten Beachtung

ßer n, 13. Febr. 13. 2. 12 2.ar 1000Welzen, märk. 78/7 kg 237.00-—240.00 237. 00-240. 00

do. März 253 55) t edo. Mai 264.50 6509 266. 00do. juſt 278 00 274.5Sommergerate 160. 00 170.00 160.00-- 170.00
Winter 140.00 140.00 140.00-- 149.Roggen, märk. 72 kg 10 00 160.00 l80.00- i09 00
do. März 172. 172 60 176.50 e00. Mai 181.00 184. 95 6do. juſi 185.00 1 1684 75Hafer, märk. 196.00 186.00 1 185.0000. März 139.00-- 140. 50do. Mai 146. 147.0 00 146.00
0. V ISpeisekartofteln:

weiße 10 3.00 140 300rote und Odenwälder

e ce schigeſieren 3.70 4.10 4Fabrikkartoffeln in Pfg 7.76 8. 75 7.76—8.75
Fur 100 kg

Weisenmehl
Roggenmehl 21.26 25. 00 21.60-- 26
We loio 7.75 6. 50 zRoggenkleito 7.75-—8. 7 8.25

t D7Viktoriaerbsen 00 00 22.00 309. 00seerbsen 20.00 00uttererbeen 16.00 17.00 16 00 17.00
1 en 16.60 18.60 16.60 18. 60Ackerbohnen 16.50 18. 60 16.50 18. 60
3 nLu diau Jdo. 16.60 17.50 16.60 u

Seradella. neu 23.00 88.00 23. 00--28.00
kuchen 16. 00--16. 49 16.00 16.40uchen 18.80-- 19. 80 19. 50Iroekensehnitsel 6. 6. 80 60 6. 80Sojasebrot 14.30 16. 00 14. 90 165.00Kartoſffeldocken 13. 00 13. 60 13.00 18.60

Berliner Eierpreiſe
(Preisbericht des Reichsausſchuſſes r Geflügel-

und Eierverwertung e. V.)
Preiſe in Reichspfennig je Stück ab Waggon oder

Lager Berlin nach Berliner Uſancen.
Berlin. den 16. Februar.
Deutsche Eler Sonderkiasse Kl. A I. B Kl. C

über 65 gr 60 er 53 gr 648 gr
1. Trinkeoier, vollfrische gestemp. 16 12 92 Frische Eier eetem 10/, 3
8 Eier 2ier d0te 7274 Aussori, kleine Schmutzeior

Zucker

Magdeburg, 13. Febr. Preisfur Weißzucker einſchließlich Sack und Perbrauchs
ſteuer für 60 Kilogramm brutto für netto abFabrikverladeſtelle Negdebur und Umgebung bei

Mengen von mindeſtens 200 Zentnern mahlene
Mehlis prompt per 10 Tage Februar 265,
März 26 65, April 26,80, Mai 26,95, Juni 27,10,
MelaſſeWeißzucker 1,76, Melaſſe-Rohzucher 2,00.
Tendeng: ruhig. Wetter: heiter, kalt.

Magdeburg, 18. Febr. (We i ucker.) Termin-
preiſe inkl. Sack: Februar 9,00--8,90; März 8,95
bis 8,85; April 9,00-—8,90; Mai 9,10-9,00; Auguſt
9 „60; Oktober 9,70--9,65; Dezember 9,80

Butter
Berlin, 18. Februar. 1. Qualität

2. Qualität 1,48, abfallende Qualität
Tendenz ruhig.

Kaffee.

Webſtoffe

Bremer üe Saumvelle von
(Aitgeteilt von der Firma Schwel und Sehrog,Notje rungen des Bremer Vereine fur Terwin bende
wolle, nordawerikanisehe woli-Basis wi
unter 1ow widdlng nach den dee Vorfür 1 englisehbes eng (1p.) in Do detto

12 2. 1 Uhr Jan. 190 17.76 B. 1772 c. vin
16 M 6G.. a 16.70 B.. 1 G., Juli 16.98 B. en
17.58 B., 1761 G. Der. 1768 B. 17.62

2. Sohlas- Januar 1930 17.55 B. 17.68 0.
G. Mai 1667 B. 1644 Auh 16.6 B.
B.. 17.41 G. Der. 19.62 B. 17.49 G

18. 2. Eröfnuag: Januar 1990 17.565 B.164 1020 U s b B. leis. o 6., Otn. 27.40 B. 17410 6. Ber. 1761 B. a dann en
s vergMetalle eines O

Berliner Notierungen, Preise ab Lagor in Deuisehlandt und ſchöt

13. 2 u hEHektrolytkupter 170.60 harte Arbede a 1 giffsmaKeweli. rig r brRatten Alum alten SeT. 2 m getreulicW od. Plattt. fenſchenalt:992 SReinnicke! (98 bis 992)Aer 69 62 7 7arren es. noch eine V900 kein fär 1 kg 60.00-—68. 00 en
Dieh ndobrücke ſ.

z Korn ne
zgebildet,eſagt, get

ort kam:

Leipaig, 18. Febr. Auftrieb: 142 Rinäer,
son, S7 Bullen 4 Flrsen, 82 Kuhbe, 791 Klber, iß
1829 Schweine, zusammen 2447 Tlere. AKube
Fleischern direkt zugeführt: 3 Rinder, 87 Kulber,
49 80ohweine.

Es wurden folgende Lebendgewiehbtspreise noten

18. 2. 10. 2. einem knu
fehn, was

Oebsen l. 67 60 Arsen in Stackfletle älber 1. s3. R ſernen Oze3. ſeit kurzeGullen o l. ö2 66654-67 4. geſtellt wor2. 45-- b Sehafke 1.1 bequemCapeoe t 47- 62 3. dienſt, wie2.35 41 46 überqueren3.) --32 Sohwelge I. üge, S

Fürsen Le h ho 46 68 5. u ſchonüflüſſig wo
n. Jhm k
die mußte
einer Zeit.
dann ſtehen

r Gang
hinauf ge

Unveränderte Gewinnziffern bei Krr
bſchli arten bei der Fried. Kruppe

hr Geſchäftsjahr Ende September abſchließ
beendet. Die Ertragsziffern werden ſich

unterſcheiden von den vorjährigen, die o
rückſichtigung des Vortrages 6 Mill. Rm. I und kon
gewinn ergaben. Es verlautet mit Vej de beſitzt.
heit, der wie im Vorjahre, davon bohe hend in
eine ividende auszuſchütten. in ganzen
gewinn ſoll zur innerenbis 9,76. Tendenz: ruhiger. tärkung des mmandornehmens dienen. ffiziere g.Magdeburg, 18. Sr. r r hmen n renentner ohne Sac a itteldeut and Nach dem Bericht des Geſamtverbandez ung Eit

Erſtprodukt Baſie 88 Prozent Rendement ſcher Vaumwollwebereien iſt bei den d r ſieht it
Nachprodukt Baſis 75 Prozent Rendement i wollwebereien ein weiterer Auftrug hir kann
b Schleſien Erſtprodukt. Baſid 88 Prozen
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozent
Rendement Ohne Umſatz. Tendenz: ruhig

Hamburg, 18. Februar. (Anfang.) Januar
9,90-—-9,80; Februar 9,00--8,90; „90-—8,85;
April 9,00-—8,90; Mai 9,10-—-9,05; Juni 9,25-9,165;
Juli 9,40--9,60; Auguſt 9,50-—-9,60; September
9,60-—-9,55; Oktober 9,70-9,60; November 9,70 bis
9,65; Degember 9,80--0,75; Okt. Deg. 9,75-0,66.
Tendenz: ruhiger. gegen den bisher erwarteten 20 Prozent.

gen zu verzeichnen. Auch die Geſchäfts durch einf
ei den Baumwollſpinnereien di ien Wette

Januar ſehr ruhig. in die Auge
c jlich, als nDie Beſprechungen über die Entſchädigu Stube ſäf

erden, wie
htig machte

aſſelt eins
n. Raſch

ft es aus d

Aktionäre der Frankfurter AllgemeVerſicherungs A.G. durch die ſWerwaltmng

ſollen, wie nunmehr verlautet, zu dem e
von nur 10 Prozent je Aktie nom. führe

Ohne Gewähr für h

org1d. 2. 12. 2 i. 2 13 2 18. 2 19 e u 632 i. 17 15. 9 19 9 u
festverzinsl, Werte Schiffahrisges. Braunk. Brik. 147.0 146.6 Fahlverg Liet 69.76 689.76 1admoyer S Vo. 168.0 690 Pongo pin. eletos Berl. Komanuld 69.60 659.30 Hapag 1o1.1 101.2 Braunsob. Kohle 240.5 241.0 Fureani Gard. 11.0] la Laurahütte 61.87 926 Prestowerko Hhöorl Oel
de 8.87 8559 e el do. 2 S i. G. Farbenind 9 3 Weg i i Preubeongrubo 120.5] 1206 i w. S ſehung.)z Hansa Dam 22 w. W. 87.50 Nordd. s rä 104 0 r e 73.62 73.60 Folt. Guillieaume 127.0 197.0 do. 77.60 760 W Vss. z. 221 77 J n un lück li

Ditaon. Seduiaggod. 280 285 Ver. Elbechdffahrt 17.62 17.76 b 80. 87. Eraust. Zucker 40. Piapo 27.70 Rauohwalter al.76 2ä Luek glü ſe i10 Vr. and. Vtäbr. Anst. k don 60. 62. Fröbeln Zucker 69. 69. v 2 z eihrss z 2 er t. Erſt niGoid Ftabr, R. 2 101.6 101.7 Banken almon Asb. 18. 12 18.25 g7 e iös o s c ial u dann nich.8 r. Land. Pfäbr. Anst. z. D. Kreäi Oerton Loschw 41 Gelsenk. Bg. 137.2 137.8 650 0 0 mana Vrobr k. 17 97 Allg. Dt. Kreditanst. 120.0 112.2 41.25 41.25 äerworie 162 16410 Lindstr öm .0 6 do. San 1i6.8 Ii6. Umon ehem. aufGol 1 2 97. Bank t. Brauindustr. 148.0 150.2 Charl. Wasser 106 3 103.7 n 62 t Lingel Sehuh Rh. W. Kleok 181.5 181.5 Unlosn Die von SimPtabr. Anst. Ges i 171.0 t. ſen7 Fr. Land. Ohem. Buokau 20 t. el. Unt. 70.5 17 w 6 here9 K. 16 80 Bank elektr. Werto 136.8 187.0 90. 65 z 66 Lingner Wko, 79.60 77. do. als 104.7 109.0 Union Gie lio fragte:r e Ptaur. An n 57 337 42. le See er 1328 g. v a. itteKonn S a See 29.50 93.60 Sonnen retten e. We Ab. 8870 Sort. Mann 10ol 106.0 idee. ekteet Hin r er än. h ſchlecht7 Fr. Land. PIabr. Apvet. Darmstädt. National 237.0 376.0 Chemn. Spinn. i Sreppiner W. Hoddergrube 7165.0 716.0 do. Di, Nioxk,
Komm. Obl. K. v 86.76 a8.75 Ditsen. Bank u. Disk. 760.1 160.6 Lhromo a. 120.0 120.0 Gruschw. Fext. 64.50 64.50 Aagdeb. Gas Rositser Aucker 33.- 320 do. Glanzstolf al berühmt

6 r 18.75 do. e 107.2 1072 s G 75 Guanowerke 92 60 60 c Berg. 33 33 Neht. 6460 63. P ſiel! ManLdseh. O en 02. 5 o unn, 77. 5L äo. 746 T. Go Grunde z 3 Gont in. Onion 266.0 Hacoketba Dr. 33.75 34.- an. Robt es er n v do. Mark. T. nd entfernt16 Pr. Oitr. Ba. Gla. 152.2 1029 Halle Bank verein 120.0 (19.7 t. Gum. Hann 150.0 149.7 Halle 82 60 51. 25 Mansteld les 7 Saeheenwerk o. Hortlznd ß gefallen,
do. an 95.75 965.60 Oesterr. Oredit 30.25 30.- Oröllw. Papier 189.7 182.5 Hamb. el W. 134. 1] 185.0 Masch. Bau-Unt. 60 40 90 Szeoha. fus o. do. Sohub wieder auf
u c a e Wegener Oaueler Beas 427272 Ware h. u. I 48. e Wenn it Cecilias52 Frous. Ka 6.66 9.06 bDirech. Atl. Tel. 707 r Haoeb. 25 ech. Linden di 97.80 u 35 .0 Vogel Telegr. verſtecken no. Rogs 9.14 10 do. Conti-Gas i 78.6 erb. Phöeiz 7250) o. Sorau i72.6 720 Sangorh. M. 119.0 1140) Voftl. Haseb. ine Cecilig

do. do. 90.00 90.76 Aceumulator 105.2] 105.0 Pries Hoptlnger Heine Co. 44.75 45.-- Ueltheu Tun 73 v4az0 nis Prtl, 182.0 legte er di do. do 82.75 82.70 Adler Portl. Die Jüte 75 Hemmoor F. 163.5 166.2 NMerxur Wolle 147 107.5 o 302. Yeig Hufiner Boden ſeido. do. Adlerhütte 97.50 98. do. Kabel 60.1 6013 Hirsch Kupt, 116.5 116.0 Metallbank rin an Oh. 304.0 w. Vorwarig n ſeir

n See n e. e e n ari o. Lt. Wou- ob i laa a i I. Warsiein Gr.8 Gold Kogg- 1-3 92.70 92.76 Alsen Portl. 175.0] 175.0 D. Eisenbai, 237 Holamaun 5.2 88.75 Niz Genest 130 187.0 t 8 168.8 166 2 aus Gelen ſie zu ſprec
do. 92.60 92.756 Ammendort 1440] 141.0) Dompitssch I on 2 5.0 a. 0 ezkhzh 1672 MontecauniA. G. 6 50 I Wegelin Häbner heiligen
do 18 76.-- 76. Anh. Kohblen 78. 25 79. Poritm. Aktien 210.6 214. tr. .2 Notor Deuts 70. 25 70.50 do. Por 150 o 153.0 Werach. Weib 76 Thur. Käreh. Rogg Aschaffenbg. Zellst. 161.6 261.2 do. Union Hutschr. Pors, 63 50 63. Nüulheun Bg i060 do. ler 15.75 10. g ſchon im7 m Ah än. Dresaner Gara. L. neben 96.50 90. ne arme 106.0 w. iör.b 106.0 deinen Vtorr. z. 9 Auto 53 uhert dalzor od.reren 56.75 o Neebarui ehe i GanzBachmann 130.2 136.0 pp e gen 247.0 246.0 187. 186 0 eino. Kronenr. 2.86 Baer Stein 110.0 110.0 Daasgeid. Hazch. 952 188.0 150 o e Kohle 146.5 147.0 8Sohbultheih 2740 erung e Gedick5.10 5.0 Balexe Nach i is.s Dynamn Nobel 7987 f. 46.70 49.95 Nordd. His. i10 s 111.0 Sohne jun. 49 20 z Vonpt wörel! We a u Canis Porz den e e en 82 r erfüllen.4 al torft Salz 57. 68.50 Sieg Solngen itten Gu bur anenloso r 1286 Bayr. h r t r e 85 O u Glas e Mitkepp et ra e n t a e io. Speg 23 60 42 00 vu i e e ede e l Mehe. r Sie. Ghan. 60. 60. b enerhen des HiBerger lietb. r ar 160.7 185.9 Köolner Jos 79. 18. 266.5 h e C. len. An z AmmelBert. Guben Hut 229.4 280.0 Ragelhardt 217.5 216.0 1 Gebr. Korting o. hen Berg 108.7 1087 Stooweor Nah Zolntos Vor e

vahnen 32 5 83.76 03.70 Körung Klek. 108.0 107.0 Bunk. G Soiderg 10 1002 do. Wala vElseata do. Kariarudo 802 Lrtun weeh, rer 101.0 100.2 do. onSe 2980 Beriboig Ness. o a S a r. A. Lronprias H. a u h T r SebaſtiaNot b. Zeit. Beiton HMooier 136 1m5.0 Benener Giein. 138.1 h 135.7 r kfege 6 19. 75 h 105.9 105.0 Fou Gulves el
Schantung 47.25 47.96 Braank. BEroehior Fahr, 14. 18.76 un er Pelpwhorv 48 40 102.0 101.5 Ort Aen gekomr



Unterhaltungs Beoilage
x alte Seebär auf dem Rieſendampfer

Don E.

te der alte Kapitän ſchon zwei Jahr-
z Ruhe hinter ſich, ne war er an das

ſo verachtete Leben auf dem Feſtlande ge
ind hatte es ſogar ſchätzen gelernt. Viel
achte es, ſo am nd gemütlich in der
neipe zu ſitzen und den Landratten eine
vom freien Leben an Vord beizubringen,

ich die Erinnerungen nicht immer ganz
e waren. geré Lehrzeit noch auf dem
dann endlich Steuermann auf einem

r des vergangenen Jahrhunderts, endlich
eines Ozeanſchiffes, das damals zu den
und ſchönſten der ganzen Welt gehörte.
m ſchweres Leben war es trotzdem geweſen,

harte Arbeit koſtete es, die paar tauſend
Schiffsmaſſe ſicher und ungefährdet über

antik zu bringen! e bereit ſein, das
alten Seebären r geweſen, er
getreulich befolgt und wär im Laufe

ſenſchenalters darüber müde und alt ge

einmal ein einziges Mal nur möchte
noch eine Ueberfahrt machen, ſalziges See
rig koſten, im Oelmantel auf der
ndobrücke ſtehen, ſich den dicken Nebel der
z Korn nehmen. „Haſt doch ſoviel junge

J davea zgebildet, die können doch etwas für dichu beſagt, getan, der Brief ging in die Welt,
Kuber M xrert kam: „Alter Seebär, du biſt mein

reise no 2u einem knurrigen „Woll'n doch mal ein
ſehn, was ihr junge Leut gelernt habt!“

in Stackfleth, der alte Seefahrer an Bord
ernen Ozeanſchnelldampfers. Das Schiff
ſeit kurzer Zeit in den ehe

geſtellt worden, noch kein Luxusdampfer,

r t Kaſten für dendienſt, wie ſie jetzt zu Dutzenden den
überqueren. Palmengärten, Tennisplätze,naufzüge, Schwimmbaſſins, das es ſo etwas

Vord heutzutage gab, davon hatte der alte
in ſchon gehört, ob das alles notwendig
rflüſſig war, darüber machte er ſich keine
n. Jhm kam es auf die hen

n bequemer, ſicherer

h

die mußte ja wohl noch ſo ungefähr ſein
einer Zeit. Da konnte er alſo wohl noch
dann ſtehen.

x Gang auf die Schiffsbrücke. Ueber
hinauf geht es in ein großes, ſehr ge-
z und komfortables Zimmer, das ſtarke

de beſitzt. Die Dampfheizung arbeitet
hend in den Röhren, wohlige Wärme
im ganzen Raum. Trocken und geſchütztmmandoraum, niemand hat Sellleldung

offiziere gehen, wie ſie auch in den Ge-
zräumen ſich bewegen. Das iſt die erſte
chung Ein großes drehbares Aus guck-
hr ſteht irgendwo. Ein Blick hinein, der
här kann mit Bequemlichkeit den ganzen
durch einfache Drehung überblicken. Auch

ſten Wetter fegt kein Sturm das ſalzige
in die Augen. Das alles iſt ſo gemütlich,
lich als wenn man zu Hauſe in der
Stube ſäße; wer ſoll dabei wohl abge-
erden, wie früher einmal der Seedienſt
htig machte!

aſſelt eins der Telephone, die im Raum ver
n. Raſch ein Druck auf den Knopf, und

ft es aus dem Lautſprecher „Alles in Ord-

0

orgione
Roman von A. de Nor a

(Nachdruck verboten)
ſetzung.)

unglückſelige Cecilienritter war zer-
t. Erſt nicht beſingen durfte er die Ge-
dann nicht malen, wozu denn eigent-
man auf der Welt? Zornig riß er die

von Simſen, Tiſchen, Wänden, Staffeleien.
lio fragte: „Warum machſt du dir dieſe
bare nicht einfacher, ſie bloß einzurollen?

ſchlecht ſind die Sachen nicht. Wenn
al berühmt biſt, werden ſie teuer gekauft.
ſie! Man kann nie wiſſen!“

nd entfernte er ſich. Kaum, daß die Tür
ß gefallen, hob Sebaſtiano Blatt um Blatt
wieder auf und überpinſelte die roten
it Cecilias wirklichen Farben. „Wenn ich
verſtecken muß,“ ſagte er, „ſoll es wenig-
ine Cecilia ſein!“

legte er die ganze Sammlung auf denVoden ſeiner Lerhe. 8. auſ
ichſten Tage wurde Bianca Laurati ſchon
ws aus den Federn geklopft; Sebaſtiano
ſie zu ſprechen.

v heiligen Marſhas!“ rief ſie, „will mich
n ſchon im erſten Lichte ſchinden? Kannſt
deinen Verſen nicht mehr bis zum

eine Gedichte, Bianca unterbrach er,
wöre! Wenn auch du ſchwörſt, mir eine
erfüllen.“

zur auf Unbekanntes iſt
ber, ſei es!“

iußt dich von mir malen laſſen, als
des Himmels willen, was habe ich getan!
iſt verſp wenn auch du gelobſt,
d kh llen

onnal“
mich nicht an!“

r Sebaſtiano doch noch zu einem wohl
dell gekommen.

ein fauler

Wesner

nung, Lichter brennen!“ Das kann doch nur der
Mann vom Fockmaſt gegeben haben, „der Dunner,

t der Kerl da oben auch ein Telephon!“ Und einer
er wachthabenden erklärt dazu noch, daß

die Meldung von den brennenden Lichtern eigent
lich ganz unnötig ſei, nur ein alter Seemanns-brauth iſt damit lebendig geblieben. Denn die

elektriſche Lichtanlage ſpeiſt natürlich auch alle
Poſitionslaternen, das grüne und das rote Licht,
das den entgegenkommenden Schiffen die ſichere
Vorbeifahrt geſtattet. Würde eine der Lampen
doch einmal verlöſchen, das kann ja einmal vor
kommen, wenn die Glühbirnen durchbrennen
dann arbeitet ſofort eine Signalglocke. Jn einem
Ueberſichtsrahmen leuchtet dazu ein kleines
Lämpchen auf und zeigt an, welche der Poſitions
laternen ſtreikt, Kleinigkeit, das Malheur wieder
gutzumachen.

Es gibt Ueberraſchungen über Ueberraſchungenan Bock nicht nur auf der Kommandobrücke, auch

im Maſchinenraum, in der Steuerkajüte. Jeden
Tag klettert der Kapitän Hein Stackfleth irgendwo
„nders hin. eute iſt ein Beſuch beim Steuer
menn an der Reihe.

Das rieſige Steuerrad des Ozeandampfers ſteht
völlig unbeaufſichtigt da. Kein Menſch kümmert
ſich darum, es iſt, als wenn man wie auf dem

r enden Holländer“ irgendeiner unbekannten
acht die Entſcheidung darüber ließe, wohin das

Schiff geſteuert werden ſolle. Kurs ins Unend-
liche wenn das man kein Kurs in die Ewigkeit
iſt! denkt der Seebär. Aber es muß doch etwas
mit dem Steuer los ſein, ſeit Tagen hat Hein das
Kielwaſſer des Schiffes beobachtet: ſiehe da, es
war ſo glatt, als hätte man es mit dem Lineal
gezogen. Muß man ſich doch etwas näher be-
trachten, dieſe geheimnisvolle Steuerung

Ueber dem Steuerrade, das wahrhaftig doch
Speichen und Handgriffe hat alles aber ein
bißchen verdächtig neu, als wenn es noch niemand
berührt hätte befindet ſich ein Zifferblatt,
der Gyroſkopanzeiger. Darinnen tickt es wie in
einer Uhr, ein Zeiger ſchwankt ganz langſam hin
und her. Jetzt bewegt er ſich um einen Grad, und
im gleichen Augenblick de ſich das Steuerrad
um den gleichen Strich. nun bleibt es ſtehen,
bewegt ſich wieder einmal, geht immer mit dem
Gyroſkop mit. Und der Steueroffizier erklärt es
dem alten Seebären, der einſt ſelbſt oft genug mit
harten Fäuſten die Griffe des Steuerrades um-
klammert hat, um Kurs zu halten: Wenn man
das Gyroſkop erſt einmal auf eine beſtimmte Kurs-
führung eingeſtellt hat, ſo folgt das Steuerrad
genau und pünktlich, niemand braucht ſich darum
zu kümmern. Fabelhaft, dieſe jungen Kerls, wie
ſie ſich das Leben leicht machen, denkt der Kapitän,
aber ob ſie auch ſoviel Freude an ihrem Beruf
haben wie wir einſt?

„Eure Karten ſind gewiß ſehr ſchön,“ ſagt er
am nächſten Tage, „ſie zeigen die Meerestiefen
zu das Peinlichſte an. Aber es kann ſich doch
auf dem Meeresgrunde ſo allerlei verändern.Lotet ihr denn nicht S

„Aber wir loten doch fortgeſeizt, jeden Augen
blick, weit mehr als Jhr zu Eurer Zeit,“ gibt der
unge Offizier zurück. „Seht 'mal her, Kaptn,
ieſen viereckigen Kaſten mit dem runden Ziffer-

blatt und dem Strich roten Feuers. Das iſt der
Tieflot-Apparat, der bis zu 3000 Graden uns

T.

Jn Dürer fand Campagnola ſeinen Sieger. Als
er die wundervollen Schnitte und Kupferſtiche des
Nürnbergers ſah, verneigte er ſich tief:

„Signore Alberto, gegen Euch erſcheine ich mir
ſchülerhaft und verwegen. Kein Wunder, daß Euer
Ruhm die Alpen überwindet! Schäme ich mich
doch faſt meiner wenigen geringen Blätter, ob ich
gleich, wie Jhr, der Staffelei faſt ganz entſagte, um
dem Reißbrett zu dienen.“

Dürer lächelte: „Darin irrt Jhr, daß ich auf
das Gemälde verzichtet hätte. Man lebt bloß oben
in Deutſchland zu mühſam vom Ertrage des
Pinſels. So a mich eher Not als Liebe zwang,
aus meinem Zeichnen eine Kunſt zu machen. Hier
unten aber will ich der Farbe von neuem nahen,
dem leuchtenden Tone, den gleichſam die Natur für
euch geſchaffen, während ſie uns nur das Grau des
Griffels übrig ließ. Wahrhaftig“ fuhr er fort

„die Kunſt ſteckt immer in der Natur. Wer ſie
herausreißen kann, beſitzt ſie.“

„Jhr müßt unſeren Giorgione kennenlernen,
Meiſter! Jn ſeinem Werk und Weſen liegt beides
verint; tiefſte Erfaſſung des Natürlichen, höchſte
Auswirkung des Maleriſchen, Maß in der Zeich-
nung, in der Farbe Schönheit.“

„Daß wir zu einem rechten Maß gelangen, dazu
dünkt mich nötig und am allerdienlichſten, das Ma
von vielen Menſchen und Dingen zu erfaſſen. J
trachte, eine möglichſt große Zahl ſolcher Leute zu
finden, die für ſchön gehalten werden, und male
ſie mit allem Fleiß ab. Denn von vielerlei Men
ſchen kann ein Verſtändiger das Gute zuſammen
leſen, das aus den unterſchiedli Teilen keiner
iſt ohne Mängel ein fehlerloſes Ganzes ſchafft.“

„Glaubt Jhr, dergleichen wäre möglich? gar
Räumliches gewiß für Bauten, Bäume, Per
ſpektive

„Jm Perſpektiviſchen fehlt mir noch viel, denn
meine Studien waren mehr auf den lebenden
Körper gerichtet. Wenn Jhr mir etliche Meiſter
verraten khnntet, die mich belehren, wäre ich
danbkar.“

„Jn ganz Jtalien S es
vermag, Lorenzo von Bologna.

nur einen, der dies
Doch ſchöne Men

ſchen findet Jhr genugl“

enau verrät, wie tief das Waſſer geht. Ein elek
kriſcher Oscillator gibt von der Schiffswand
Signal, das kommt zurück und wird von einem
Mikrophon aufgefangen. Die W n derAbgabe des Signals und des Wiederauffangens
wird gemeſſen, dann braucht man nur die
geſetze anwenden 880 Meter Fortbewegungs-
geſchwindigkeit in der Sekunde und man weiß
genau, wie tief die See iſt.“ Lotleine und
aufzeichnungen, wo ſind die geblieben Vielleicht
liegen die letzten im Nautiſchen Muſeum!

Eines Tages iſt dichter Nebel, der immer
undurchſichtiger wird. Zu allem Unglück gerät
man auch noch jetzt in die gefürchtete end vor
der Küſte mit vielen Untiefen und Sandbänken.
Aber der Dampfer raſt mit der alten Geſchwindig-
keit, 20 oder gar 25 Knoten. Die Rieſenſtahlmaße
von als 50 000 Tonnen wird im gleichen
Tempo fortbewegt, als ginge es über die glatteſte
See mit klarſter Sicht. „Wann ſtopt Jhr denn?“
„Warum Stop? Kann ja nichts paſſieren, wir
rr7 ja immerzu den Oscillator des Feuerſchiffes,
er uns genau ſagt, wieweit wir von der gefarn

lichen Ecke entfernt ſind. Jm übrigen, wir ſelbſt
efährden ja niemanden, alle Minuten lt die
Sirene, darum kümmern wir uns gar nicht. Alles
ſherke ſyr Fabelhafte Kerls, dieſe Seeleute von

ute.

Endlich naht man der Küſte, der Lotſe ſteigt an
Bord. Aber er kümmert ſich auch nur einen
Augenblick um das Schiff, bringt es in einen ge-
wiſſen Kurs dann iſt es Schluß mit ſeiner Arbeit.
Obwohl der Nebel weiter anhält und dick wie
Bohnenſuppe geworden iſt. „Ja, aber Menſchens-
kinder, wie wollt Jhr denn heil an den Hafen
kommen

„Kleinigkeit Käptn, das Leitkabel führt uns.
Auf dem Meeresboden liegt ein Kabel, in das von
Land her ſtarke Ströme gejagt werden. Die
bilden ein wirkſames magnetiſches Feld. An Vord
ſind auf jeder Seite des iffsrumpfes zwei
Vorrichtungen, die empfindlich für alle magne-
tiſchen Beeinfluſſungen ſind. A n ſie überein-
ſtimmend, ſo ſind wir richtig über dem Kabel,
ſonſt genügt eine geringe Kursänderung, um es
wieder zu faſſen. Zuſammenſtoß mit auslaufen-
den Schiffen iſt ausgeſchloſſen, die haben ein
eigenes Kabel.“

Der alte Seebär gibt es auf. „Jetzt möchte ich
bloß noch eine Schlafwagenkarte auf dem Bahn-
pgf New Hork nach dem Weſten haben, aber das
önnt Jhr doch nicht ſchaffen.“ Funkſpruch an
die Küſtenſtation, und auch das iſt erledigt. „Jhr
fahrt auf Wunderſchiffen,“ ſagt Kapit Hein
Stackfleth und verſpricht, an an Land zu
bleiben. Seine Zeit iſt vorbei.

Die aſiatiſche Seele im Hotel. Ein Hotel, das
den Ruf genießt, eines der merkwürdigſten der Welt
zu ſein, iſt das Jmperial-Hotel in Tokio. Es iſt
nach den bizarren Einfällen eines amerikaniſchen
Architekten gebaut worden, der glaubt, damit der
aſie tiſchen Seele, wenigſtens für abendländiſche Be-
griffe, ein Denkmal geſetzt zu haben. Die Anord
nung der Korridore, Treppen, Fahrſtühle und
Zimmer gleicht eher einem Labyrinth als einem
Hotel, ſo daß ein Zurechtfinden nur mit großer
Mühe möglich iſt. Aber es ſcheint, daß gerad- dieſe
Schwierigkeiten den Reiz des Hotels für ein inter
nationales Reiſepublikum erhöhen, das des euro-
päiſchen und amerikaniſchen Hotelkomforts über-
drüſſig iſt. Luxuriöſe Parkanlagen und maleriſche
Grotten mit japaniſchen Brücker.bogen tragen zur
Erhöhung der orientaliſchen Atmoſphäre bei.

„Ach ſchöne Menſchen? Wer viel auf Reiſen
iſt, den wundert, was allerorts dafür gilt! Welche
Verſchiedenheiten! Darüber bleiben wir im Raten
ſtecken. Schönheit! Was iſt ſie ich weiß es
nicht!“

Das Gegenteil indeſſen ſollte ſich bald erweiſen.
Mancherlei Schwierigkeiten zum Trotz vollendete
Dürer in den nächſten Monden eine Reihe kleinerer
Gemälde und das große „Roſenkrangzfeſt“, das die
Deutſchen Venedigs ihrem Landsmann übertragen
hatten. Die Enthüllung bildete ein Ereignis.
Doge, Patriarch und Signoria beſuchten die
St. Bartholomäus-Kirchz, um es zu bewundern.
Kein Künſtler, der es nicht beſprochen hätte! Kein
Atelier, kein Klubhaus,, in dem nicht für
und wider geeifert wäre.

„Habt Jhr ſchon einen toll gewordenen
„Bellini“ geſehen ſpottete Moſſo in der Scuola.
„Salada aus Perugino Senf, Giovanni-Sauce,
AntonelliOel und Nürnberger Pfeffer

„So geht's, wenn ein Holzſchne den Pinſel
nimmt! Er wird hölzern

und zugleich ſchnitzelig. Gemäalt wie ge
ſtochen!“ Einer höhnte: „Wenn die etwas
von Farbe verſtünden, wäre nicht dieſer Alberto
Dürer zu uns heruntergezogen!“

Moſſo hieb nach: „Wenn die Deutſchen eiwas
von Farbe verſtünden, wäre nicht ein Jakob de Bar
beri zu ihnen hinäufgezogen! Einer, der ins Aus
land mußte, weil er uns zu gering war, und den
ſie oben für eine Leuchte halten.“

Jetzt glaubte ein Grünſpecht den Schnabel
wetzen zu dürfen: Wahrſcheinlich wird Dürer der
Nürnberger Barberi ſein, ſonſt hätte er nicht außer
Landes gehen müſſen!“

Nun aber ſchlug Tizian auf den i „Jhr
tätet beſſer, von ihm zu lernen, was er kann, als
uns zu lehren, was er nicht kann. Denn ihm
Fehlende wird er hier lernen. Jhr aber werdet
ewig unbelehrbare Tölpel bleiben!“

I der Bauerl! Buranol“ riefen eiliche.du ſo derb wie ein Deutſcher biſt, hältſt du's
mit Barbari und Barberi!“

Campagnola ſchnitt ab: „Recht hat der Ca-
dorner! Jn dieſem fränkiſchen Heilandskopf ſteckt
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Tagesſprüche
Das Verſprechen, das du dir ſelber gibſt, ſei dir

alieer als jedes andere. Betrachte es immer als
hrenſchuld, die du an deine Natur zu h

(Hebbel.

Die Tugend der Beharrlichkeit iſt kein Eigen-
ſinn, aber ſie wird ſehr oft mit Eigenſinn ver-
wechſelt. (A. v. Kotzebue.)

7

Lerne von der Erde, die du bebaueſt, die Ge
duld; der Pflug zerreißt ihr Herz, und ſie ver-
gilt's mit Huld. (Rückert.)

ne o Weiſer, wodurch du zu ſolchem Wiſſen
gelangteſt! Dadurch, daß ich mich nie andere zu
fragen geſchämt. (Herder.)

Hoffe wenig und wirke viel, das iſt der kürzeſte
Weg zum Ziel. (Eckſtein.)

v

einen Fehler mit Anmut rügen und
ekennen. (Schiller.)

Man mu
mit Würde

Wie lange iſt ein Regentropfen unterwegs?
Sehr intereſſant ſind die Experimente, welche

a or Lenard über Entſtehung, Größe und
allgeſchwindigkeit der Regentropfen vorge-

nommen und veröffentlicht hat. Danach ſind
Regentropfen niemals hohle Dunſtbläschen, wie
man vielfach annimmt, ſondern ſtets volle Sropfen,
zunächſt in Dampfform die bekannte „waſſerdampf-
geſättigte“ Luft. Ein Regentropfen bildet ſich nur
bei Vorhandenſein m d. h. waſſer-
anziehender Staubteilchen, die außerordentlich
klein ſind und die Zentren für die Nebelluft ab-
Pre Als Regentropfengrenze hat Lenard einen

urchmeſſer von Zentimeter feſtgeſtellt; die
Regentropfen ſind alſo urſprünglich viel kleiner
als man annimmt, und vergrößern ſich erſt
während des Falles. Die Fallgeſchwindigkeit eines
wZentimeterTropfens beträgt in der Sekunde
3 Meter, in der Minute 180 Meter, in der Stunde
10 800 Meter; ſie iſt gleichfalls viel geringer, als
man anzunehmen geneigt iſt, und jedenfalls ver
mag man's auch kaum zu glauben, daß ein
Tropfen, der uns auf die Naſe fällt, je nach der
Höhe der Wolken ſchon 1 bis 2 Stunden unter-
wegs ſich befindet, von plötzlich ſich zuſammen-
ziehenden Unwettern und Gewittern abgeſehen.

Der Streit um den Turm von Galata. Die
türkiſche Preſſe nimmt zurzeit aufs lebhafteſte
gegen ein Projekt des „Evkaf“, der Oberſten
Kirchenverwaltung Konſtantinopels, Stellung.
Der Evkaf beabſichtigt nämlich die Errichtung
eines vielſtöckigen Hochhauſes nach amerikaniſchem
Vorbild an den Ufern des Bosporus. Der Wolken-
kratzer ſoll ſich auf den Mauern der alten Gepeeſenſths, die kürzlich erſt freigelegt worden iſt,

berühmtenerheben und würde den Turm von
Galata, eines der Wahrzeichen Konſtantinopels,
verdecken. Man hofft, daß der Evkaf von dieſem
Plan wieder Abſtand nehmen und die Ver
chandelung eines der ſchönſten Panoramen der

elt vermieden wird.
Rückgang der Schundliteratur.

freuliche Wirkung des Schund-
r kann man einen ſtarken

etektib- und Abenteuerhefte feſtſtellen.
einer Unterſuchung in Hamburg in 213 Läden
fand man nur noch 18 Schundheftreihen gegenüber
202 im Jahre 1925.

Als eine er
und Schmutß-
Rückgang der

V

ein großer Maler! Das ſage ich, der wohl weiß,
welch ein Zeichner er iſt! Uns ziemte ſehr, den
Mund zu halten und beſcheiden zu ſein!“ Manche
wollten erwidern, doch Luzzi Moſſo, der es mit
Giorgiones Leuten nicht verderben wollte, pfiff
ſeine junge Kläffermeute zurück, indem er die Jagd
nach einer anderen Richtung lenkte:

Beſcheidenheit gebührte indes auch ihm! Um
ſo mehr, wenn er wahrhaft ein Großer ſein will.
Gehört ſich's für einen Fremden und Gaſt Venedigs,
daß er über die Künſtler dieſer Stadt die Naſe
rümpft, ſich an die Edelleute hält und unſereins
als ſittenlos, leichtſinig und verdorben hinſtellt?“

„Ja,“ ſekundierten einige „er ſagt, man
müſſe ſich vor uns hüten; denn wir lögen, wo
wir könnten

und e Grund gedeih' Franzoſenkrankheit
nicht in Venedig am üppigſten

„Ach was, Modellklatſch, Hinterireppengeſchwätz
der Studios!“ warf Campagnola ein. „Wer hat's
gehört? Es ſieht ihm gar nicht ähnlich.“

Jemand erhob ſich: „Gehört hab' ich's nicht
ſelbſt, doch erfahren von einem Fuggeriſchen, er
ſge ſich gerühmt, daß er's nach Haus ge-
chrieben!“

Moſſo ſpottete: „Der Heilandskopf ſpielt eben
gern Heiland, predigt uns chriſtliche Lehr', Moral
und Waſſer! Wer weiß, ob er ſie ſelber übt, oder
nicht heimlich Wein trinkt? Man ſollt ihn auf die
Probe ſtellen!“

Das war kein übler Einfall Luzzis. Denn, von
Mundwerk flink und raſchen Witzes im Widerreden,

der Venetianer ſich gern ein Schauſpiel um
eifalls willen. Oft hechelte und hänſelte man

einander bloß zur Uebung müßiger Zunge, und,
um zu erproben, wer den Kürzeren zöge. Wäre

flitzt, ſie würden

e ben.uchen, ihnür Streiche
nie an Luſt;

wehrten es nigt. Rur daß ſie warnten: „Jhr
werdet ſehen, die Probe beſteht er beſſer als
ihr denkt! Und euch erteilt ſich dann der Naſen-

vielleicht auf den Schultern
So aber konnte man ver

rlich zu machen durch ihn ſelbſt.
Att fehlte es den tollen Bur

ſogar wie Tizian

ſtüber!“ (Fortſetzung folgt.)

Dürer dabei geweſen und 1 tüchtig zurück
t
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Spyione, Mörder und Betrüger

Sowjet ſchiebt an der Börſe
Don Staatsrat a. D. Wladimir Grloff

VXII.
Von 1917--1921 herrſcht bei der Bevölkerung

die Anſicht, daß alles prirſe Geld ſeit den
Zarenrubeln falſch iſt, gleichgültig, wer es ge
druckt hat.

Eine Zeitlang werden ſogar nur einſeitig be
druckte Geldſcheine herausgegeben, die an Etiketts
für Flaſchen erinnern. Jede Hausfrau, die ſolche
Scheine im Wert von 500 bis 1000 Rubel erhält,
intereſſiert ſich nur, ob ſie dafür heute ein Pfund
Pferdefleiſch bekommt, und kümmert ſich nicht
weiter um ihre Herkunft.

Aber ſo darf man nur mit dem ruſſiſchen Volk
verfahren. Die Ausländer verlangen ſelbſt
verſtändlich Dollar und Pfunde.

Das iſt ſchon ſchwieriger.
Aber man verſteht's, auch dieſer Aufgabe ge-

recht zu werden.
Jn Wien ſtößt man 1922 auf falſche engliſche

Pfunde, die ſich äußerlich kaum von den echten
unterſcheiden. Nur ein Buchſtabe N. ſteht ver-
ſehentlich auf dem Kopf

Die Ermittlungen ergeben, daß dieſes Geld,
hauptſächlich Noten im Betrage von ein und fünf
Pfund, aus Konſtantinopel kommen.

Trotz ununterbrochener Ausfuhr verringert ſich
die Zahl nicht, ſondern ſteigt noch dauernd.

Die Werkſtatt befindet ſich, wie man bald feſt
ſtellt, in der Sowjetunion! Jn Odeſſa wird näm-
lich der „Kaufmann“ Delafare, der die falſchen
engliſchen Noten von der Sowjetregierung empfing
und in Francs einwechſelte, verhaftet und gericht
lich abgeurteilt.

Das Kolonialminiſterium Frankreichs gibt offi
ziell bekannt, daß der Sowjetdampfer „Eriwan“
1926 in einem franzöſiſchen Hafen angelaufen und
dort Kohlen gekauft habe. Nach ſeiner Abfahrt
wird feſtgeſtellt, daß der Kapitän mit Falſchgeld
bezahlt hat.

Der aus der Sowjetbotſchaft geflohene Tſchekiſt
Sumarokoff (1924) beſtätigt den deutſchen Be
hörden, daß er bei der Auswärtigen Abteilung der
Tſcheka aus der Kaſſe falſche rumäniſche Leis für
die Weiterbeförderung ins Ausland empfangen
hat.

Die Volſchewiſten beſchränken ſich aber nicht
allein auf die Fälſchung, von Geld, ſondern be-
faſſen ſich auch mit Aktienfälſchung.

Bekangt iſt der Pariſer Skandal, als auf der
Vörſe eine ſehr bedeutende Anzahl von falſchen
Aktien der Lena-Goldfields Ltd. ermittelt wurde.

Schon bei der Vorunterſuchung ergab ſich ihreMoskauer Herkunft. inhung erg v
Die Fälſchung iſt ſo geſchickt, daß es ſchwerfällt, die echten Aktien von gen falſchen zu unter

ſcheiden. Mit Ausnahme des engliſchen Stempels
und der Unterſchrift des engliſchen Direktors der
Geſellſchaft ſteht die Fälſchung auf der Höhe. Sie
vermag nur von einem amtlichen Apparat bewirkt
worden zu ſein.

Aus allen Erklärungen, Zeugenausſagen und
Beſchwerden geht hervor, daß eine andere Perſön-
lichkeit im Zuſammenhang mit dieſer Angelegen-
We weit mehr kompromittiert ſei als die von der

ariſer Polizei verhafteten Leute.
Dieſer Mann hat LenaAktien im Wert von
über zwei Millionen Francs in einer Bank unter-

ganze Poſtſäcke ſolcher Aktien nach
rankreich eingeführt, ohne verhaftet zu werden.

Er befindet ſich auf freiem Fuß und unan-
gefochten in ſeinem Schlupfwinkel der Sowjet-
botſchaft. Er iſt Volkskommiſſar. Die Gerichts
behörden kennen ihn ſo gut wie die ganze Welt.
Sie rühren aber ſeine geſtohlenen Gelder nicht an.
Die lagern geſichert in Pariſer Banken. Die Be
hörden intereſſieren ſich nicht dafür und laſſen
3 zu, daß er ſein Geld nach Berlin fortſchaffen
ann.

Dieſer Mann iſt ein Gehilfe Rakowſkis, und ſo
lange die franzöſiſch-ſowjetruſſiſche Konferenz
währt, darf man natürlich Rakowſki in keiner
Weiſe antaſten ß

Die franzöſiſche Preſſe gelangt infolge der Er-
erniſſe der polizeilichen und gerichtlichen Ermitt-
ungen zu der Ueberzeugung, daß die Fabrikation
der falſchen Lena-Aktien in Moskau einen Teil
des bolſchewiſtiſchen Komplotts gegen die aus
ländiſchen Jnhaber ruſſiſcher Werte vorſtellt.

Der Plan iſt während zweier Sitzungen der
Februarſektion des Rates der Volkskommiſſare
ausgearbeitet worden: zunächſt ſollen die Jnhaber
ruſſiſcher Papiere in die Jlluſion verſetzt werden,
daß eine befriedigende Einigung in der Schulden-
frage erzielt wird.

Dadurch müſſen die Kurſe der Papiere hinauf-
getrieben werden.

Sodann will man den Markt mit falſchen
Papieren überſchwemmen und im richtigen
Moment den Betrug aufdecken, wobei alle kleinen
Bundesgenoſſen geopfert und die Verſprechungen
zurückgenommen werden ſollen.

Geſchickt! Was?

Die Brandkataſtrophe
auf der „München“

Einſtellung des Verkehrs durch den HudſonTunnel

Berlin, 13. Februar.
Die Meldungen bringen weitere Einzelheiten

über den großen Brand auf der „München“ im
Hafen von New York. Bis in die ſpäten Abend-
ſtunden glich der brennende Dampfer in ſeinem
Jnnern einem glühenden Vulkan. Der
Dampfer liegt in einem Winkel von 30 Grad mit
hochſtehendem Bug im Waſſer, daß die Reeling
des Achterdecks gerade die Waſſeroberfläche
berührt. Es erſcheint wie ein Wunder, daß die
Exploſion nicht eine große Zahl von Menſchen
leben forderte.

Nachdem die T wegen weiterer
Exploſionsgefahr das Schiff verlaſſen haben,
haben die Löſcharbeiten we dig Wirkung ge-
habt, obwohl vom Pier aus 40 bis 50 armdicke
Waſſerſtrahlen auf das Schiff gelenkt werden. Die
Brandleitung hat große Sorgen, da im Laderaum
gqußer Kali, Torfmelaſſe und Schellack auch
Glauberſalz und lorkalzium lagern, wo
durch weitere Exploſionsmöglichkeiten gegeben ſind.
Eine weitere Gefahr es darin, daß die
„München“ genau über der Unterwaſſerſtrecke der
New'Yorker Schnellbahn liegt, ſo daß die
Polizeibehörden bereits die Einſtellung des Unter
grundbahnverkehrs durch den Hudſon-
Tunnel angeordnet haben.

Unter der Fracht der „München“ befanden ſich
auch 7000 Kanarienvögel und mehrere hundert Nach-
tigallen und Finken, die alle dem Feuer zum
Opfer fielen. Es iſt bisher noch nicht gelungen,
das Ausmaß des durch den Brand auf der
„München“ entſtandenen Schaden feſtzuſtellen,
da der Dampfer, der nur teilweiſe unter Waſſer
liegt, immer noch brennt. Der Schaden dürfte
ſchätzungsweiſe zehn Millionen Mark be-
tragen.

Bremen, 13. Februar.
Nach einem Telegramm aus New York an

den Norddeutſchen Lloyd iſt der Brand auf dem
Dampfer „München“ um 3 Uhr nachmittags MEZ.
gelöſcht.

S

München, 13. Februar.
Anläßlich des Brandunglückes auf dem Lloyd-

dampfer „München“ hat der Münchener Ober
bürgermeiſter Scharnagl an den Norddeutſchen
Lloyd ein Beileidstelegramm geſchickt

Brand auf einem
japaniſchen Dampfer

Tokio, 13. Februar.
Jm Hafen Yokohama iſt auf bem japani-

ſchen Dampfer „Tacudamaru“ Feuer ausge
brochen. Der Brand hat den Dampfer teilweiſe
zerſtört. Vier japaniſche Matroſen ſind in den
Flammen umgekommen, 11 haben ſchwere
Brandverletzungen erlitten.

m Oktober 1925 werden durch Vermittlungder Vant Rickholz die erſten Pakete mit falſchen
Aktien aus Moskau nach Paris geſchafft und der
Sowjetbank in Verwahrung gegeben.

Börſe, Warteräume der Banken und Zeilc
leute werden von Naklern geſtürmt. g
preiſen ſie die LenaAktien an.

Der Befehl ſtammt vom Volkskommiſſar.
Er iſt offiziell zu der Pariſer Botſchaft kom

m Verkauf. Er drückt deAm 19. Oktober erſter Verkauf. Er n
Kurs nicht herab, ſondern treibt ihn noch weiter
hinauf.

Jm Dezember ſteigt der Kurs von 25 Franc
auf 140.

Man reißt ſich die falſchen Aktien aus den

dänden. giert, Schon willBrillantSokolnikoff triumphiert. n wi
man verabredungsgemäß für acht Millionen Franc
weitere Aktien auf den Markt werfen, als die
Unvorſichtigkeit eines Beteiligten z früh die
bolſchewiſtiſche Provokation und n Betrug
Europas entlarvt. zheierauf verſuchen die Bolſchewiſten ungariOb alſoren in Umlauf zu

Doch die gewitzte Pariſer Polizei erwiſcht ihre
Vertreiber

Die ſchon in Odeſſa als Falſchmünzer bekannten
Brüder Semjon und Borris Towbin treten in
Paris in bolſchewiſtiſche Dienſte, nachdem man
ſie für eine Reihe von Straftaten aus Deutſch
land ausgewieſen hat. Semjon verfügt plötzlich
über einen italieniſchen Paß! d ja, es ſind
die gleichen Banditen, die die Win iſchgraetzBank
noten, die in Ungarn fabriziert wurden, in Paris
an den Mann bringen.

Zuerſt ſetzen ſie mit Erfolg Obligationen der
chineſiſchen Regierung vom Jahre 1 ab.

Bald ſpielt einer der Brüder die Rolle des
Finanzberaters der Sowjetbotſchaft in

aris.
Aus Moskau werden ausländiſche Prozent-

papiere geſchickt, die von den Towbins vorſichtig
in kleinen Mengen zu einigen hundert Stück ver
äußert werden. Den Erlös teilen die Towbins
und die Botſchaft unter ſich. Aber: man verzankt
ſich wegen der n r r r Da ſich die
Brüder übervorteilt glauben, fordern ſie von der
Botſchaft eine bedeutende Summe für die chine-
ſiſchen und anderer usländiſchen Papiere. Sonſt,
drohen ſie, werden ſie einmal der Welt verraten,
was in ſo einer Botſchaft alles vorgeht.

Alſo blecht Paris den Banditen Schweigegeld.
Dafür bekommt die Botſchaft die Beſcheinigung,
daß die Towbins keine Forderungen mehr an die
Sowjets haben. (Fortſetzung folgt.)

Die erſte chriſtliche Kirchenglocke.
5. Jahrhundert lebende Paulinus,
Nola, war der erſte, der eine Glocke zur Zu
ſammenrufung der Gläubigen zum Gottesdienſte

Der im

benutzte. Jm 11. r 3 waren ſie ſchon
in ganz Deutſchland verbreitet.

Biſchof von ſt

Auferſtehung
Von Richard von Sehaukal,

Der Menſch ſoll von Zeit zu Zeit a
das heißt: ſich mit Bewußtſein erneuern
Leben im Alltäglichen verlaufend, wird
leicht Gewohnheit und Gewöhnlichkeit, Tag
ſich ſelbſt empfindender Bewegung.

Das verdumpft die Seele, ſtumpft den

Es liegt nur am Menſchen, daß er gie
aus Se n ter wieder

e erwa u uhe. as geſchiehtnicht, indem man ſich den läßt, i w

und den Nacken unterm Joch ſenkt, ſonder
man ſich, und ſei's mit einem ſchmerzhaften
aufrichtet, Anſprüche ans Leben erhebt n
tiger ausſchreitet. Das Altern iſt vor a
Gemütskrankheit. Wer ſich verdroſſen
mürriſch einſpinnt, der verſauert. Nichts
ſo ſehr wie die Trägheit, die körperliche
moraliſche.

Je ferner und je höher das Ziel, das je
ſetzt, um ſo reicher quillt ihm, dem
nehmenden, das Selbſtvertrauen.

Vor allem tut Eines not, was, wie
Lebendige, Lebenſpendende, im Evangelium
Sorge dich nicht ängſtlich um die Stillung
armſeligen Bedürfniſſes, ſondern hoffe
göttlichen Beiſtand!

Das aber heißt nach einem alten
Wort: Menſch, werde weſentlich!

Das Weſentliche in dir iſt, was o
ſtammt. Dieſes, dein göttliches Erbe, de
laß in dir auferſtehen, „erwirb es, um
beſitzen“,

n

Die Knachoretin von Khmedq
Jm Dſchungel bei Ahmedabad ſteht e

aus Zweigen. Dort lebt das Weſen, das
den glücklichſten Menſchen bezeichnet. Mi
nennt ſich die ransigiährige Anachoret
noch vor zwölf Monaten iß Slade hie
Tochter eines britiſchen Admirals in
wurde und
üllen konnte. Und doch war in ihr eine
Da las ſie die Lebensbeſchreibung Gandh

ſie war es der Fingerzeig des Schickſals
alles auf und bat den indiſchen Prophet
ſeiner Nähe leben zu dürfen. Sie opfe
ihr Haar, das bis auf die Kopfhaut
würde. Sie ſitzt jetzt wie ein Hindu nie
Kaſte in ihrer Hüklte und ſpinnt. Sie het
den Eingeborenen um ihre tägliche Hand
und iſt glücklich.

Der UHaken. Warum machen wir
deutſchen Schrift einen Bogen über de
aben „u“? Der Bogen über dem

Buchſtaben „u“ ſtellt den letzten Reſt eine
und weiſt darauf hin, daß früher das u
Verbindung mit o ausgeſprochen wurde,
dem Worte „guot“, d. h., gut uſw.

Bauunglück in Weißenſee
Drei Tote, ſechs Schwerverletzte

Berlin, 13. Februar.
Durch einen Deckeneinſturz auf dem

Karſtadt- Neubau in der Charlottenburger Straße
in Weißenſee kam es kurz nach neun Uhr zu
einem folgenſchweren Bauunglück, wobei drei
Arbeiter getötet und ſechs ſchwer verletzt
wurden. Die Kellerdecke in einem der Häuſer
war anſcheinend mit Zementſäcken überlaſtet
worden und ſtürzte während der Frühſtückspauſe
plötzlich ein, wobei die Arbeiter, die im
darunterliegenden Kellerraum ſaßen, begraben
wurden. Der ſofort alarmierten Feuerwehr ge-
lang es, die Verunglückten in kurzer Zeit zu
bergen und die Verletzten in das Krankenhaus
Weißenſee zu überführen.

Das Unglück ereignete ſich auf einem Bauplatz
der Rudolf Karſtadt A.-G., die an dieſer Stelle
vier Wo für die Angeſtellten derKarſtadt- Betriebe errichtet. Der Neubau iſt im
Rohbau bereits vollendet und überdacht. Die
Arbeiten wurden von der Bauhütte G. m. b. H.
ausgeführt. Die Unterſuchung über die Ur-ſ a des Deckeneinſturzes in Weißenſee hat er-

daß die Decke an einer Stelle zu ſchwer
urch Zementſäcke belaſtet war. Die weiteren

Erhebungen liegen in der Hand der Kriminal
polizei bzw. der Staatsanwaltſchaft. Ob es zu
einem Nachweiſe einer einwandfreien Schuld des
betreffenden Poliers kommen wird, iſt zweifel
haft. Der Polier hat den Arbeitern nicht geſagt,
daß die Säcke an einer Stelle zu lagern wären.
Eine Schuld trifft ihn alſo inſofern, als ſeine
Anweiſungen nicht genau genug waren.

Siſchoampier mit 13 Mann
berfällig

Cuxhaven, 13. Februar.
Pon dem Cuxhavener Fiſchdampfer „Senator

Sander“, der mit 13 Mann Beſatzung am
29. Dezember vorigen Jahres Cuxhaven ver-
laſſen hat, fehlt jede Nachricht. Der Dampfer iſt
82 vor etwa drei Wochen von einem

ritiſchen Schiff geſichtet worden. Man befürchtet,
daß der Dampfer in den ſchweren Stürmen bei
Js land untergegangen iſt.

London, 13. Februar.
Wie aus Vigo gemeldet wird, iſt ein Fiſcherei

fahrzeug an der inteh Küſte unter-
angen, wobei 283 Perſonen ertrunken

ein ſollen.
9

Bukareſt, 13. Februar.
Jn dem ſchweren Sturm, der im Aegäiſchen

Meer herrſchte, ſind zwanzig Fiſcherbarken ge
ſunken. Jn der Nähe von Mhtilene iſt ein

türkiſcher Dampfer geſunken. Ein griechi
ſche s Segelſchiff wurde von einem amerikaniſchen
Dampfer gerammt und förmlich entzweigeſchnitten.
In den Häfen des Aegäiſchen Meeres herrſcht große
Beſorgnis über das Schickſal einer Reihe von
Schiffen.

Alkoholſchmugglerkampf in Texas
London, 13. Februar.

wiſchen mexikaniſchen Alkoholſchmugglern
und amerikaniſcher Grenzpolizei kam es
nach Berichten aus El Pasc in Texas zu einem
ſchweren Kampf. Die Schmuggler hatten
den Verſuch gemacht, ſich mit Gewalt eine Ladung
Likör über den Rio Grande zu ſchaffen. Hier
bei wurden ſie von Land aus durch mexikaniſche
Scharfſchützen unterſtützt, die ſich zurück
zogen, als die Schmuggler vor der Ueberlegenheit
der amerikaniſchen Polizei langſam zurückgehen
mußten. Die Zahl der Verletzten auf beiden
Seiten ſoll ſehr groß ſein.
Beginn des AxelſenProzeſſes

Lüneburg, 12. Februar.
Der mit Spannung erwartete Prozeß gegen den

Seemann Asmus Peter Axelſen begann vor dem
hieſigen Schwurgericht unter dem Vorſitz von Land
gerichtsrat Eichhorn. Der Angeklagte wird be
ſchuldigt, am 22. Dezember 1922 in Buenos
Aires zuſammen mit den Arbeitern Braaſch
und Koch die Händler Raines und Leer-
mann getötet zu haben.

Zu Beginn der Verhandlung ſchilderte der An
geklagte ſeinen abenteuerlichen Lebenslauf. Zur
Tat erklärt er, daß er Braaſch und Koch beim
Schmuggel in Argentinien kennengelernt habe.
Bei der Uebernahme von Schmuggelwaren hätten
dann Braaſch und Koch die beiden Händler nieder
geſchlagen und beraubt. Er ſelbſt ſei nur Zeuge
der Tat geweſen. Alle drei ſeien dann in den
Urwald geflohen und hätten die Beute geteilt.

Zum zweiten Verhandlungstag ſind mehrere
Zeugen erſchienen, unter ihnen auch der Tat-
zeuge Koch und die Eltern des Haupttäters
Braſch, der in Argentinien ſeine Strafe ver
büßt. Es ſcheint feſtzuſtehen, daß Braſch die
argentiniſchen Händler getötet hat, während
Axelſen Beihilfe leiſtete. Dagegen iſt Koch
anſcheinend an der Tat nicht beteiligt geweſen.
Die Protokolle ergeben von dem Angeklagten
Axelſen ein ungünſtiges Bild und enthalten
zahlreiche Widerſprüche.

Dr. Dürr reiſt nach Amerika
Mit dem Hapagdampfer „Hamburg“, der nach

ſeinem Umbau am 14. Februar ſeine erſte Aus
reiſe nach New York antritt, ſam m a. S r

ues Zeppelin, Dr.Chefkonſtrukteur des Luftſchif

Dürr, nach Amerika, um in erſter Lin
in Akron

au befindlichen amerikaniſchen iſügen ſchen Zeppelin
Das Rätſel um Kutjepe

Paris, 13. Feb
Beim Pariſer Polizeipräſidium iſt a

Zeugenausſage in der Angelegenheit Kut
eingegangen, die im Augenblick Gegen
nauer Unterſuchungen iſt. Ein ruſ
Monteur, der in einer Gargge in 9
arbeitet, teilte telegraphiſch mit, daß er ir
blick einen Kraftwagen ausbeſſere,
von den Verſchleppern benutzten auf a
gleiche. Der Wagen ſei urſprünglich gt
weſen und erſt in den letzten Tagen
neu geſtrichen worden. Die Beſitzer ſeien
die bereits am heutigen Donnerstag
wollten.

Jn Pariſer Gerichtskreiſen iſt man
ſcher über die Aufklärung der Verſcht
angelegenheit Kutjepow. Der Unterſuchur
erklärte Preſſevertretern, daß die Nachfor
bereits ſoweit fortgeſchritten ſeien, daß m
halb 48 Stunden mit einer Ueberra
rechnen könne.

Dem „Matin“ iſt ein Betrag von
Franken zur, Verfügung geſtellt worden,

J zufallen ſollen, der für die
auffindung des ruſſiſchen Generals
lebend oder tot und für die Entdeckung
heber des Verbrechens entſcheiden
gaben machen kann.

Brennendes Dorf in Oberl
Karlsruhe, 13. Fe

Von einer ſchweren Brandkataſtrophe
das im Nordteil des Amtsbezirkes Donau
gelegene, 766 Einwohner zählende Dorf
heimgeſucht. Auf bis jetzt noch nicht a
Weiſe iſt in einem Hauſe Feuer aus
das infolge ſtarken Windes ſehr raſch
zumeiſt nur mit Schindeln gedeckten
häuſer übergriff, ſo daß in kurzer Zeit
weſen in Flammen ſtanden und niederh
Infolge des auf der Höhe herrſchenden
mangels konnten Feuerwehr und Reichs

viel ausrichten.

Die Liebe geht durch den Magen
unſere Hausfraven ein triftiger Grund
MaggiFläſchchen nie leer zu laſſen
Tropfen der altbewährten Maggis
leihen emüſen und Salaten aller
Wohlgeſchmack und verbeſſern überraſche
Suppen und Soßen.

ſich jeden materiellen V
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ruſſiſch mexikaniſche Konſitkt

Moskau, 13. Februar.
Sowjetregierung hat beſchloſſen, die Ge
F. in Neyxiko zu ſchließen und den

der rugcht zu übertragen.
elegraphenagentur der Sowjetunion ver

eine Unterredung mit dem Sowjet-
Makar, der von der mexikaniſchen

ſeiner Abreiſe aus Veracruz ver
t wurde. Es bleibt offen, wann und, wo
treter der Agentur den Geſandten ge-

hat. Der Geſandte ſoll jedenfalls erklärt

2 t

en

vor

daß er und ſeine Frau von der meyxikani
ei durch ſucht worden ſeien. Er ſei

uten in Haft behalten, dann aber wieder
worden. Jn Veracruz ſei er von der

miſchen Polizei zum zwe iten Mal ver-
wobei ſämtliche verſiegelte diplo

worden ſeien.
erklärte, daß er ſofort das mexikaniſche
giniſterium von dieſem Vorfall benachrich-
d Proteſt eingelegt habe. Außerdem ſeien

eine Frau einer Leibesviſitation

ßoliz

en worden.
die „TelegraphenAgentur“ der Sowjet

weiter mitteilt, hat die mexikaniſche Polizei
ſowjetruſſiſchen Handelsvertretung

riko eine Hausſuchung vorgenommen. Der
der ruſſiſchen Handelsvertretung, Fridman,
ort bei der mexikaniſchen Regierung Ein

erhoben. 9
ſtellvertretende Außenkommiſſar Lit

w hat eine Proteſtnote an den Außen-
von Mexiko gerichtet, in der er Litwinow
gen der Sowjetregierung die Angriffe gegen
owjetvertretung als böswillige Unter
n zurückweiſt und Beſchwerde wegen des
ns der mexikaniſchen Polizei gegen den
gen ſowjetruſſiſchen Geſandten Makar

New York, 13. Februar.

aus Veracruz gemeldet wird, iſt der
jeſandte Makar an Vord des franzöſiſchen
t „La Vordelaiſe“ abgereiſt. Bevor er

ging, einpfing miſtenführer, lehnte aber eine Er
darüber ab, ob Staatsdokumente aus

Diplomatengeſchäft beſchlagnahmt worden

„Oſſervatore Romano“ veröffentlichte am

h abend das Schreiben des Papſtes
Februar über die Ernennung Pacellis zum
alſtaatsſekretär.

ruſſiſchen Jntereſſen einer anderen

er noch die mexikaniſchen

Kommnniſtiſche Sabotage der Opelwerke

Starke Polizeiaufgebote ſtellen die Ordnung wieder her
Rüſſelsheim, 18. Februar.

Die Opelwerke hatten am Dienstag drei

ſtarke Unruheſtifter und kommuniſtiſche
Propagandiſten bekannt waren und allgemeine

Unzufriedenheit in die Belegſchaft tragen wollten.
Am Mittwoch vormittag ſind daraufhin 200
kommuniſtiſche Arbeiter in den Sympathie-
ſtreik getreten. Aus Frankfurt (Main) kam
gleichzeitig der Landtagsabgeordnete Oskar
Müller, der aus den Unruhen in Frankfurt
und Worms bekannt iſt, mit noch fünf Kommu-
niſten in Rüſſelsheim an und verſuchte, mit den

Streikenden Teile der Belegſchaft von den
Maſchinen wegzuholen und den Streik auf das
geſamte Werk auszudehnen, Die Velegſchaft, die
heute etwa 8000 Mann beträgt, weigerte

ſich, der kommuniſtiſchen

Parole auf Arbeitsniederlegung

zu folgen, ſo daß der Streik auf die 200 Mann
beſchränkt blieb. Während der Mittagszeit
wurde die heſſiſche Landespolizei aus
Darmſtadt benachrichtigt, welche die fünf Frank
furter Kommuniſten und den Abgeordneten
Müller nach Darmſtadt brachte und feſtſetzte. Ver
handlungen wegen Wiedereinſtellung der drei ent
laſſenen Arbeiter wurden abgebrochen, da ſich

die Direktion der Opel-Werke weigerte, die Leute
wieder einzuſtellen.

Jm Verlaufe der kommuniſtiſchen Aktion
haben in ben Opelwerken Sabotageakte
ſtattgefunden, die von der Leitung des Werkes
wiederholt in Abrede geſtellt wurden. Unter
Führung des Landtagsabgeordneten Müller
drangen die Kommuniſten gewaltſam in die ver
ſchiedenen Abtellungen ein und ſuchten unter
Anbrohung von Gewalt die Arbeitswilligen
aus den Räumen zu entfernen. Der nicht
kommuniſtiſche Betriebsratsvorſitzende, der den
Eindringlingen entgegentrat, wurde mit
Meſſern bedroht. Es gelang den Kommu-
niſten, verſchiedene Montagebänder und Dampf-

keſſel ſtillzulegen, ſo daß das ganze Werk mit Aus
nahme weniger Abteilungen ruhte. Die Lage
wurde beſonders kritiſch durch den Umſtand, daß
Lohnzahlang war und über 100 000 Mark
ausgezahlt werden mußten. Die Lohnzahlung

SpoOrI
Mittel gegen Südoſt

Ein Uebungsſpiel der Verbandself

kommenden Sonntag findet auf dem Zoo
vieder ein Handball-Großkampf
drdnung ſtatt.

„Probegalopp“ zu dem ſtattfindenden
nrundenſpiel um den DSB.Pokal hat der
ein wen ehe gegen Südtſchland abgeſchloſſen. Halle iſt der

zungsort ges reffens, zu dem Südoſtnnd entſendet: Winter (Poſt
Meyer (Boruſſia), Steuer (Boruſſia);ger Speer (Boruſſia), Auſchner

Oppeln); Marſitz (Bor.), Fitz (Bor.),

r Polanſtki SSchmidt (Bor.) 8 erie der Elf iſt
Mannſchaft des re en Meiſters ent
er ſtellt den Hauptteilbandself und damit dürfte wohl auch eine

Wlave für das Können der Mannſchaft
ein.

r unſere mitteldeutſche Elf ſind wir wohl
nüge unterrichtet, da ſie erſt vor kurzem
nd des in Halle ſtattgefundenen Auswahl-
ermittelt wurde. Das Spiel findet um
(nicht 2.15 Uhr) auf dem Zooplatze
er damit erſtmalig nach u Vergröße
ne neue Belaſtungsauf erhält, die er
dürfte. Vorher 5 n um 1.45 Uhr

ſten Handballmannſchaften von 96 und

Halle 96 Boruſſia
Sonntag vormittag findet um 11 Uhr auf
rtplatz am Zoo das Fußballkreffen
Boruſſia ſtatt. Jnfolge des Handball-
Ritteldeutſchland-Südoſtdeutſchland war
gung auf den Vormittag notwendig. Die
haft der Boruſſen iſt durch das letzte Ver
arg gefährdet. Gewinnen ſie, dann kan
We ſeinen Meiſter melden. Halle
ſeine letzten Si ſeine gute Form

bewieſen, und es iſt ſehr ich, ob die
die ſo bitter notwendigen Punkte unter
d Fach bringen. Da es das einzige Fuß
des Tages iſt, wird der ideale S ortplah
r das Ziel der Saalegau-Fußball

487 7 22

e

N. F. B. Waskor.

Mit jedem Tag rückt die größte Winter-
veranſtaltung der D. T. auf dem Gebiete des
Schwimmſportes, die alljährlich hier in Halle
ſtattfindet, näher. Die Durchführung iſt zum
8. Male der Halleſchen Turnerſchaft übertragen.
Die raſtloſe Arbeit der einzelnen Ausſchüſſe iſt
ſoweit gediehen, daß die Feſtfolge nun heraus-

gegeben werden konnte. e
Das Jahnſchwimmen hat ſich im Laufe der

Jahre zu einem
Treffen der beſten deutſchen Turnerſchwimmer

entwickelt. Die ſtarke Beteiligung und die muſter
gültige Durchführung ſowie das erfreuliche und
verſtändige Entgegenkommen der ſtädtiſchen Ve-

örden und die rege Anteilnahme der Bevölkerung
haben dazu beigetragen, daß der ſchwimmſportliche
Ruf unſerer Vaterſtadt Halle weit über ihre
Grenzen hinaus, in allen Gauen unſeres Vater

laändes bekannt wurde. Das erſieht man auch in
dieſem Jahre wieder aus den abgegebenen Mel
dungen.

Aus ganz Deutſchland

werden die beſten Turne
ſchwimmerinnen wieder am rt zu finden
ſein. So erwartet man neben den hieſigen Teil-
nehmer aus Leipzig, Deſſau, Magdeburg, Braun

immer und

Halberſtadt, Goslar, Nordhauſen, Mühl
en Erfurt,

Bremerhaven,
Jena, Stettin,

Hannover, Aſchaffenburg, Kann
ſtadt; Stuttgart, Dresden, Breslau, Cottbus,
Frankfurt a. M., Offenbach, Dortmund, Köln
und anderen Orten. Jnsgeſamt 60 Vereine
haben

40 Mannſchaften und 169 Einzelkämpfer
gemeldet.

Da auf Grund der Ausſchreibungen
darin verlangten Mindeſtgeiten nur die
Schwimmer und Schwimmerinnen der Ober-
und Sonderſtufe teilnehmen können, iſt mit
äußerſt ſpannenden ämpfen in allen
Schwimmarten zu rechnen.

Die Meiſter und Beſtleiſtungzinhaber werden
rerſuchen, ihre bisher erreichten Zeiten weiter zu

be aber auch ernſte Mitbewerber
Gutes Können werden uns

Hamburg,

und der

tteln. en Staſfekndie fich ſtets rer Veliebiheit erfreuen, undin denen den Siegern war e en
einund Grinnerungspreiſe winken, wird es wieder

heißes Ringen geben.

Arbeiter entlaſſen, die ſeit Wochen als beſonders

ging dann unter dem Schutz der Poligeikräfte vor
ſich.

Der Einſatz der Darmſtädter Polizei
war mit großen Schwierigkeiten verbunden, da die
Opelwerke im beſetzten Gebiet liegen und
erſt die Einwilligung der zuſtändigen Veſatzungs
ſtellen eingeholt werden mußte.

Es war geplant, nach der Mitta uſe, ſobald die Arbeiter wieder im Werk a
abzuriegeln und die geſamte Belegſchaft genau
zu durchſuchen. Man nahm hiervon jedoch ſpäter
Abſtand und beſchränkte ſich auf die Feſtnahme
der Haupträdelsführer, darunter auch des
tſchechiſchen kommuniſtiſchen Abg. Sumpf. Der
Abg. Müller verſuchte zu entfliehen. Seine Feſt
nahme gelang aber, als er über die äußere Um-
zäunung des Werkes flüchten wollte. Preußiſche
Polizeibeamte hatten die Zugänge des Werkes in
der Richtung Frankfurt und Wiesbaden beſetzt,
um allen Möglichkeiten vorzubeugen. Die
heſſiſche Landespolizei rückte abends gegen 7 Uhr
wieder ab.

Sechs Anklagen
gegen die „Rote Fahne“

Verlin, 18. Februar.
Die 207. Abteilung des Schöffengerichts Berlin

Mitte verhandelte am Mittwoch über ſechs An
klagen gegen die „Rote Fahne“, darunter zwei
Anklagen wegen Beleidigung des Polizeipräſi
denten Zörgiebel, dem vorgeworfen worden
war, daß er von dem Bombenanſchlag auf den
Reichstag vorher Kenntnis gehabt habe. Zwei
weitere Anklagen ſind wegen öffentlicher Beleidi
gung der Reichswehr erhoben, der vorge
worfen wurde, daß ſie in enger Beziehung zu den
Bombenlegern geſtanden habe. Zwei Anklagen
ſchließlich gehen auf die Behauptung zurück, der
frühere Stadtkämmerer Karding ünd die Stadt
rätin Weyl hätten Beziehungen zu den Sklareks

Zu den ſechs Prozeſſen kam noch eine
nklage wegen fortgeſetzter Aufforderung zu ſtraf

baren Handlungen. Jn dieſem Falle wurde der
verantwortliche Redakteur zu 500 Mark Geld-
ſtrafe oder 20 Tagen Gefängnis verurteilt. Jn
den übrigen Fällen wurden die Verhandlungen
zum Zwecke der Vernehmung weiterer Zeugen
vertagt.

Wie die „Rote Fahne“ mitteilt, wurde am

e e

Mittwoch früh der verantwortliche Redakteur des

Blattes, Arnim Hauswirth, x angeblich ohne
Angabe der Gründe aus dem Bett heraus verhaf-
tet und dem Polizeipräſidium zugeführt. Durch
die Verhaftung Hauswirths ſei ſomit die „Rote

ahne“ des dritten verantwortlichen Redakteurs
innerhalb 14 Tagen beraubt. Gleichzeitig wurde

verhaftet. Das Blatt bringt dieſe Verhaftung in

vom 28. Januar d. J. über den Munitionsarbeiter-
ſtreik vom Januar 19109.

Hie „Rote Fahne“
von Moskau ſinanziert

Berlin, 13. Februar
Der „Vorwärts“ ſchreibt: „Wir ſind in der

Lage, die Abhängigkeit des Zentralorgans
der Kommuniſtiſchen Partei, der „Roten Fahne“,

zählenmäßig zu beweiſen. Die Geſamtauflage der
„Roten Fahne“ beträgt 25000 Exemplare.

Von dieſer Geſamtauflage werden 5000 Stück von
der ruſſiſchen Botſchaft und Handelsvertretung in

Berlin bezogen. Genau 25 v. H. der Geſamtauf-
lage des kommuniſtiſchen Zentralorgans ſind alſo
von den Moskauer Auftraggebern abonniert. Die
„Rote Fahne“ iſt ein von der Sowjetbotſchaft in
Berlin ſubventioniertes Blatt.

Hnunkelheit als Proteſtaktion
Einſtellung der Lichtreklame in Berlin

Berlin, 13. Februar.
Der Bund der Handel- und Gewerbetreibenden,

e. V., der über 3000 Mitglider zählt,
ſowie die ihm angeſchloſſenen 14 Verbände

haben auf ihrer letzten Vertretertagung eine neu-

artige Proteſtkundgebung gegen die Erhöhung der
ſtädtiſchen Beleuchtungs, Waſſer und Verkehrs
tarife beſchloſſen. Man iſt einſtimmig überein-
gekommen, in der Zeit vom 15. bis 28. Februar
die Beleuchtung der Schaufenſter und Reklante-
ſchilder nach Geſchäftsſchluß einzuſtellen,
jedoch ſoll die Notbeleuchtung von dieſer Proteſt
maßnahme verſchont bleiben. Entſprechende
Plakate an den Schaufenſtern ſollen das Publikum
von der Proteſtkundgebung in Kenntnis ſetzen.

Vereinsnachrichten
W W

Mitteilungen ogo GPerb Vereinen Gefjellſchaften uſwerden zum e W. von so Vl ar die Zelie
be hliung aufgenommen
Deutfchnationaler Handlungsgehilfen-Verband

(Ortsgruppe Halle).
Norgen a 15 Uhr hält im Hauſe

j der Kaufmannsgehilfen Herr Hauptſchriflleiter
Dr. Elze einen Vortrag über das Thema „Das

J Aktuellſie. aus der Politik“. Es wird um zahl
reichen Beſuch gebetſen,

Großes Schwimmertreffen der D. T.
Am 15. und 16. Februar im Stadtbad zu Halle

Auch in den Waſſerballſpielen wird
Beſonderes geboten. Am Sonnabend ſtehen ſich
in einem Einladungsſpiel

H. T. Sp. V. —Städtevertretung Leipzig

gegenüber. Das Spiel wird mit Siebener
Mannſchaft ausgetragen; der A ng iſt voll
ſtändig ungewiß. Der H. T. Sp. V. ſtellt hier
einen ernſten Gegner dar. Am Furet nach
mittag treffen in einem Entſcheidungsſpiel der
jetzige D. T. Meiſter

Turngemeinde Mühlhauſen und Turnklub
Hannover

aufeinander. Jn dieſer Begegnung wird einHöhepunkt der Hongen Sekanſteliuns zu er

warten ſein. Dem D. T. Meiſter erwächſt hier in
verſtärkten Mannſchaft des Turnklubs

nnover, in der wir die drei Jnternationalen
ebr. Beer finden, ein Gegner, der es ver-

ſuchen wird, ihm eine ernſte Niederlage aufzu-
Man ſieht dieſem Kampf mit beſonderen

Srwartungen entgegen.
Wenn wir nun noch aus der Feſtfolge evſehen,

die t durch a ün,ebungen unſerer heim nSchwimm- Abteilungen, des H. T. S V. r

K. T. V., Reigen, Mk n undeinem erſtmalig ausgeführten Fackelreigen
und einem

SchauKunſtſpringen der erſten Sieger
ſchickt und geſchmackkoll umrahmt werden, dann

ollte wohl das m Jahnſchwimmen wiederals ein würdiges genſlück zu den vorher-
gegangenen werden.

Viele große Städte in Deutſchland mit neugeit
lichen Hallenbad Einrichtungen geben ſich in letzter
Zeit die größte Mühe, dieſe Verauſtaltung aucheinmal an ihre Orte hinzubekommen. Se ſind

ſich bewußt, daß dadurch ihre heimiſch Schwimm

bewegung nur kann. Wemdaran liegt, und das ſollte man ich be
jedem Einzelnen ausſetzen
größte Winterveranſtaltung eines
bandes, der D. T., im Schwimmſport weiter
unſerer Vaterſtadt zu erhalten, der zeige ſein
Intereſſe für die Schwimmſache, und träge durch
Beſuch dazu bei, dieſem Ereignis wie in den Vor
ahren einen würdigen Rmen zu ver

der

Herzos Zwei den Gesnnt t dasAmt des Präſidenten des Automobilk t von
Deutſchland übernommen, nachdem dieſer Poſten
eine Zeitlang unbesetzt war, 4

Kurze Sportnachrichten
Die Winterſportverhältniſſe haben ſich weder in

Deutſchland noch in der Schweiz weſentlich ver-
ändert. Nur in den mittel deutſchen Ge-

n Schneefällen. Derbi kam es zu leie etwas nachgelaſſen, jedoch bleiben die
portmöglichkeiten überall unverändert gut.

3

Das Winterſportfeſt der thüringiſchen Turner
in Gehlberg, verbunden mit den Kreis-
meiſterſchaften des 13. Kreiſes (Thüringen), wird
800 Turner und Turnerinnen im Wettbewerb
ſagen Die Vorbedingungen für eine glatte Durch

rung der Veranſtaltung ſind jetzt endlich
gegeben.

w
Geheiratet hat Dr. Diem am Mittwoch in

aller Stille in Berlin. Die in e Frau Diem iſt
eine Tochter des Miniſterialdirektors Bail und
Vorſteherin des Annaheims im Sportforum.

7

Das Breslauer Sechstagerennen ſah zuletzt
van n. än der Spitze. EineRunde zurück folgten Junge-Pijnenburg und
Petri-Kroſchel, zwei Runden zurück Charlier-
Duray und Rauſch-Hürtgen.

Saalegau
Verbindliche Mitteilung Nr. 45.

1. Für 16. eten folgende Spielke III wird
auf 10 verlegt und findet platzkaſerne ſtatt. Schieds
richter: uſe. Spiel Nr. wird abgeſetzt, Punkte
erhält Blauweiß.

2 r Sonntag, den 16. er wird folgendes Spielen Me. II--Pol. Me. II Preußen Me.).
n r. t3. 5 r Gonntag, den 23. L werden Ligende Spiele

angeſetzi: 3643 III 11 Uhr B g. III--PSV. IV (Kanu),
3764 11 Uhr 96 III--PSV. III (S eiß).

4. Spielwertungen: Reſerve: Nr. 281 erhält PSV die
Punkte (Lebner, aul, berechtigt). Nr. 351 keinePunkte nke, HRC., und acker, nicht berechtigt).II Ar. 348 keine Punkio (Dohz, Reichäb., und Schröder

en. v i Nr. 371 keine Punkte (Kieſer, abe utze, ay, Boruſſia, und Papendorf,
Schneegas, 90, berechtigt). Nr. 214 leine Punkte (Langhammer, Dittinar, Blauweid, nicht berechtigt; PSV. nicht an
getreten). Nr. 156a Punkte Blauweiß (Grube, Kurt, PSV.,
nicht berechtigt).

5. Das am Sonntag, dem 16. Februar, um 15 Uhr ſtatt
indende Handballſpiel Mitteldeutſchland Südoſtdeutſchland
ndet auf dem 96er Spor alt. 96 hat für ordnungs

i fbau des Plawes, Uung von Bällen, Kaſſierernund Ordnern zu ſorgen. Oswald. BVormann.
Verbindliche Mitteilung Nr. 50.

an am 16. Februar 1930. Spiel Nr. 101
ſia, (Antragſteller 965,ndo c haut h h ner orüſſg.9 7 h u 11 (ESportfr.) fällt nt

g. v. Haußen. Großmann.
Eſpann Der

g. 5.Kar!
3 oltS hin

e Aorgſſſers den Anzeigen
pie wir

I

ketne Gewähr bernommen. e n
erfolgi nur, wenn Rüchporto beigefügt iſt

Druck und Verlag von Otte Thiele.

ein Mitarbeiter der „Roten Fahne“, Willi Budich,

Verbindung mit einem Artikel des Mitarbeiters

e c

S

e

e
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c
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Neue Mercedes-Benz-Werkstätte!
Dem dauernden Aus au unserer weltumfassenden Kundendienst- Orgenisenon enisprechend mmer
haben vir auch in Halle in den Bäumen der
ehemaligen Fiugplatzaniagen, Boelekestrasss

eine neue, ganz modern eingerichtete

eröffnet. Alle Vonomnengen Instandsetzungsarbeiten an Wagen smilicher Marken werden
hier durch unser geschultes Fachpersonal rasch, preiswert und mit grötzter Gewissenhattigkeit
ausgeführt. Kostenvorschläge und Auskünfte unverbindlich für Sie. Wir bit ten um Besichliguns.

Paimier Benz Akt. Gesellsen.
Verkaufsstelle Halle A- s

ebeuma

pläne

ie Verhand
Interfraktio
jen des Re

n r 7 van enmöglichkeS 9 t Gran rarlamentag eS Die Firma ohne un amm, rs Reinh. Müller, Buchführungs- und Steuer-Zentrale, 20 arsAm 10. d. Mts. rief Gott der Herr seine toue Dienerin, unsere tun Halle La Merſeburger Str. 108 en
herzliebe Schwester, die Mazsw Loge iſt von der Firma Sanitas,B u führung s-, Stenere, i Bay, rivia Irau- F. Lehmann, und a 5 SenHalle (Saale), Dorotheenſtraße 8 i

übernommen worden und befinden ſich die Büroräume jetzt empfiehlt

nur e 8 unter der Firma F. neinſt

ie die „Lat
rt, hat de
gung erlaſſ

Veteiligung

et, da di
sgefährlich“

Deutſche

mitten aus frohem Schaffen in die Bwigkeit ab. Sie War der Besten
eine! Anufopfernde, hingebende Liebe für die Ihren war der Grund-
zug ihres Wesens. Gott lohne ihr reichlich alles Gute, was sie an
uns getan!

nie
228 bos, 750 Masken
h T vinis lhert Chinin Strahe 2, part. Ab heute, Donnerstag, den 13. Feb

Stek. 4--40M. m ettere n n c ng ng, diHalle a. S., Hirschberg-Cunnersdorf i. Rsgb. Auweller s Cafe Hohenzol henen deu
ereinigungDie tiefgebeugten Gesohwister. ritte! dent 2 r

CÜÄÜÄno Stimmungssänger Fred Frütliétedte braTrauringecke die VerfSchmoer- W L ers nicht vſtraße 12. gein so olgen müſſeie verlautet
dlungen vo

liateit“ des
ſein. D

eußiſchen J

Todesfälle:
Emil Beyer, 54 Jahre, Halle. Beerdigun14., Februar 1.30 Uhr (Südfriedhof). Anne

Röhrig geb. Perwitzſchka, 61 Jahre, Leipzig.
Beerdigung t. Februar 11.z0 Uhr. Wilhel

mine verw. Munkwitz geb. Enge, 89 re
Leipzig. Beerdigung 15. Februar 1.30 Uhr.
Emilie Emma Dollegny geb. Falſch, 67 Jahre,

Leipzig. Beerdigung 15. Februar 12 Uhr.

Am 10. Februar d. J. verschied nachkurzer schwerer Krankheit unser hoch-

v erebrtes Vereinsmitglied
der gchwedische Ceneralkonsul

Herr Dr. lur. Hans lehmann. ungsprog
nen ſtehen fo

und dabei dooh

Martha Jungk geb. Reinhardt, 41 Jahre, Er- s0 billi r Fehlbetragfurt. Beerdigung 14. Februar 2 Uhr. Frau 9: illi3 Wo Wir verlieren in dem Entschlafenen den eifrigsten Kunigunde Schloffet geb. Wening, 44 Se Metalibetistollon n w59 Da
Förderer unserer Bestrebungen und werden ihm ein Erfurt. Beerdigung 14. Februar r Uhr mit Patentmatratzen M. 18, 20,— 21,50dankbares Erinnern stets bewahren. e geh Horſtmann, 62 wahre 24, u Je F Tee ſo daß di

s di b bettstHalle a, S., den 11. Fepruar 1930. h e ten ueider a erg uge 18,— e 35,— 42 4,—. un et Zur
re, Bad Schmiedeberg. Kinderbettstelien Kteuergaehon beitsloſenveVerein für Luftfahrt Halle e. V. n e S a v c re e eeſtelltenvet u rdigung 14. Februar Z 19 23.g. Sertend dann geb. Rich. ehröder, e46 re r m ebruar Aufiegematratzen Rechtsbeiſtand, auch durch Auslands-Koll gewähren.

o 2.30 Uhr. Lina Hilner ge othe, 56 zie mit Keil A. 11,60 16,60 22 Mittelſtraße 6, II. ie ReichsI n Jahre, Zeitz Seit ung 14. Februar z Uhr. u. rivatunterricht in ſollen vonPerlobt: hiot Pianos S Ida Bechler ohrbach, Weimar. Ein- ine mens bnöid,
äſcherung 14. Fe a 2 Uhr. Sophie Hin M. 19,50 20,— 25, 29 30 Sprechzeit aur ren ſo daß die9 Oswald Jariſch mit Marianne Wildbret, fabrikneu, dermann geb. Degenhardt, 47 Jahre, Bicken- Federbetten mit S runne Anfertigung eigener und 2—6 Uhr ab ſtüf

Mühlhauſen. Hermann Trinius mit Eiſe billig u venehen. de. Beerdi Feb Uhr. e R Hoile al ſige M
n en Se See n et e e e e e ehe Sie e e e e WennLette Kupſch, Nordhauſen. e R burg. Beer u 14. Februar 4 Uhr. 2 Kissen A. 10, e M. Hund, Roilstr. 5 deiter wird

Dermählt: u Ritter wald Hinkelmann, Leipzig. Beerdigung 14. Fe pro Stand M 7r. Schneidermeiſterin, 4P Franz Wilke und Frau Luey geb. Weſen rn wo 750 bruar 11 Uhr. Friedrich Hautz, 69 Zr T r e 2 876. Friedrichſtr. 54,1. träge aus

12.. hJ Zeeh Adolf Aſch und Frau Liſa Seyeünoet 1028. s i e ehe r r z e 18, S
Kurt aun m au. Beerdi R Unleus und Drene Von den Ausrüetungen t ne Zeitz. gern h S 7 r ebr. 7 a in e er Jahr, nötigenen: .30 Uhr. Erich Gauck, 56 Jahre, Magde- 4 75 82, 96— 42 w. erheben.5 Halle: Oberpoſtſekretär Martin Käſtner und Beerdigung I Februar x39 Uhr. 88, 98, v v kag von m

z Frau r geb. Schneider eine Tochter er ine e n v re äe r h e e nene 22 s e. Neben diee e e e riedrich Rab le 71 Jahre, Halberſtadt. Beste Bettfedernreinigung übertrittt alles ogen, ein R Manjg eine Tochter. Magdeburg: Hermann Sein 15. Februar z.30 ühr. Kauf bieher Dagewesene an rath fen, einen 2
Baberg und Frau Eliſabeth e Sachſe ein i mann Fritz Wintler, 48 W ahte, Atieſa. Ber h er h o. s dem GnulSohn. Wegenſtedt: Fritz au und Frau T z erdigung 14. Februar 130 Uhr. Reinhold holen udd e kostenfrei. Ept- u en, ſoweitl Käthe geb. Kreige ein Sohn. 2 Braunſchweig: Kr Delbra Beerdigung 14. Februar 4 Uhr. Kommende Mitte en spfliAlfred Marholdt und Frau Margarethe geb. arl Kühne, 46 Jahre, Jiegelroda. B e wahr dach ensnaree uto c pflichtig ſi

Böſe eine Tochter S 14. 7 4 e e Chri e urd ſollm R a ſtian 79 re, Hüttenrode eerdi- gedacht wigung ſbrige 3.30 g. Beltuahaus h zwei Jak
ter, 61 Jahre, Oberdor rns 14. Febrm ühr. n Beubler, 75 Jahre 0 wird auche ndeden z er. Lie gut ers we t Oberberls igung Februar 1 r was L geſchätzt.eher Jahre, Zeig. eerdigen 15. Februar 3 Fuhe Kleine mee 4 ger r

4 eiſen ſel
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